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Der Peel~Bericßt: 


Teilung-Jüdischer Staat 


Max Brod: IQ fiSf& ■ 

Vor der großen Entscheidung ZliStifflllllllKI uGC GIISliSulGII RGSiGFUEIS 

Wie Ä+ffhjon vnt* ivirjpr Hat errftßt.cn Fnfsohfti- 


Wär stehen vor einer der größten Entschei¬ 
dungen der jüdischen Geschichte. Vor fast 
10Ü0 Jahren wurde das souveräne jüdische 
Staateweeen vernichtet, jetzt soll der Jude ri¬ 
skant neu errichtet werden. Keine Heimstätte 
mehr, ein Staat Die Konzeption Herzte, der 
Judemta&t. Leider aj]>er in so zwerghaJter Form, 
daß der Schmerz um die Verstümmlung Palä- 
etinaa die Freude oh der Wiedererlangung der 
staatlichen Selbständigkeit enfecherdend ifber- 
wiegen wurde, wenn der Plan der Feel-Kommrä- 
siou zur Verwirklichung gelangte. 

Daß die Erlangung der Souveränität an sich 
ein Gewinn wäre, daß endlich unsere Stimme 
in der Versaimnhing der Nationen einen eige¬ 
nen Sprecher hätte, statt sich immer nur eines 
wohlwollenden Anwaltes bedienen zu müssen, 
daß die eigene Verantwortung und Verwaltung 
eine« Staatsweeera unsere nationale Reife um 
viele Grade höhen würde — das bedarf unter 
Zionisten keiner Dräkusoiom Wenn man daran 
denkt, wie schwierig es ist, hei der englischen 
Administration Palästinas die Eineteilung auch 
nur einiger jüdischer Polizisten zu erwirken, 
so ergeben sich aus der Tatsache eigener Admi¬ 
nistrative weite Perspektiven, die eine allge¬ 
meine wtrtec&affclichc und geistige Belebung 
nach der jetzigen Stagnation verheißen. Und 
lä ßt einen ein Blick auf ■ lb Kak -, auf 
dieses Zwergpaldstioa, das Herz zusammen- 
zucken. Kann dieser Zwergstaat 
die judenlragö lösen, die an 
allen Ecken der Welt in Bewegung geraten 
ist? Ist er wirtschaftlich auf die Dauer lebens¬ 
fähig? Ein E-rez Israel ohne Jerusalem — 
wem wäre das zuzu muten? Gewiß kann man 
nüchtern feste teil en T daß der Status Jerusalems 
sich nicht ändern würde, daß die Stadt heute 
britisches Mandatsgebiet ist und daß sie es auch 
nach Durchführung des Peel-Planes bliebe, daß 
niemand uns verwehren kann, unsere Hoffnun¬ 
gen auf Jerusalem später so wie heute hoohzu- 
1 (alten* Aber das Gefühl sträubt sich gegen 
solche wie Entschuldigung klingende Argu¬ 
mente, Das Gefühl setzt auch dem Verlust 
Dflganaae, eines der ältesten Siedlungspunkte, 
mit dem die Geschichte unserer Kolonisation 
eng verknüpft rät, festesten Widerstand ent¬ 
gegen. 

Unwillkürlich wendet eich der Blick zurück 
in Zeiten, in denen das jüdische Volk von ähn¬ 
licher Not bedrängt war, vor ähnlich schweren 
Entscheidungen stand Man liest Mommsens 
„Römräehe Geschichte“; mit immer neuem 
Schmerz nimmt man die Erzählung von jenen 
Jahren auf. die der Zerstörung Jerusalems und 
unseres Staates vorangmgen. Auch damals 
schwankte die Entscheidung zwischen intuiti¬ 
vem Nation algefühl und ruhig abwägender 
Ueberiegung. Man fragt eich noch heute, wenn 
inan jene alten Blätter wendet: Ist wirklich 
nichts versäumt worden, was den Untergang 
der heiligen Stadt und damit die zwei tausend¬ 
jährigen Leiden des Exils hätte von um ab- 
wenden können? Ich gehöre nicht zu denjeni¬ 
gen, die in dieser Heimatlosigkeit, in der Reduk¬ 
tion auf ein nur geistige« Leben ohne körper¬ 
lich-staatliche Gesundheit ein Plus des Juden¬ 
tums, eine göttliche Miseion, einen Hellsplan 
sehen. Ich sehe darin ein Unglück, eine Krank- 
heit, nichts anderes — und deshalb ergreift 
mich immer wieder die Frage, ob die Zerstreu¬ 
ung hätte verhindert werden können, mit ele¬ 
mentarer Gewalt, Die Partei der Gemäßigten 
und die der Revolutionäre um jeden Preis stan¬ 
den einander m jenen folgenden Jahren gegen¬ 
über. Ich glaube* ich wäre damals, als zur Partei 
der Gemäßigten gehörend, der der Krieg gegen 
Rom ab völlig aussichtslos erschien, gleich zu 
Beginn der kritischen Zeit glatt, uingobracht 
worden. Doch ist nicht die Entscheidung bereits 
einige Dezcimien vorher gefallen, zur Zeit des 
Her öde** und seines Nachfolgers Archdaos? Die 
radikalen Nein-Bager, die starren Unentwegten 
unter den Juden bekämpften dieses letzte jüdi¬ 
sche Königtum, das im Herzen ja gewiß heile- 
nie tisch gesinnt war, dem jüdischen Reich aber 


Prag, 8. Juni. Der mit ungeheurer Spannung erwartete Bericht der Kgl. Kommission soll morgen in London 
und Jerusalem zu gleicher Zeit veröffentlicht werden* 

Ueber den voraussichtlichen Inhalt dieses Berichtes sind in den letzten Wochen die verschieden¬ 
artigsten Vermutungen und Kombinationen publiziert worden. Wir erhielten knapp vor der Veröffentlichung des Be¬ 
richtes eine Information der Palcor in London, die folgendes Bild ergibt: 

Die Kommission empfiehlt die T e i I u n g Palästinas als einzigen Ausweg, weil sie zu der Erkenntnis kam, 
daß die jüdischen und arabischen Ansprüche miteinander unvereinbar sind. 

Der jüdische Staat soll ganz Galiläa und die ganze Küstenebene, also ein Gebiet von Metulla bis Beer 
Tuwja, umfassen. Haifa, der größte Hafen im asiatischen Mittelmeergebiet, Tiberias, Akko und Safed fallen in den 
Judenstaat. Ueber den Süden des Landes, den Negew, enthält diese Information keine näheren Bestimmungen. 

Großbritannien soll ein neues Mandat über Jerusalem, Bethlehem, Nazareth und einen Korridor 
erhalten, der zwischen Straße und Eisenbahn Jaffa—Jerusalem liegt. Auch das wichtige Gebiet um Akaba soll diesem 
Mandate einverleibt werden. 

Der Rest Palästinas wird mit Transjordanietr zu einem neuen arabischen Staat unter Führung 
Abdullas vereinigt werden. 


Neues Regierungssystem 

London. (Palcor.) Die Palcor erfährt, daß 
nach Ansicht der Kgl, Kommission das gegen¬ 
wärtige Regierurigssystem in Palästina nicht 
beibehalten werden soll* da es zu end¬ 
losen Wirren führen muß. Der Bericht der Kom¬ 
mission stellt fest* daß England sowohl den 
Juden wie den Arabern Versprechungen ge¬ 
macht hat Den Juden wurde während des 
Krieges versprochen, ihnen bei der Errichtung 
der nationalem Heimstätte in Palästina zu hel¬ 
fen; den Arabern wurde versprochen, ihnen bei 
der Erringung ihrer politischen Unabhängigkeit 
Beistand zu leisten. Beide Versprechen wurden 
seinerzeit in Uebereinstimmung mit den Tradi¬ 
tionen Englands und in voller Aufrichtigkeit 
gemacht. Es gibt eine traditionelle britische 
Freundschaft mit den arabischen Völkern in 
allen Landern des Mittelostens; es gibt ebenso 
eine traditionelle englische Sympathie mit dem 
jüdischen Volk, und es liegt im Inter¬ 
esse Großbritanniens, sich das Vertrauen der 
Judenheit zu erhalten. Es hat sich aber heraus¬ 
gestellt, daß die nationalen Aspirationen der 
Juden und Araber miteinander unvereinbar 
sind. Die Hoffnung, die mau einst hegte, sie 
miteinander in Einklang zu bringen, hat sich 
nicht erfüllt. 

Die Araber wollen ihr eigenes Reich begrün¬ 
den; die Juden verlangen voll* Freiheit, Palä* 
stina wieder aufzubauen und in ihr historisches 
Heimatland zurückzukehren, ohne irgendwel¬ 
chen Beschränkungen unterworfen zn sein. Die 
Jrwlsh Agency hat gegenüber der Kgl, Kom¬ 
mission darauf bestanden, daß das Mandat in 
seinem vollen Umfange ausgeführt werde und 


die jüdische Einwanderung nach Palästina 
vergrößert wird. 

Keine dieser Forderungen Ist 
annehmbar. Die Forderung der Araber, 
Palästina als arabisches Land betrachtet zu 
sehen, läßt das Recht der Juden und die Tat¬ 
sache, daß sich bereits 400.000 Juden in diesem 
Lande befinden, außer acht. Es ist undenkbar, 
daß diese 400.000 Juden arabischer Herrschaft 
ausgeüefert werden, und es ist uzutässig, eine 
Million Araber in Palästina zukünftiger jüdi¬ 
scher Herrschaft preiszugeben. 

Keine Palliafidösungen 

Das bisherige Regime kann nicht 
fortgesetzt werden. Es mag Palliativ- 
lüenngea geben; Kanton räierung oder drastische 
Restriktion der jüdischen Ein Wanderung und 
des Landenverbes durch Juden (beispielsweise 
die Festsetzung eines politisch tragbaren Maxi¬ 
mums jüdischer Einwanderung auf höchstens 
12.000 im Jahre für die nächsten fünf Jahre, 
Verhinderung des Land verkauf cs an Juden in 
bestimmten Gebieten und Verhinderung jüdi¬ 
scher Kolonisation im Bergland); andere der¬ 
artige Palliativmittel wären die Ernennung 
jüdischer und arabischer Vertreter in einem 
Advisory Council: die Aufgabe des Prinzips der 
Festsetzung eines bestimmten Prozentsatzes 
von Juden bei öffentlichen Arbeiten und in der 
Beamtenschaft; weitere Begrenzung bei der Ein¬ 
wanderung von Kapitalisten und der Kategorie 
der Verwandtenaidordenmgen; die Einsetzung 
einer arabischen Agency unter Teilnahme von 
Vertretern der arabischen Herrscher als Gegen¬ 
gewicht gegen die Jöwräh Agemey; schließlich 


ModifikaHonen des Mandats, die den Mandats: 
in den Stand setzen, diese Aenderungen vorzu¬ 
nehmen. 

Aber alle diese PnlliaiivuiIttel be¬ 
rühren nicht die Wurzel de£ Problem» 
und eine radikale Losung Ist erfor¬ 
derlich, Eine solche Losung kann nur 
erblickt werden in der Errichtung 
zweier separater Staaten, eines jüdi¬ 
schen und eines arabischen, nntl in 
der entsprechenden Aufteilung des 
Landes. Gemäß den Vorschlägen der 
Kgl. Kommission soll daher das Ter¬ 
ritorium Palästinas in drei Gebiete 
geteilt werden: zwei unabhängige 
Staaten, ein jüdischer und ein arabi¬ 
scher, sowie ein unter permanent ent 
britischem Mandat verbleibender Teil 
des Landes. 


Der jüdische Staat 

Der Jüdische Staat soll das 
ganze Galiläa, Ober- und Untergaliläa, 
den ganzen Emek Jesreel, den größeren 
Teil des Beisan-Gebietes und die ganze 
Küstenebene von Ras-En-Nakura im Nor¬ 
den bis Beer-Ttivia im Süden umfassen. 
Die Nordgrenze des jüdischen Staates 
soll der bestehenden Südgrenze des Li¬ 
banon vom Mittelländischen Meer bis 


immer noch einen gewissen diplomatischen 
Schutz gegen Roms nackte Oberherrschaft bot. 
Herodes baute den Tempel aus, er hatte jüdische 
Truppen im Lande, eine jüdische Verwaltung. 
Den Radikalen war er nicht jüdisch genug — 
in der bekannten Paradoxie, die man so oft in 
der jüdischen Politik erlebt hat, sagten sie, daß 
es besser sei, direkt von den Römern als von 
diesem halben Röirü ! ng regiert zu werden. Der 
Sinn für NUancen ist es, der uns Juden 
fehlt; immer wieder schütten bei uns die Auf¬ 
geregten das Kind mit dem Bad aus. D i e 
Theorie des Tf k lei Bereu Uebels^ 
scheint Ihnen ro verächtlich, daß 
sie lieber das größere, die Kata¬ 
strophe wähle». — So war es im Kampf 
gegen den Nachfolger des Herödes. Man peiio- 
nierte in Rom gegen den jüdischen König, 
Nichts war den Ri>m*rn lieber, man tat uns den 


Gefallen, den die Radikalen anstrefeten, jetzt 
erst besetzten römische Truppen das Land, 
jetzt erst kamen die ungeheuren Steuern über 
den jüdischen Bauern, es begannen die römi¬ 
schen Provokationen gegen den jüdischen Kult, 
die unter He rode s unmöglich gewesen wären, 
jetzt erst trieb die wachsende Erbitterung zu 
offenem Ausbruch der Unruhen und damit aller¬ 
dings zum nicht mehr abwendbaren Untergang 
des Staates, — Man könnte sagen, daß Rom 
ohnehin im Laufe der Zeit daß kleine Judäa 
annektiert hätte. Aber dabei vergißt man, daß 
bei Zeitgewinn, bei Ucberbrtickung einiger 
Jahrhunderte, jene Schwächepenode des rö¬ 
mischen Imperiums erreicht worden wäre, in 
der ein jüdischer Widerstand schon weit mehr 
Chancen gehabt hätte. 

Der jüdische Staat wäre also nicht zerfallen, 
wir hätten nicht in die zwei Jahrtausende des 


schmachvoll entehrenden und uns wenn nicht 
im Kern, so doch tief unter die Oberfläche 
verderbenden Exils gehen müssen. — Müßige 
Träumereien! Die Historie im erzenen Schritt 
fragt nicht nach dem Wenn und Aber. Um &o 
wichtiger ist es, den ungeheuren Moment, in 
dem wir un* jetzt befinden, voll zu erfaßen und 
klar zu sehen, daß es nicht auf schöne Worte, 
wirkungsvolle Gesten ankommt, sondern auf 
das redliche Mühen, die sich ergebende Ge¬ 
legenheit auszimützen und sie zum Start für 
eine bessere Zukunft, des Volkes zu machen, wo* 
hei natürlich nichts geschehen darf, was von 
vornherein den Keim tragischer Zerrüttung in 
eich trägt. Die Veröffentlichung des Peel- 
Berichtes rät nicht der Abschluß unseres Rin¬ 
gens. Der Kampf beginnt von neuem. 
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Original amerikanische Briflenfassungen 
und Gläser lagernd 
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Englische Regierung billigt Peel-Bericht 


Syrien folgen. Die Grenze verläuft dann 
entlang der gegenwärtigen Grenze zwi¬ 
schen Palästina und Syrien am Jordan 
und dem Tiberias-See herab und geht 
vom Austritt des Jordan aus dem Ti- 
beriasee bis zu einem Punkt nördlich 
der Stadt Beisan. Dann wendet sich die 
Grenze nach Westen und geht um die 
Südecke des Emek Jesreel bis nach Me- 
giddo, von dort nach Süden durch das 
Hügelland am Rande der Küstenebene 
mit einem Bogen um Tulkerem, das 
außerhalb des jüdischen Gebietes bleibt. 

Auf diese Weise wird vorgeschlagen, 
alle jüdischen Siedlungen jenseits des 
Jordan, d. h. beide Daganias, Gescher, 
Naharaim und andere in das Gebiet des 
zukünftigen arabischen Staates einzu¬ 
schließen. 

In diesem jüdischen Staatsgebiet woh¬ 
nen heute 225.000 Araber, außer der 
arabischen Stadtbevölkerung von S a - 
f e d, A k k 0 , H a i f a und T i b e r i a s. 
Diese vier Städte gehören zum jüdischen 
Staat, bleiben aber vorläufig unter tem¬ 
porärem britischen Mandat und ihre ara¬ 
bische Bevölkerung ist nicht genötigt, 
die jüdische Staatsangehörigkeit anzu- 
uehmen, solange das temporäre britische 
Mandat in Kraft bleibt. 


London. (JTA.) Die Jüdische Telegraphenagentur ist auf Grund authenti- 
scher Informationen in der Lage, die Deklaration der britischen Regierung zu 
dem Bericht der Kgl. Kommission für Palästina, die gleichzeitig mit dem Bericht 
selbst am Donnerstag* dem 8, Juli, abends, offiziell mitgeteiit werden wird, m 
verötfentliehen. Die Erklärung der britischen Regierung über ihre künftige Poli¬ 
tik in Palästina in Zusammenhang mit dem Bericht der Peel-Kommission lautet 
im wesentlichen: 

Die Regierung stimmt im allgemeinen mit den Argumenten und Schlußfolge¬ 
rungen der Kommission überein. Unbeschadet der vielen entmutigenden Erfah¬ 
rungen in den letzten siebzehn Jahren hat die Regierung Sr. Majestät Ihre Politik 
in Palästina auf der Erwartung aufgebaut, daß im Verlauf der Zeit die Araber 
und die Juden ihre nationalen Aspirationen einander angleichen werden, und 
zwar in der Weise, daß die Errichtung eines einzigen staatlichen Gemeinwesens 
(Commonwealth) unter einer einheitlichen Regierung ermöglichen werde. Die Re¬ 
gierung Sr. Majestät hat jede Gelegenheit wahrgenommen, um eine Zusammen¬ 
arbeit zwischen den Arabern und den Juden herbeizuführen. 


Englands neues Mandat 

0r&äbrita a*ieu soll ein n en es per- 
man eilt es Mandat über Jerusalem, Betb- 
]ehem und Nazareth erhalten sowie über einen 
Korridor von Jerusalem nach Jaffa, der daß 
zwischen der Eisenbahnlinie Jerusalem“Jaffa 
und der Chaussee Jerusalem gelegene Gebiet 
umfaßt. Die arabischen Städte Ludd und 
B&mleh werden zum britischen Mandatsgebiet 
gehören* d$ß auch «len an den Golf von Aka-ba 
angrenzenden Teil Negrew umfassen wird. 

Die Stadt Jaffa und der Rest des Lande« soU 
‘len zusammen mit Trams Jordanien den neu en 
arabischen Staat bilden, 

Verträge 

mit Arabern und Zionisten 

Zwecks Gründung der beiden unabhän¬ 
gigen Staaten soll die b r i t i's c h e R e - 
gierung Verträge mit den 
Vertretern der Araber und 
der Zionistischen Organi¬ 
sation abschließen. Der ara¬ 
bische Staat soll eine Subvention von 

QOO.ÖÖÖ Pfund erhalten, sowie einen 
7 sätzlichen, in seiner Höhe noch fest- 
zusetzenden Beitrag für die Ueberftihrung 
der arabischen Bevölkerung aus dem 
jüdischen Staatsgebiet in den arabischen 
Staat. Durch Verträge mit den beiden 
Staaten soll der Güterverkehr von dem 
jüdischen Haifa in das arabische Staats¬ 
gebiet und von Akaba und Aegypten in 
das jüdische Staatsgebiet geregelt wer¬ 
den. 

Übergangszeit 

Während der Uebergangszeif soll das 
Land unter zentraler briti¬ 
scher Verwaltung bleiben; der 
bestehende Advisory Council 
sali durch eine Anzahl von Vertretern 
beider Völker vergrößert werden, wobei 
die Regierung die Vertreter des einen 
Volkes auch dann berufen soll, wenn das 
andere Volk seine Mitarbeit im Council 
verweigern sollte. 

Während der Uebergangszeit soll der 
Bodenerwerb durch Araber im zu- 


Im Lichte der von ihr bisher g&ßiachten Er¬ 
fahrung und der jetzt von der Komanfeion 
yor<rebracht/ti Argumente ist die Regierung 
jiwioch in lf*r Schlußfolgerung gelangt daß 
mv feehen den Aspirationen der Araber und 
jenen der Juden in Palästina ein unüber¬ 
brückbarer Konflikt, besteht, so daß diese 
beide re eifrigen Aspirationen unter d m Bestim¬ 
mungen de« gegenwärtigen Mandate« nicht 
befriedigt werden können, und daß der Plan 
d« r Auflösung des Mandates und der Teilung 
gemäß den von der Kommission empfohlenen 
allgemeinen Richtlinien den besten und auch 
Hlr die Zukunft hoffnungsvolle ton Ausweg aus 
der Sackgasse danetellt, 

liie no^icrun^ Sr. MajvsiÜI hat die 
\IimcI)(, Sr- Majestät den König dem¬ 
entsprechend zu beraten. Ille Regie¬ 
rung w ird in 1. eberein»!immung mit 
den ihr aus dem Völkerhu nd«abkum*- 
nien und den anderen internationalen 
Inst rum ent€ h n erwachsenden Verirags- 


verpf Hebt u Eigen die not wendigen 
Schritte unter nehmen, um die Freiheit 
zu erlangen, einen Tellungsplim zu 
verwirkliche», von dem sie ernstlich 
hofft, da IS es ihr möglich sein wird, 
hi einem zureichenden Maße die Xu** 
stim iniing seitens der In Hel rächt ko to¬ 
nt enden Gemeinschaften für denselben 
xu sichern- 

Bis r n der Zelt der Verw irklich hol 
dieses Planes beabsichtigt die Regie* 
rung nicht, sieh ihrer für Frieden. 
Ordnung und eine gute Regierung In 
Palästina übernommenen Verantwort¬ 
lichkeit zu begeben. 

IHe Regierung stimmt in den Fragen 
der Sicherheit des Fanden im allgem ei¬ 
nen mit den Empfehlungen der Kom¬ 
mission tiberein. Sollten wieder einmal 
ernstliche Unruhen onsbrechen und 
einen solchen Charakter annehinen. 
daß eine militärische Intervention sich 


als notwendig erweist, so wird de* 
High Commistloner gemäß der Ihm auf 
Grund der palästinensischen Order In 
Council verliehenen Vollmacht dto 
Macht über das ganze Fand dem 
OberHtkoinmandierenden der militari« 
sehen Kräfte übertragen. 

In nächster Zukunft, sobald die 
Form des Teilung spinne* nu* gearbeitet 
sein wird, wird die Regierung als zeit¬ 
weilige Maßnahme vorschlagen, Bo« 
denlran&akt Ionen, welche den Tel* 
lungspinn zn beeinträchtigen geeignet 
wären, wa verbieten. 

Für den Zeitpunkt, an dem die der Jewish 
Agency gewährte Arbeiteraehedule endigt 
(Juli 1937) und neue Arrangement* betreffend 
die künftige Einwanderung nach Palästina ge¬ 
troffen werden müssen, macht die Regierung 
den folgenden Vorschlag: ln den acht 
Monate n von August 1 9 3 T bis 
M ärz 1938 soll die jüdische Ein¬ 
wanderung die Ziffer 8000 nicht 
überschreiten, vorausgesetzt, daß die 
wirtschaftliche Aufnahmefähigkeit des Landes 
eine Einwanderung dieses Umfanges erlaubt 
Nach der Teilung erhalten die Araber in 
Palästina ihre Unabhängigkeit, und es wird 
ihnen ermöglicht, mit den anderen arabischen 
Völkern Tür die ©«danken der Einheit und des 
Fortschrittes der arabischen Völker zusammeit- 
zuarheiten. 

Die englische Regierung wird die Anträge 
der Regierungen des arabischen und des jüdi¬ 
schen Staates, eine Repräsentanz im Völker¬ 
bund zu erhalten, unterstützen. 

Die Verträge zwischen den Regierungen 
werden strenge Garantien für den 
Schutz der Minderheiten enthalten. 
Ein neues Mandat wird errichtet werden, da* 
die Heiligen Stätten von Jerusalem und 
Bethlehem verwalten so 1 !, wobei der freie Zu¬ 
tritt zu diesen - Plätzen für die ganze Welt ge¬ 
sichert sein wird. 


Hotel Spiro - Astoria. Johannfsbad 

Eritklasjifgra jeder K&mfoft, 

strtep kotrher, zeitgemäß« Pr«fw, Gfcrftcen- 
Tel ein n NT. IT, Bswtft«; Emil Spiro. 


künftigen jüdischen Gebiet und der 
Bodenerwerb durch Juden im zukünfti¬ 
gen arabischen Gebiet verboten werden. 
Die Einwanderung während der Ueber- 
gangszeit soll in Uebereinstimmung mit 
der wirtschaftlichen Fassungskraft des 
Landes geregelt werden, wobei jedoch 
nur die Kapazität des zukünftigen jüdi¬ 
schen Staatsgebietes berücksichtigt wer-, 
den soll. j 

Anerkennung der 
jüdischen Leistung 

Die Kommission bringt ihre Wert¬ 
schätzung der jüdischen 
Leistungen in Palästina zum Aus¬ 
druck und übt Kritik an der pa¬ 
lästinensischen Regierung, 
namentlich wird der Regierung vorge¬ 
worfen, daß sie gegen die Terroristen 
nicht rechtzeitig genug und auch nicht 
tatkräftig genug vorgegangen sei 

„Erez Israel“ 

London. (JTA.) Der jüdische £taat wird den 
Namen ,,Eroz Israel" führen, Bte zur Schaffung' 
der beiden Staate», dio am L Jänner 1 941) 
vollzogen werden soll verbleibt das ganze 
Palästina unter der zentralen britischen Ver¬ 
waltung. 

Weizmann u. Ben Gurion 
bei Ormsby-Gore 

London. (JTA.) Wie verlautet, sind der 
Präsident der Jewisli Agency Prof. Chaira 
Weizman» und der Vorsitzende der Exekutive 
der Jewlsh Agency Ben Gurion am Montag, 
dem 28. Juni, vom Kolonienminister Ormsby- 
Gore In längerer Audienz empfangen worden. 
Im Verlaufe der Unterredung wurde eine Reihe 
aktueller Palästina! 1 ragen erörtert. 

Patästma-Jeilufig vordem 
amerikanischen Senat 

Washington» Die Frage der Teilung Palä¬ 
stinas fet im amerikanischen Senat durch Sena¬ 
tor Royal S. Copoland, einen der drei amerika¬ 
nischen Parlamentarier, die annerzeit eine in¬ 
offizielle Erhebung über die Urea Chen der Un¬ 
ruhen in Palästina durchgeführt haben, zur 
Sprache gebracht worden. Copland erklärte, 
daß durch Verwirklichung des Teilungeplanee 
die englmch-amprikanische Konvention übcT 
Palästina vom Jahre 1924 in einen wertlosen 
Fetzen Papier verwandelt werden würde. Er 
forderte, daß die amerikanische Regierung 
Schritte unternehme. 


Veto der Jewish Agency 

Prag. Der Londoner Korrespondent de« „Prager Tagblattes“ meldet, daß die Jewlsh 
Agency eine Erklärung zu der Regieruugsd eklaratlon herausgegeben habe, in der die Kon¬ 
klusion des Peel-Berichtes, daß das Patästinamandat an sich undurchführbar sei, entschie¬ 
den abgelehnt wird. 

Die Heilmittel, die die Kgl» Kommission vorschlägt, und ebenso der Plan einer Teilung 
Palästinas sind mit dem Mandat vcii 1922 absolut unvereinbar. Bevor man diese Vor¬ 
schläge durchführen kann, muß das Mandat durch den Völkerbund geändert werden und 
das Problem Palästina vor einem internationalen Forum rteuerdfngs geprüft werden. 

Wir haben, heißt es weiter ln der Erklärung, unsere Arbeit getan und angesichts der 
unwilligen und wenig hilfsbereiten Verwaltung einen großen Erfolg in Palästina erzielt* 
Palästina ist ein außerordentlicher Fall prosperierender Entwicklung in der Nachkriegs¬ 
zeit, Als Ergebnis dieser Bemühungen hat sich ein Lebensstandard in dem Lande ent¬ 
wickelt und unter ständigem Wachsen der Bevölkerung bewährt, der sowohl den Juden 
als auch den Arabern zugute kam. Noch viel mehr hätte für beide Bevöikerungselemente 
erreicht werden können, wenn die Politik As Mandats treu und dem Geiste des Mandats 
entsprechend durchgeführt worden wäre. Tn dieser Ueberzeugung steht unsere Bewegung 
heute einig da und fordert, daß das Mandat loyal und folgerichtig durchgeführt wird. 


Die Feindseligkeiten zwischen Juden und 
Arabern erhleiten ihren Antrieb durch die offen¬ 
sichtlichen Widersprüche und Anomalien der 
britischen Palästinapolitik, mit dein Resultat, 
daß zwei Völker, die miteinander hatten be¬ 
freundet sem sollen, zu Feinde» wurden und 
die britische Regierung ausgesprochenem Miß¬ 
trauen auf eich lud* 

Her Bericht dop Kommission kommt 
tu citient Zeitpunkt, da fiir Millionen 
verfolgter Juden Palästina die einzig** 
Hoffnung auf Rettung darsteilt. Iler 
nächste Zionistenkongreß und der Kal 
der Jewish Agency werden nnch sorg* 
fülligem Studium de« Kommissions* 
bericht es und der politischen Erklä¬ 
rung der britischen Regierung unsere 
eigene Politik zu beschließen und fest¬ 
xulegen haben. In der Ischen zeit 
appellieren wir an das Indische Volk, 
ruhig zu bleiben. In die Gerechtigkeit 
unserer Sache Vertrauen zu haben und 
den Stolz über unsere Errungenschaf¬ 
ten in Palästina zu bewahren. Wir 
appellieren an das Volk, alle unsere 
Kräfte zur Verteidigung unserer un-, 
veräußerlichen Rechte auf unser 
historisches Vaterland und ntisore 
. nationale Zukunft In Erez Israel zu 
vereinigen. 

Beratungen der amerikanischen 
Zionisten mit Dr, Weizmann 

New York. Der Vorsitzende der Zionist!- 
sehen Organisation Amerikas, Dr, Stephen 
S, Wise, kündigt m, daß er gemeinsam mit 
anderen zionistischen Führern in vierzehn 
Tagen nach Europa zum ZlonUtenkon- 
greß reisen wird. Vorher werde er sich in 
London auf halten, um mit Dr. Weizmann die 


aktuellen politischen Probleme des Zionismus 
zu besprechen. 

Die Führer di^ am erikamachen Zionismus 
Stephen S. Wtee, Louis Lipeky, Morris Rothen¬ 
berg und Robert SzoirL haben mich einer Sit¬ 
zung. iu der äh von der Palcor bokanntg ege ho¬ 
nen Empfehlungen der Kgl. Kommimnn" be¬ 
sprochen wurden» folgende Erklärung veröffent¬ 
licht: 

„Der vorausgesagt« Inhalt des Berichtes der 
Kgl, Kommission, der die Zergliederung des 
Heiligen Landes vorschlägt, ist so phantastisch 
willkürlich und undurchführbar und zugleich ein 
so vollständiger Bruch der britischen Verpflich¬ 
tungen, daß man, wenn man England gegenüber 
fair sein will, die Veröffentlichung des Berichtes 
und des Beschlusses der Regierung abwarten muß, 
bevor man sich dazu äußert.* 


Zusammenkunft Jabotinskys mit 
führenden Zionisten in Kairo 

Jerusalem, (JTA.) Prominente Persönlich¬ 
keiten, unter ihnen Dr. Hext er, Elijahu Rerltgne 
und Rabbi Ostrowski, sowie revisionistische 
Führer haben sich nach Aegypten begeben, wo 
$ie mit Jabotirtsky Zusammentreffen werden, der 
sich gegenwärtig in Kairo auf der Rückreise 
aus Südafrika befindet. In den Besprechungen 
soll die politische Lage im Zusammenhang mit 
der Veröffentlichung des Peo]-Berichtes erörtert 
werden. 


Gotdiülliedern 

mit L e b e a s _> a r a a t i e 

Karl Kellner 

Prag, DMa 1 1 Väolavske nam. 25 (Palais Generali} 
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Das große Makabifest 


(fo en seä ife s l/usteUeu 

Eine ftätlich gesokmückte Stadt empfängt 
die jüdischen Turner und alle, die gekommen 
wäre el ihre Leistungen au bewundern; mäch¬ 
tige blau-weiße Fahnen am Bahnhof und die 
Straße, die vom Bahnhof führt, voll von Fah¬ 
nen und Wimpeln, lieberaII das MakabjpJakat, 
alle Auflagen auf dae Fest a-bgest jmmt. die 
Buehhandhmgen zeigen eine gute Auswahl 
neuer jüdischer Bücher, Die Stadt stellt unter 
dem Zeichen des Makabi. 

Hier hat. einmal alles zueammengewirkt, um 
das Makabifest zu einem vollen Erfolg zu 
machen. Juden und Nichtjuden T Turner und 
Gäste, Landschaft und Wetter, die Makabilei- 
ttmg und die Behörden, und nicht zum gering¬ 
sten die Leiter des tilinaer Makabi uiid die 
ga nze jüdische Bewohnerschaft dieser eym- 
Ulis eben Stadt Hier hat einmal alles ge¬ 
rippt, und so wie die Uebungen von Männern 
ad Frauen exakt zu einer überwältigenden 
otten Einheit zn&ammonklangen , so ergab dos 
Arrangement, die Leitung der Veranstaltun¬ 
gen, die Sorge um die Festgäste eine lücken¬ 
lose Harmonie. 

Vielleicht war keine andere Stadt so geeig¬ 
net, das Makabifest so glänze ml zu gestalten, 
wie Zilina, wo es nicht nur umsichtige und 
energisch leitende Menschen gibt — wir wollen 
keine Namen nennen, weil alle genannt wer¬ 
den müßten, die sich an der Arbeit be¬ 
teiligten — sondern auch staatliche Funk- 
E^äre, die ein ungewöhnlich hohes Maß von 
Verständnis an den Tag gelegt haben. Wir 
I dien einen tßeh c eboel o woktecken General in 
wahrhaft nobler und kluger Weise über das 
j dIsche Volk und den jüdischen Soldaten 
reden, wir hörten einen Oberstleutnant eine 
geschichtliche Parallele zwischen dem tseheehi- 
sehen und dem jüdischen Volke darlegen, wie 
man sie wohl nicht nur bei einem Meeting, son¬ 
dern auch in einer ernsten historischen Gesell¬ 
schaft nicht gar zu oft hören kann. Man hörte 
den sozialdemokratischen Bürgermeister Worte 
der Bewunderung für die jüdische Renaissance 
aussprechea, ki einer menschlichen Welse — 
„ich spreche, wie unter meinen Leuten (hovo- 
rim ako mezi &vojimi}% so leitete er eckte 
Worte ein — wie man sie selten hört. Man 
lernte im Bürgermeister Hvizdar überhaupt 
einen sehr i riteress ante n Redner keimen, einen 
Mann aus dem Volk, mit einer geradezu be- 
strickenden Natürlichkeit der Rede, 

Dieses Makabifest wird sicherlich nicht nur 
segensreiche Folgen für uns selbst und für die 
Makabyl>ewegimg haben, es hatte auch propa¬ 
gandistisch und, man kann wohl sagen, poli¬ 
tisch einen großen Wert, der Über ZIHna hin¬ 
aus wirken wird* Man hatte wirklich das Ge¬ 
fühl daß hier für das gegenseitige Verständnis 
ih t? tschechischen und jüdischen Volkes große#* 
getan worden ist. Zwei Umstände haben hier 
besondere mitgewirkt. Viel trägt kn allge¬ 
meinen zum Antisemitismus und schon mr 
Fremdheit der Völker uns gegenüber bei daß 
man uns nicht versteht; man versteht nicht das 
Tempo unserer Lebensrcaktioncn, nicht die 
Dialektik unseres Denkens, wohl auch nicht 
unsere Religion und unsere Art. Hier ist -* 
uns gelungen, uns verständlich zu machen, in 
c'rior Sprache zu sprechen und in einer Art 
hm zu gehen, welche den andern geläufig ist 
— Im Turnen, im Sport, im festlichen Auf¬ 
marsch, in der Disziplin, Und mau soll nicht 
glauben, daß das wenig bedeutet, oder daß die 
andern uns ja doch nur insoweit verstanden 
haben, als wir uns angeblichen haben; cs ist 
nur ein Anfang; man beginnt sich im Turnen 
zu verstehen und bald folgt auch ein tieferes 
Verständnis unserer Art, Das hat man in 
fcilina merken können: Man eah unsern Auf¬ 
marsch, man sah Freiübungen, — nicht viel 
andere bei uns, wie bei den andern, — aber 
man drang auf diesem Wege in das Verständnis 
unseres Wesens, auch dort, wo es andere ist, 
wie bei den andern. Die Worte der tschechi¬ 
schen Festredner zeigten deutlich, daß sie 
bei der Beurteilung unserer tnruemeben Lei¬ 
stungen nicht stehen gehlieben sind, son¬ 
dern weiter gedrungen sind zum wahren Ver¬ 
ständnis unseres seltsamen V olkesch lckeals. 

Und noch eines: Dr, Goldstein hat darauf 
hinge wiesen und fiat ausgesprochen, woran im 
Grunde alle dachten. Die Zeit, in der wir 
leben, führt alle zusammen, die für Gerechtig¬ 
keit und gegen die Gewalt kämpfen: um! sic 
läßt eine Bewegung, welche die Ertüchtigung 
der Jugend pflegt, besonders wichtig für den 
Staat erscheinen. Hier liegt die besondere Be¬ 
deutung dieser Tagung; in der ErkennLnte. 
waß jüdische Menschen an körperlicher Tüch¬ 
tigkeit und an Disziplin zu leisten vermögen 
und m der weiteren Erkenntnis, mit welcher 
Natürlichkeit und SeibstveretÄndlichkeit diese 
Juden und ihre kraftvolle Jugend diesen Staat 
gegen alle Gefahren mitznschätzen bereit sind, 
diesen Staat, den sie in dieser schweren Zeit 
als ein Bollwerk der Demokratie erkannt 
haben und der gerade bei diesem Fest, durch 
seine Vertreter seine demokratische Einstel¬ 
lung In natürlicher und deutlicher Wietee knnd- 
gftfcan hat* W* 


Glanzender Verlauf der Tnrntane in Zilina 


Die d>ei Ehrentage des Makabi 2ilim, drei Tage ungetrübte» Erfolges des tsehechosl. 
Makdin sind vorüber. Mit unvergeßlichen Kindr&thw sind die Tmtsendmvon Turnern und 
Turnerinnen, Sportlern «n<? Zuschauern, die aus ollen reden der Republik und ™? dem 
nahen und ferneren Ausland nach Mina gekommen traten, in ihre Heimat. zurückgekehrt. 
Das Turnen, der Gedanke der Unterordnung des Einzelnen unter das Kollektiv hat seinen 
Triumph gefeiert. Es wäre undankbar, nicht neben den vielen Ungenannten des Makabi 
Zilina, die seit Monaten ihre Kräfte der Vorbereitung dieser l es 11 a ge » ohne m 
und der Masse der unbekannten Soldaten des blauweißen Heeres der MoMbi-Tunter um/ 
Turnerinnen, die den Erfolg der Veranstaltung besiegelten, den Samen de* Mannes tu nen¬ 
nen, der in unbeirrbar/r Strenge voller Aufopferung. eiserne Disziplin fordernd dieses sem 
.Werk geschaffen huf. Dr. Paul für sch, Brünn, der T urnwart des tsehechosl. Makaln. 
hat durch dieses Fest die Makabi-Arbeit um ein großes Stück nach vorne getragen. 


ftiliiiit im Festkleid 

Zu Beginn der Woche kamen die Funktionäre des 
Makabi nach der Fesmtadt, um bei den letzten Vor- 
bereitungsaiheiten mitzuhelfeu. doch erst die Nacht 
von Samstag auf Sonntag brachte in immer neuen 
Wollen den Strom der Besucher, die eine vmn 
Bahnhof bis zu den letzten TI ä u s © r n m i t 
F ab n e n u n d W i m p e 1 n überreich ge- 
Bohmückte Stadt feierlich nnrj herzlich empfing. 
Das B1 u me n k o rs o des KKL. am Sonntag vor¬ 
mittag zeigte bereits, obwohl alle Aktiven bei der 
Generalprobe auf dem FeMpIatz weilten, daß nun¬ 
mehr die Stadt dem Makabi gehörte. Der überaus 
herzlichen Begrüßungen unter den immer irem 
wiedergesehenen Bekannten war kein Ende. 
Leuchtende Augen überall und jubelnder Zuruf. 
Neben sämtlichen führenden Makabi m sah mau 
fast alle Persönlichkeiten des tsehechosl, Zionis¬ 
mus, der Jüdischen Partei des KKL. usw. 

Tag und Nacht war «las Straßenbild durch 
Gruppen von M&kkabira belebt, die- ihr seltenem 
Zusammensein mit ihren Freunden von nah und 
fern zu langen Berichten und Erzählungen aus* 
nützten und erat spät suchten alle ihre Quartiere 
auf. Die Aktiven waren meist zum größten Teil 
in Schulen, in Massenlagern untergebracht, cra 50!) 
Bevorzugte waren in Privatquartieren, die die 
W1Z0 in vorbildlicher Arbeit konskriblert hatte, 
in außerordentlich herzlicher Weise aufgenommen 
worden. Für die AusspeÄ&ung der fast ’20!)0 Tur¬ 
ner und Turnerinnen und Mitglieder* des Makahi 
Hazair sorgten Feldküchen, wo in militärischer Art 
und Weise einfache Speisen ausgetdlt wurden. 

Gefallencn^EJirung 

Der Sonntag begann mit einer Ehrung der ge¬ 
fallenen Soldaten. Eine große Menschen¬ 
menge versammelte sich zuerst, auf dem jüdi¬ 
schen Friedhof in Zilina, An der Spitze 
B r i g a d e g e n e r a 1 M urvan, der Bezirks- 
h auptmann Dr. J e s e n s k y, der Bürger¬ 
meister der Stadt Zilina Andrej 
H v I z d a l weiter Vertreter der Legionäre und der 
N ärodni garda, des Offiziers verband^, des R otmistr- 
Verbands, weiters Vertreter der Judenschaft, Rabb. 
Dr. Stränsky hielt eine ergreifende T rauer* 
rede. Hierauf begaben sich die Anwesenden zu 
den Gräbern der gefallenen jüdischen Soldaten. 
General Marvan schmückte die Gräber mit 
Lorbcerkränzen in der Form des 
M a g e n D a v I d. Hierauf begaben sieh alle im 
feierlichen Zug zur Gedenktafel für die Gefallenen 
am Sokolhause, wo Makabi-Obmann Artur Herzog 
einen Kranz nicderlegte. Hierauf begab sich der 
ganze Zug auf den christlichen Friedhof, Hier 
liegt ein großes Totenfeld von vielen hunderten 
^leidige formier Gräber, in welchen gefallene 
Soldaten aller Konfessionen liegen. Die 
eh rötl ichen Gräber sind mit dem Kreuz ge- 
schmückt, die griechisch-orthodoxen mit dem grie¬ 
chischen Kreuz, die mohajumedänischen, haben an 
Stelle dos Kreuzes einen Tu Chan, auch ein jüdi¬ 
sches Grab sahen wir auf dem christlichen Fried¬ 
hof: es trug die beiden Tafeln des Bundes. Hier 
hielt zuerst Dr. Isidor Brand für den Makabi 
eine Rede, dann Spruch Brigade-General Marvan, 
Oberst Zivr und schließlich hielt Rabbiner Dr. 
Stransky eine Ansprache, In der er dem 
Oberstleutnant Oermak für die Pflege der Gräber 
von Soldaten aller Konfessionen seinen Dank aus¬ 
sprach. 

Pünktlich tun halb 3 Uhr begann der von der 
gesamten Bevölkerung begeistert begrüßte 

Fe st zu g 

durch die Stadt, der fast 2000 Teilnehmer zählte 
und den hinter 2 mächtigen Staatsflaggen etwa 
SO Wimpel träger des Makabi Hazair erö ff rieten. 
Dahinter marschierten in mustergültiger Ordnung 
die Jugend des Makabi, der Makabi Hazair in 


seiner bläuen Dreß. Es folgten die Dreierreihen 
der blauen Blusen der Maksfcturrierinnen und 
dann das bunte Gewoge der reicligeschmückten 
Fahnen der Makabi vereine. Hinter diesen schritten 
die Funktionäre des tschechoslowakischen Makabi 
in der neuen blauen Ausgangsimifnrm und Schild¬ 
kappe, weiters die Ähg, Dr. Goldst-ein und Dr. 
Kugel, der Obmann der Jtbiischen Partei Ing. 
irischer, Dr. Paul Marz, Ing. Ascbermann und 
andere führende Zionisten. Hierauf folgte eine 
unübersehbare Menge von weiblichen und männ¬ 
lichen Turnern in musterhafter strammer Haltung. 

Programmgemäß begann pünktlich um 4 Uhr auf 
dein fall tum g»-schmückten Platz des S. K. Zilina 
\or fast 33QÖ Zuschauern das 

Schaatnrnen 

das mit einem malerischen Aufmarsch aller Wim¬ 
pel und Fahnen des Makabi und des Makabi 
Hazair. die von gedrängten Sechserreihen des 
Makabi Hazair umgeben waren, begann. Während 
die Fahnen sich grüßend senkten. Intonierte die 
M IlifärkapeIle die $ t a a t s h y m n e n. Ein5ge 
kurze hebräische Begrüß ugjrs worte durch das 
Mogaph o n . dann er tön t e m ®fr t> ch cd 3 o r d i 1 > M a kahl 
Hazair. 16 stramme Turner des Makabi Bratislava 
laufen in den weiten Platz und führen Proben ihrer 
v o r ml H t ä ris c h c n Erziehungsarbeit 
vor, die in lebhaft alklamierten Pyramiden gip¬ 
feln. Ein von einem Leutnant geführter Zug I n - 
faoterie erscheint im Platzeingang, vom Publi¬ 
kum hpircüstert begrüßt und exerziert zur hellen 
Freude aller mit ganz unglaublicher Exaktheit. 
Die folgenden Vorführungen beim allgemeinen 
Geräteturnen mehrerer Musterriegen an den 
Hauptgeräten zeigten, daß das turnerische Niveau 
des Makabi bedeutend gestiegen ist. Nach kurzer 
Pause folgten die Freiübungen der Zöglinge, erst¬ 
klassige Leistungen einer Musterriege am Hoch- 
barren und das bewegte, wunderschöne Bild der 
F r a tf.fr n f f e Ui h u u g en. Gewagte Tischsprtln^e 
einer Turnerttege werden mit gespanntem Inter- 
esse_ und Beifall verfolgt, dann treten die mäch¬ 
tigen häuten der Turnerkolonnon zu ihren 
Freiübungen an, dlo den Höhepunkt des 
Festes bringen. Exakt und sauber werden die gut 
komponierten, schwierigen Hebungen geturnt und 
freudiger Beifall dankt der weißen bdhar. Ein 

Aufmarsch 

aller Teilnehmer beschließt den Haupttag. Der Ob¬ 
mann des techeclioslowakisohen Makabi, Artur 
Herzog dankt allen Aktiven, dem Makaln Zilina 
als Veranstalter, dem anwesenden Brlgadegencral 
Marvan und Bezirkslmuphnaun Dr. .lesimsky, so¬ 
wie der Stadt Zllinii für ihre tätige Mithilfe, Dann 
ergreift Abg. Dr. G o Idstein das Wort: ? .In 
dieser schweren Zeit, wo Kräfte im Spiel sincL die 
den Frieden und. die Demokratie bedrohen, bc- 
kennen wir uns zu uns-crem Programm SUHALOM, 
zum Frieden und zur HunnuiitäL Wir werden 
unseren demokratische ti Stau f. dessen 
Sulme und Töchter wir sind, jederzeit ver¬ 
teidigen, nicht nur mit Worten, sondern, sollte 
das notwendig sein, auch mit Taten/ 1 Die 
Musikkapelle intoniert die Tlkwah. die Zuschauer 
und Turner singen mit. Der Kreisturn wart spricht 
zu seinen Turnern kurze hebräische Worte des 
Danke*: tausendfaches chasak aus einer Kehle 
grüßt ihn wieder. Während die Zuschauer den 
Platz verlassen, wird Dr. Hirsch von kräftigen 
Armen auf die Schultern gehoben und immer 
größere Kreise von 500 Zeirim tanzen cd ne nicht 
enden wollende feurige IJorrah um ihn. 

Mnnitestationsversnni mlung 

Die Man i f o&tat iaira^Versammlung fand kn neuen 
T urnsaal statt, der eben fertjggesi eilt worden 
war und der sich dem Publikum als ein vbr ge¬ 



fiel m SchuuturneH 


räumiger und syinpatbischer Saal bot. Er war bJ 5 
auf das letzte Plätzchen gefüllt. Der 
Obmann des Makabi, ArULr H e r zog, eröHnete d-iö 
Veraamml mig und erklärte n* a.: Zwei große l flieh- 
tön hat der Makabi in dieser Zeit T welche Bereit - 
sidjaft und Entscblos^enlreit von uns verlangen: 
Seine Mltglnxlerschaft für die Verteiligung des 
Staates vorzubereiten und hg zur Solidarität mit 
dem ganzen jüdischen Volke zu erziehen, Die An¬ 
sprache des Vorsitzenden fand stümtsdien LeHalL 
Vizeobm&nn des Makabi, Dr. Hai, vAh den Iw-* 
^rüßung^brief des Obmanns des W cltuuikabi Pnd, 
Dr. Brodehskv, welcher seine Abwesenheit mit den 
dringenden politischen Geschäften in Ixmdon ent¬ 
schuldigte. E< wnr kein gew/ilmlieber Bcgrüßungs- 
t tri cf. soiwiern eine Iriargegl lederte und hinreißende 
Darlegung des M.akahigr^ktnkens ujid gipfelte in 
der Huldigung an <Iie beiden großen Schöpfe^ und 
Führer des tscheclH>slovra.kiseben Staates T. G. 
Ma.wvk und Eduard Benes. 

Htefauf sprach der B e z i r k s h a u p t m a n 11 
Dr, T i b o r Je s e n s k y, welcher in her/Aicher 
Weise die Gäste begrüßte und insbesondere die aus- 
ländisclien (Öi ste auf die demokrabische Gesinnung 
unserer Bepuldik binwies, die gerade jn dieser 
Veranstaltung mul in der Aufnahme, die sie bei 
den Behörden und bei der Bevölkerung fand, den 
besten Beweis liefere. , 

Im Namen d e s G enerala M a rvan sprach 
Oberstleutnant Zivr. Seine Rede war con 
historischem Geist: erfüllt: er verglich die Sendung 
und den Charakter des teahechioid owakisöhen mit 
dem jüdaschen Vidike in einer geistvollen Weise, 
weldie über dte bereits üblichen Klischee- 
vergleiche weit hinausging. Er begründete es an¬ 
der gescldcht'licben Enfwkklimg und der geo- 
graphfeehen Lage, daß weder das tschechäsciie noch 
das jüdische Volk je ain Eroberer Volk war. Er 
wies naeh. wie die hervorragendsten Führer beider 
Völker Männe, des Geistes waren, IMuer im höch¬ 
stem Sinne und zeigte, daß das Kampfziel beider 
Völker stets Gerecht]gkeit und Recht war. Nun hat. 
die Gesdricbte den beiden Völkern die Aufgabe ge¬ 
stellt, sich gegen das Vn recht zu wehren und um 
ihre Existenz zu kämpfen und auf diesem Gebiete 
bat der Makabi dieselbe große Aufgabe übernom¬ 
men, wie der Sokol im i'-chvchisehen Volke, Darum 
sollen die beiden Turn bewegtragen miteinander zu- 
aammeua rb e I ten. (Bcge is t e rt er Applau s.) 

Nicht weniger Begeisterung erweckte die Bede 
des Bü r g e r m e i s t © r s der Stadt Zilina. 
Ondte j Hvi zdail, der dos Matefeifest vom 
politischen Standpunkt beleuchtete und auch die 
begrüßte, welche nicht hier sind, weil sie nicht 
kommen durften; das slowakische Volk freut sidi r 
beweisen zu können, daß hier Demokratie, Gereoli- 
rigkeit wm\ Fortechritt herrschen. 

Der Vertreter des Sokol begrüßte das 
Meeting und das Fest und wies auf die Venvand!- 
setoft mit den Ideen des Sokol-Begründer Tyrs 
hin. 

Tin Namen der ans ländisch en Makabi- 
v e r bii n d e s p r a c h zuerst imbrälsch, dann 
teehedhisch Pacovsky aus Haifa und wle< 
darauf hin, mit welchem Stolze sich die aus der 
‘Tschechoslowakei stammenden Palästinenser der 
Tsc hedioslowakisehen Ecpublik z ugchörig fü hlen. 


Wer sein 
Kind liebt! 

Zwingen Sie Ihr 
Kind nicht zu 
Milch oder Le¬ 
bertran,- ORETA 
trinkt es mit Ver¬ 


gnügen. Und ORETA 
hat nicht nur alle Vita- 
mine gesunder, reifer 
Aepfel, ORETA, so 
sprechen Aerzte, rei¬ 
nigt das B l ut und regelt 
die Verdauung, Ver¬ 
suchen Sie es selbst] 

Bezugsquellennachweis M. SCHULZ. Jlndr. Hradec 

Nach BegriiÖungsworten durch den Präride ntcn 
der jüdischen Kultuftgemeinde 1 ix 1 i 1 i na, 
D r. R 3 n g ^ a I d. ergriff d^r Obmann d v t 
J ü dis c h e n P a r i e I, I n g. E r n s t. F r I * 
s Hi o r, da> Wort. Er legte' in fsoteicr Rede die Be¬ 
deutung der körperlii-ln-Ti ErtÜMittemng für die 
ltenaäs,raiici? umsorg Volkes in überzeugender 
WVDe ' ln r. 

Hierauf sprach D r. P a u 1 März in hebräfeelver 
Sprache namens der Zion in te^ieu 
Eisig Springer Irebttfedi für den Keren 
HajessmL Abg, Dr. Kugel eine gHkmkeutlete 
Ansprache über die Renaissance des Volkes und rh\fs 
Zu^vinmenwirken von Veretaml und Gefühl. 

A bg. D r. (t o 1 ij ^ i e i n reagierte vor altem auf 
die Ansprachen, welche aeireuft der Vertreter *li>> 
tsi-heclrbclien Volkm gdmlteii wollen waren. Er 
paraphrsstertc in MnreftWnder W»*De die von tscho- 
i‘lu^low^iJdisdier Serie angeführte!) WrgbricltÄ- 
momente wder jüdischen und tecStecho^lo- 
wakischcn (teschichte. über die er. wie er sagte 
umso freier reden krinne. als rin luter in dieser Ver- 
raniiniluTig nlebt von jikilscber, sondern von uiehl- 
jikltecber Seite zum Geörcrretaml von Betrachtuti^eu 
gemacht worden war. Sein Vergleich gipfelte dann 
in einem letzten diircbsriilag^^hlen gemeinsamen 
Moment: Es Ist. der gemeinsame FdinL se^^n w-el* 
eben wir die uns germtensamen Güter DoinokraHe. 
Gerechtigkeit und Frieden verteidigen müssen 1 
Er schloß mit dem Hinweis auf die B^teutiiirr des 
Auf ha ns Ercz israels und vor allem de* Kmm 
Kajemcth und forderte die Anwesenden auf eine 
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j3 olden e -Blich-Sammlung zn veranstalten, — weldbe 
in der mm folgende« Pause du rchge fuhrt wurde. 

Als Imster Redner *prae«h der Führer de- Makabi 
Ha fair, J I % c h fl k K o s e über g, welcher dem 
Uhmann des Makabi Artur Herzog ein schönes 
pfmto^naphi'dies A jlntro der Kwuzali Kfar Hama- 
kabi überreichte. Dir^ I^hrtm^r war der willkom¬ 
mene Anlaß* tl o in M aka 1>i-Oiiniaiiü A r t u r 
Herzog eine herzliche und begei¬ 
sterte Ovation d a r z u b r i n g e n, d i e der 
A u s d u e k war für die allgemein© An¬ 
erkennung der gediegenen und k 1 u - 
g * n Arbeit unseres M a k a h i f Ü h r e r s T 
der in d © n Tagen von ?A 1 1 n a m i t ver¬ 
dientem 8 ti o 1 % auf die Früchte seiner 
hingebungsvollen Arbeit blicken 
k o n n t e. 

Nachdem noch zwei Telegramm© an den Präsb 
dantbefreier T, G, Masaryk und Präsidenten Dok¬ 
tor Benes verlesen worden waren, miede die Kund¬ 
gebung geschlossen* 

Turnakademie 

Am 5. Juli abend fand eine Turnakalemle statt,, 
an welcher sich die Gnippen von Prag, Wien* 
Teeoben, Brünn* Uklionod. Proste jo v, Neu-Titsch ein 
und Banaki Bystrica betohiglen. Die Akademie war 
so gut besucht, daß sie doppelt veranstaltet wer¬ 
den mußte, einmal in der neuen Turnhalle und 
gleichzeitig im Närodm dfvadlo, Mart sab Produk¬ 
tionen von hoher turnerischer Qualität* Gruppen¬ 
reigen» Tänze, aber auch Vorführungen vou atem* 
beraubender Akrobatik. 

Ausstellungen 

Während des Turnfestes fanden in den Lokalitä¬ 
ten der jüdischen Volksschule 7,wtti Aufteilungen 
statt. u. zw. eine Ausstellung des Makabi und ©■ine 
Ausstellung des Keren KnjtMneth, die sich beide 
des größten Zuspruches erfreuten. 

Einige StSiumeii «brr ftilinii 

Der Landes! nspekior für Körper¬ 
kultur und Ohm an i» der Sokol-Z'upa 
H v i e ? d o s 1 a v Tmf : 

Sehr bähen mir die Auf- und Abmül sehe ge¬ 
fallen* welch© glatt und diszipliniert vor sich gin¬ 
gen; im ganzen hat mir das Turnfest so gefallen 
wfe ein Sokolfest. 

O rt d r e f H v i t d a 1* Bürgermeister von 
EM 1 n a : Euer Tarn?« et hat mir sehr gut gefallen. 
Jhr habt bewiesen, daß Ihr eine Arbeit leistet, 
welche für den Staat von großer Bedeutung ist. 
Auch Eure Eenaissancebestrebtingen verdienen 
Anerkennung und Bewunderung. 

Artur Herzog* Ob mann des tschecho¬ 
slowakischen M a k a b i: Es war unser 
schönstes Fest, ein glänzender Beweis der Ent¬ 
wicklung und des Aufschwungs unserer Bewegung. 
Sowohl in turnerischer als auch in repräsentativer 
Hinsicht haben wir ein Werk vollbracht, welches 
für die Weiterentwicklung des Makabf und des 
ganzen Zionismus vor allem in der Slowakei von 
ungewöhnlicher Bedeutung ist* 

Die sportlichen Leistungen 

Schwimmen 

Di* Schwimmwetfkämpfe fanden Montag vor- und 
nachmittag in der vollkommen fl u& verkauften* wunfler- 
fr-hCm gelegenen MllitäreflhwImmseJiule statt. Dien^Ug 
w*T Hagibör Prag, dfef alte Wettkämpfe gewann. Ga*r 
des KCsT. £iliria T und ntueramimt nun mit den beim 
Lftnderfcampf in FfeXtsny b**;chaffig#cn TTacserbuIl 
Spielern eine Tournee durch die Slowakei: 

Bie Ergebnisse des Montag waren: 2f1ft nt Frefatib 
EAfek fBagJ 2i3^.S. — 200 m Brttsti 1. Braumann [Ha- 
gihorl 3:09*2; 2. Kim t Makkabi PreäOv) 3:1 L — 4X50 m 
FreUtik Hagihor 2:tH — Zöglinge: 100 m Freistil- 
Mauthner fHagj 1:17. — 50 in Rücken: Bergler 3fl:2, 

— 100 m Bnifit; Kohn 1:30,0, — 3X50 m Lagen: t. Ha- 
gihor I 1:51,7; 2. Ragibor II; 3. Rlgtbor Hl, — Waaaer- 
hall: Rigibor gegen Makkabi Prefiuv und Züma fcornb, 
0:1 {8:1), — Haftbar Jugend gegen Makkabi Ffefav 
Jiigend 7 ; 0. — Makkabi Prtifov Jugend gpgen Makkabi 
ZHint Jugend 4:1. — Bei den Damen schwamm K a r- 
P©1 ps (Bar Knrhbe Rrm>> 100 m BniÄt in 1:32,3, 
100 m FrHetU ln 1:21. — Die Ergebnis© Jcf Dißftstag 
waren; 100 ni Freistil: 1. Salwdko 1:12,8; 2. Wiltechek 

1 :1S.2. — SX50 m Lagen: I, Ha gib nr I 1:31.8; 2, Hagb- 
bc*r IT 1:33,8. — Jugend: 50 in Freistil: 1. Bergler 81.8; 

2, Mauthner 312* — 400 m Fniptfl: 1. HAjek 6:05: 2, 
Treulich 0;!2.2; 3, Gjurevit^ Oil8. — nO tu Blicken: 

1- Bergler 818; 2, Eing 42 ^ek*: 3 MeiRHner 42.8. — 
50 m Brust: 1* O ran mann 39 Sek.: 2, Knhn 40 Sek* — 
Yfctterb&ll: Uagibor gegen Ki?sT 9 :2 (0 tl% 

Leichtathletik 

DI© LejebmihietikwetikÜmpK an denen über 100 
Athleten teilhahmen, fanden Mn»tag nachmittag auf dem 
Platz de* J&K, Zilina ataft. Trotz der aehlüchten An¬ 
lagen wurden einige &*hr beachtliche Leistungen erzielt, 
p© im 100 m- und 1500-m-Lnuf, Im Weitapnrng und 
HftdiPprung. Das beste Ergehni? ©mdrhi* WeiÜ im 
Distku^werfen mir 40,40 m. Bei der Jugend gewann der 
höchst talentierte LÄtiv. der neine Studien in Prag 
fortsetSüb und für Hagiber Marren wird. 4 Medaillen 
mit ganz ausgezeichneten Leistungen in den Läufen, 

Die Ergebnisse waren: \00 m: 1. Ti e v £ « i (Boli?) 
11.5; 2. Dränger (Wätknwirz'i 11,0: 8* BaMu? T ('Prag) 

1 1.8. — 1500 m: 1. Schönfeld (TrenNn) 4:23; 2. 
Fenermann (Zilina’J 4:57,5; 3. Schalk rTr©n?ln) 5:24. — 
VTeiteprung: L Iviftovsk y (Bratislava) 6,22 n>: 3. 
Klein <Bratiplav-Ä) 5,87; 8, Baldus II (Neu-Titechein'i 5,74, 

— Hochsprung: 1. Klein (Bratislava) 104 cm; 2, Iva- 
nnvftky ^Bratislava') 1©8 cm: Ä. Krncvi tLipt. Sr. 
kulAI) 154 cm, — Diakup; 1. Weiß (BraiiAnva) 40,40 m; 

2, Dr. Schipper CBratiriivftO S4*10 m: 3. Erneyi flJpt. 
Sv. Mikuash 32.24 m. — KugeL 1. Weiß fBratA 12.40; 

2, Ernevi ({Upt. Sr. Mik.) 10.23; 3, Dr. Sehlnpcr -Br.) 
0,45 m. — Speer: L W * i B (Brat,) 42,23; 2, Dt. Sehip- 
per 11.04 ;3. Bald»« T (Prag) «MS, — Jugend: 80 m: 
1. Un V ftUinft) 9.5; 2, R^nnberg fWitknwitz) 10.1; 

3, Janowifz fLeve^s 1 ! 10,2, (Nach Vorlaut und 2 Zwi¬ 
schenläufen!)* — 80 m Hürden: t. U nt fÄüina) 11,8; 

S. Tun er weil WUm) 13-2: 3. Rötz (LtvoU) U Sek* — 
Bochaprung: 1* l.üv <7Al) m cm; 2, Eosenberg fWn- 
krwitz) 148; 3, Weiß fTrrta^) 144 cm, — Weissprung: 
1. Party 570 cm; 2. Ortinfeld (Presov) 550; 3. 

Bosenberg (WRkowitz) 543 cm. — Kugel; 1, Ho r h 
fRft!nmherek) 12.83 m; 2. WHS fPreSpr) 12 m; S. 
Deutsch (Lipt* Sv. MIkA 10.44 m. - Frauen: 80 m: t. 
N’enmftrtn (UpU Sv. Mik.) 115 ( 1?): S, Kellermafl» 
(Prlvledza) 11,7: 8. Biber (ftahvl 12,3. — Wevtafrung; 
1, Neumann ( LIpt, Sv, Mik.> 4.46: 2 Kellermanrt 

fPriev-ldza) S,74, — Kugel: t* 1 1 * n © r |Wltfcowjt*) 7.74: 

% K*lkrmnnn (Prie\4dza) t*47; 8. Xeumann (L>pt, Sv, 
MikO 7,37 m, 

Termin 

Die Tenni-awet tkämpfe fanden M^nrag und Dienstag 
bei: guter Beteiligung statt. Leider verletzt* ©ich der 
Favorit D a n z i g bei eirtew Sturz, so daß *r das aus- 
iichtalose Bemühen, gegen den iehr sicheren Gold tu 

gewinnen, nach dem ersten S»|a aufgab. 

Di© Ergebnisse: Herren^Einael: 1, OoM tBroElgvl 
gegen 2, Danzig (BritfeJjWKT 7 -5 scr.: $ ^ohjarztmd 
Drucker (Brno). — Dunen-Elnzilt 1. Lord (Wien) 



%nl(ung im arabischen Obersten 
Komitee 

DIp arabisch« Oppoeiüoa*|>jrtei (NashashibL 
VBTöffenUich! eine £rklä ( ntDg' 1l ln der eie ihren 
Av.stritt &U6 tlom Arabischen Obernten Konitop 
he kannte ibt. Sie habe eich zti diesem Schritte 
veranlaßt ^e^chen f nachdem der Mufti eigen- 
mJchtig und ohne eie z\i Rate zu ziehen* be- 
trchloß, nach Syrien zu reifen, Al^ weiteret 
Lrund wird an^e^ehen, daß die «eich in letzter 
Zeit häufe nden Terrorakte gegen di' 5, Kaehiie- 
hibi-Dartei gerichtet gewesen seien. Die Partei 
werde nunmehr ihre Tätigkeit gesondert 
fort setzen, 

Attentat onf dm BbrgermeiMer von 
Bethlehem 

Auf das Hans de* Bürgermeistern von 
Bethlehem, teea Bendnk, wurden Schüße ab¬ 
gegeben, die ihn verfehlten, jedoch seine Frau 
und seine beides Töchter schwer verletzten, 
Pie Angreifer entkamen. Auf das Leben d©s 
Bürgermeisters* der außerdem Herausgeber 
und Schriftleiter der Zeitung „Sowtes-Shaab* 4 
Ist* sind berciis wiederholt Anschläge gemacht 
worden* 

Terroristen verurteilt 

Zwei Mitglieder der Terrorüstenorganieation 
„Schwarze Hand" Wuideu vom Haifa er Re* 
ztrksgericht zu 12 b t w. 8 J ähren 0e- 
f ä n g n 1 e verurteilt, und zwar wegen ille¬ 
galen Waffenbesitzes. A n einem 
späteren Termin werden eie noebmals vor Ge¬ 
richt gestellt werden, um sich wegen Ihrer 
Hetciligiing an einer Terrorietenorganbation 
zu verantworten. 

DcntKclte Juden au^kdclt 

M o \ e d e t h* ein Arhdter-Irgiin, zusammen 
mit mehreren Eimvöderem aus Deutschland* 
die seit längerer /|p in landwririschx^ftlicber 
Hachscharab in Palästina stehen, sind auf 
Keren Kayemeth-Boden angesiedelt werden, 
der nördlich von A i n H n r o d geleges 
ist und somlf eine Brücke zw ischen dem Emek 
Jesreel und dem Jcxrdantale bildet. Die Ansaed- 
lang wurde von der deutschen Abteilung der 
Jewisb Agency durchgeführt. Ein Sohn Leo 
Motzkins befindet sich unter den Siedlern. 

Eilt ^rlosoroff-Park 

In Tiberias fand die feierliche Anpflan¬ 
zung eines Parkes statt, der zum Andenken an 
Arlosoroff Gan-Chalm genannt worden soll. 

IVtrtsc’liaftftlage tu T^l Aniw 

Die .Stadtverwaltung von Tel Awtw hat den 
Betrag von £ 20.000 für öffentliche Arbeiten 
ausgesetzt. In der Sitzung des Stadt rat es 
wurde darauf hingewiesen, daß die gesunde 
Grundlage der Wirtschaft in Tel Awiw nicht 
beeinträchtigt sef. während die Bautätigkeit 
eine steigende Tendenz aufweise. 

Kibbuz aitjsjcsicdclt 

Der aus Einwanderern aus Amerika zusam¬ 
mengesetzte Kibbuz d^s Haschomer Haza.ir. der. 
den Namen „Banir 1 * trägt., ist heute auf dem 


ihm vom Keren Kayemeth zugewieseneu Boden 
in den Bergen von Samaria zwischen Mfccfema-r 
Ha emek uikI Hedera zur Ansiedlung gekom¬ 
men, Im Laufe der letzten Woche sind bereits 
drei Gruppen auf Keren Kayernnh-Bmien in 
bisher uuemclilosscnen Gebieten ang-esiedelt 
worden. 

Bivid«odcnau^riiihfun g 

Die Allgemeine Hypothekenbank hat be- 
echlossen^ eine dreiprozentige Dividende, wie 
im Finanzjahre 1935/36. zur Ausfichüttung zu 
bringen. 

Attentat auf Ar aber führ et* 

Auf Fakhri Nashashibi. den Führer der Anti* 
MufH-Opposition in Jaffa und Sekretär der 
arabischen Haalelskammer in dieser Sladt, 
wurde ein Attentat veriibt, Nashashibi befand 
sich in einem in der Hauptstraße Jaffas gele¬ 
genen Cafes als drei Schüsse auf ihn ab¬ 
gegeben wurden, die Ihn leicht verletzten. Die 
Attentäter entkamen. 

Fischfang Im Hulch-Gsbict 

Laut Ankündigung im Amtsblatt Ist der 
Paiesf'ins Land Development. Company das 
ausschließliche Recht auf Fischfang im Huleh* 
Gebiet verliehen worden, 

Bit? neue» Siedlung im Beisan-Oobkt 

Dir* neue Siedlung im Beisan-Gebiet erhält 
den Namen Tirath Zevj t nach Rabbi Xevi 
Hirsch Kalischer, der in seinem 1B62 er¬ 
schienenen Werk, „Drteehnth Zion 11 , für die 
Wleileransfedlung der Juden in Erez Israel 
eintrat. Der Boden wurde vom Keren Kaye- 
merh während der Unruhen erworben. 

Wand K,Pi!uii übernimmt Aufslchf über 
das Selml'H^rk der Arbeiterschaft 

Der Wand Leumi hat nach einer längeren 
Debatte be^ehlpsscn, die Kontrolle über die 
Schulen der Hist-adnith, die bisher von dieser 
unabhängig verwaltet winden, zu übernehmen. 
Gleichzeitig .würde beschlossen, die Frage der 
Verwaltung des jüdischen Erziehungsweeene in 
Palästina überhaupt auf die Tagesordnung der 
nächsten Tagung der Assefat *HaniwcfaTlm 
zu setzen. Die Vertreter der Allgemeinen Zio¬ 
nisten, Gruppe B, sowie des Verbandes der 
Allgemeinen ZioAisten, die sich der Teilnahme 
an der Sitzung enthielten, kündigten ihren 
Widerspruch gegen die Ueberfühmng der 
Hfeteidruth-Schulen an den Wand Leumi an, 
sowrie ihre Absicht, in diesem Falle auß dem 
Waad Hachinuch auszutreten, 

500.000 neue Bäume 

Während der gegenwärtigen Pflanzirngs- 
eaison sind auf dem Boden des Jüdischen 
NationaLfonds 500.000 Jungbäume neu ge- 
pflanzt worden. Insgesamt sind jetzt zirka 
9000 Dun am Boden des Keren Kajemeth be¬ 
waldet, Während der Unruhen sind von ara¬ 
bischen Terroristen mehr als 50.000 Bäume 
auegerisseo worden. 


Nürnberger Gesetze nun auch 
in Oberschlesien 

Berlin. Das Deutsche Nachricht ''nbtiro mei- 
det: Das deutsch-polnische Abkommen Ober 
Obere di leiden vom 15. Mal 1922 (Genfer Ab¬ 
kommen) wurde zwischen dem Deutschen Reick 
um] Polen abgcecklodern um die durch die Al>- 
trenmmg O^toberechi^iene emgetretenen Wirt- 
^ehaftlichen und vototumepolitischen Schwie¬ 
rigkeiten für eine Uebergangflzcit von fünfzelm 
Jahren zu überbrücken. Die Beet-immungen des 
Genfer Abkommens nntoreagten jede untgij* 
^ehbdliche Behandlung von " Minderheitrangi 
hörigen in ihren fitaal^bürgerlichen und kultu- 
Teilen Rechten. 

Mit dem Ablauf der Uinderhclien« 
Schalde« Gcufer Abhom- 
mpn« am 15. Juli 1057 treten In Wesf- 
obersc*filffcKif>n die Reieh«^r«et 2 e, die «leb 
mit dem Bn»sen- nucl ßlntschntz befaßen, 
niitoiiiallaeb In Kraft. Dlf* fVäritliergor 
CJesebe ^lien nfso mit dem 15. Juli 1057 
u n ein g**.h?b r äiita t auch Itt Best ober* 
Schlesien, 

Das im Releh^gceetzhlatt veröffentlichte Ge- 
petz iet außer vom Reich^kanzh-T Hitler ron 
rieten Stellvertreter Rudolf Heß, InnernninMer 
Dr. Frick und Juetlzmmieter Dr. Gürtner ge¬ 
zeichnet. 
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2. Schneck H : ihorod) Ä—2. ß—4; 3. Haueuer 
i Zmöjmo). — Herren-Doppel: 1. O o 1 <1—Da u z i fr 

2, lAny (B. BV5trir*)—Sejiein (iiHoaj ^—11. 6—2. C — 1: 

3. Tominfir — Flacher iWkn) und Draeker—Sehwlp 
< f Brno}. — Gemiftchte^ Doppri: 1. T o r ? i r p r-L o r fi 

i Wien) gegen '2, Druck er — Schneck rBreo—Ohotod) 
5—7, 6—3, 6—2; 3. Rrieh—Hausner (Znojmo). 

Turne« 

Die turnerischen Wettkämpfe fanden Montag 
vormittag auf dem PUt« des SK.-Xikna, bei herr¬ 
lichem, oft m herriiohem Sannen?cheine etatt und 
brachten ganz ausgezeichnete Leistungen, die einen 
?ehr gewolltigen Sohritrt naoh vorne im Niveau 
unserer Turner und Turnerinnen erkennen kMcn. 
Df stellt unseren Wettkämpfern das be^te Zeugnis 
au«, daß sie die frehwierigen Mehrkämpfe vorzüg¬ 
lich d urckblelten und auch in den MohtatMetie<ihen 
Dmipbneoi sehr anerkennenswerte LeisMmgeii 
boten. Die Ergehni^e der Kämpfe viaren: 

Männer, Geräte^ehnkampf: L Klipper Wien) 
170 Funkte; 2 , BüSrhhz (Wien) 165; 3, Degen > Wien) 
U50; 4. Schacherl (Wien) 150; 5. Back (Wien) l$2 P. 

Männer, Zwölfkampf; 1. Kalb (Teplit^SchÖnaa) 
203 Punkte: 2. Müller (ÜMraul 3^4: S. Felsenfeld Rie¬ 
ht z) 182; 4. Abrkhanmwita (JVeScv) IfiO; 5, Kar rer 
(Oetreu) 165; 6. Kramer fRftfomherok'i 164; 7. Juno: 
(Bratislave) 154; 8, Kaban (Kotice) 152; 0. ^Vurael 
(Zilina) l3L 

Männer. Siebenkampf: 1. LinyM f£ahy) und M e n 
iteUs (Brünn) 120 Punkte; 2. Weiß (Prag) 114; 3f 
Lander (Wien) 113; 4, Hahn (öetrau) 112; 5. Honl^ 
wftchfi (Neu-Titachiln) 108; ß. Wulkan ('Oft rau) 100; 7. 
Klein rRrÜnn'i 00; 8. Zenmnek (Beicbenb^r^ 94: 0, 
Wf-inerten (Wien) und Fütterwrit (Ztllna) 91; 10. Koth- 
feld (Kofeic«) 77. 

Gerätt-MeEatenchaff des hl. Makkabi: 1. Prof, 
B a r b e r (Brünn) 144 Punkte; 2. Fischei (Brünn) 124. 

ZrtgUnE*, Siebenkampf: t, F u 11 e r w « i t (Äilinfi) 
108 Punkte; 2, Allna (Trae) und Eotb £KOJ(«jmbcrük) 09; 
3, Vogel (RuÄöJhberok} 02- 

Frauen-ZehrftEimpT: 1. F e i e r m i n tj (KoHce) 104 
Punkte; 2, Polhk (Teschen) 155; S, Banner (TrnftvM) 
und Kohn (Bratislava) 153; 4. Schneck (T^hiirodl 152; 
5, Zopf (Ko>Ice) 144; 6. LbwenfeM (BratWiav.'t) 135; 7. 
Blau (Ofttrau) 124. Außer Kwikurrem: Glaser {Rie- 
11t®) 172. 

Frauen. Siebenkampf: 1. Borger (Tesrhün) 131 
Punkte: 2. Zuckermandl (Teacben)AIO; 3. Stegmimd 
i Rüiomberok) 107: 4. Wurf fKarlnbadl 105; 5. FI?ch 
Oetrau) 104; 6, DeboPJ (Bratislava) 06: 7, Karpfen 
rBratlFlava) 95; 8. Weil (Prag) 91; 0, Teicbner (Witko- 
witri 00; 10. Scblotnovitjr (Prag) 88. 

Weibliche Zöglinge. Siebenkampf: 1. B r a ii n I 
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LITERATUR 

Eine, mutige StUdfc 

Jakob K1 ä t z k i n. D i ft J n d e n f r a g e 
der Gegenwart, Mit einem Geleitwort von 
Albert Einstein. Edition Studio* Vevey 
(Sßhwel/j. 

E« gehört ein großer Mut dam, ln unserer Zerit, 
wo der extreme, sehr ^ohsame und skrupellose 
Antisemitismus auf der Lauer liegt, um nicht nur 
jüdische ..Verbrechen” und Vergehen, sondern 
auch, um Jede Äußerung von jüdischer Seite, die 
ein Suge^tändnie wenn wich nur m einem Lehr- 
satz seiner Ideologie enthält, zu erspähen und zu 
erfassen und, s-ie in ihrem Sinne bearbeitend, als 
Bestätigung der Richtigkeit der antisemitischen 
Leb re schlechthin zu deuten und als Dl a uf die 
gegen die Juden losgetapsen«? Dampfwalze zu ge¬ 
brauchen _ gehört unter diesen umstanden ein 
wirklich großer Mut. dazu, m wie Klatzkin in 
dieser Broschüre, die seine dn der Schweiz und 
Holland gehaltenen Vorträge wiedeigilife, m tut, 
offen und ehrlich zu erklären: „Wir anerkennen 
mithin unsere nationale Frem-dait gegenüber der 
Landesnation.“ Einer der Leitenden Gedanken 
dieser Schrift ist bedingungs- und — man möchte 
sagen — rücksichtalose Bejahung der jüdischen 
Kation all t&t und die Des^vouiernng der Assirriila- 
tionspolitik, die darb gipfelte: sich der Landes¬ 
nation Ä-nzupa^sen, um die Glejchbcrechtigung zu 
erhaUen, Anstatt der Aufopferung des ererbten 
nationalen Gute* für das Wohlergehen der Person, 
wie es diese nun bankerotte Politik gepredigt hat, 
stellt Klatzkin die umgekehrte Forderung auf: 
Opferung der persönlichen Vorteile für die Erhal¬ 
tung des nationalen Gutes. Mit wahrhaft jüdischem 
Stolze sagt er: „Wir wollen nicht mehr über die 
Brücke der Emanzipation gehen, d. h. das Brücken¬ 
geld in Form unserer nationalen Sel.bstentäußening 
erlegen. Lieber schon den alten Leibzoll der Aus* 
nahm es tollt mg, als den neuen Seeleuzoll der 
Gleichberechtigung zahlen. Lieber schon Juden 
obn* Gleiohberechtignmg, als Gleichberechtigung 
ohne Juden, ' Selbatverständlich fordert er für die 
Juden die tileiolihprerhtigtmc, aber ohne nationale 
Opfer („staatsbürgerliche Gkichbercchtig mig ist 


eine der elementare len Rechtsnormen**), ja er for¬ 
dert noch mehr, nämlich nationale Minderbcti^- 
reohte, ?chreckt aber vor gewissen ..Solvrök- 
nicht zurück, mwelt diese „von beiden 
Partnern gewollt und nicht einseitig atifgedltöngi 
werden“ und der Erhaltung der territorial nicht- 
geschiedenen Völker dienen. Zur VerwirkHtbung 
der nmon&ten GleicJvberechtigung stellt er eine 
ebenso gerechte wie radikale Forderung auf. d\n 
er in eine originelle Form kleidet. Er fördern 
rite Trennung von Staat und Nation, 
d. h. die Entriat ionalisionmg des Staates. „Wie 
die Trennung von Staat und Religion, so muß eine 
Trennung von Staat und Nation vollzogen werden/* 
MR anderen Worten, der Staat ?oll nicht in irgend- 
welcher besonderer Bindung zu ein ei Nation 
stehen, sondern eine völlig neutrale überdachinig 
der verschiedenen in ihm wohnenden Nationen 
bilden, denen es gegeben sein soll, unter seinem 
Schutze ihr Volk?hup nach ihren nationalen Be¬ 
strebungen und Rie&bungen zu entwdekeln und 
deren nationalen Belange vom Srnte unteriohieds- 
los gestützt werden sollen. Damit geht parallel die 
Trennung von Staatsbütger und Yofcbürger, Der 
Staatsbürger braucht nicht sogleich Volksbürger 
zu eedn. 

Nun könnte man hier folgende Frage stellen; 
Wenn bei diesem idealen Zustand des .Staates <Me 
Individuelle wie die nationale Emtcnz der Juden 
in der Diaspora gesichert ist, wozu dann der müh¬ 
selige Weg nach Erez Israel? Wäre nicht das Ideal 
eines solchen Staates ein Ersatz für den Zionis¬ 
mus? Könnte dieser nicht ersetzt werden etwa 
durch den AolQüomLmus, wie ihn Dubno.w an- 
strobt? Klatzkin stellt diese Frage nicht, aber er 
gibt- die Antwort darauf, indem er die Berecht.igung 
der Monistischen Forderung einer Heimstätte im 
1 tan de der Väter an die Völker der Welt begründet . 
Das ist seine Motivierung: „Unter fremden Völ¬ 
kern können wir mir in mühsamer Abwehrstellung 
gegen die Kräfte der Umwelt unser Volkstum er¬ 
halten und keine Gleichberechtigung vermag das 
Verhängnis unserer nationalen Heimatlosigkeit in 
den Diaspora!ändern von im* abzuwenden/ 1 Darin 
ist aunh die Antwort auf unsere Frage gegeben. 

Es ist eine kleine, aber mutige Schrift, eine ge- 
danken- und iebrreiche. lehrreich mcht nur für dm 
Juden, sondern, wie Einstein in seinem Geleitwort 
sä gti auch für Nicht Juden, „die den Tdeajen der 
MensCrhJu'hkftb und der Veredelung menschlicher 
Verhältniaee treu geblieben sind/ 4 

Ben Simon. 


Oslcoc duums CUae&un-RötotCut 
ecstUienett 

Im Verlag R, Löwit, Wien, ist soeben de r Roman 
V D a s Volk des harten Schlafe*“ von 
Oskar Baum erschienen. Es ist dies die erste 
litera risch-künstlerische Behandlung der heute 
noch im Dunkeln liegenden Historie der Chazaren. 
Der Roman spielt in Süd-Rußland, im Reiche dea 
Chazarenvolkes, das vom Kaspi-See bis zu den 
Karpathen reichte. Dieses Volk trat i J. 733 kol¬ 
lektiv aum Judentum über, weil ein jüdischer 
Feldherr mit. seinen Freischaren (Bulna, der Held 
des Baumschen Romans) den Staat in entscheiden¬ 
der Schlacht vor dem Ansturm der Araber ge¬ 
rettet hatte. Das neu organisierte Reich, das ein 
Vierte!Jahrtausend blühte, wird von Zeitgenossen 
als ein Wunder der Toleranz gegenüber allen Reli¬ 
gionen beschrieben, inmitten des glaubenswütigea 
Mittelalters ein Unikum. Der Dichter hat die histo¬ 
rischen Dokumente über dieses Reich, insbesondere 
.^eine Entstehungskrise, zu einem groß angelegten 
Geschichtsbild (das auch dus benachbarte Byzanz 
und das werdend« Rußland umfaßt) lebendig er¬ 
stehen lassen und Meinnngskämpfe wie auch dio 
bewegten Schicksale der Einzelnen dem heutigen 
Betrachtei unmittelbar interessant und verständ¬ 
lich gemacht Wir werden daa Buch eingehend in 
der „Selbstwehr“ besprechen. 
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Kongreß - Diskussion 


Br. Alfred Mii|tferii«r£ (Tel Auiv) t 


Ende des Mandats? 


Wenn dieser Versuch, die Summe aus den 
Meldungen und Beobachtungen der letzten, 
sagen wir. zwei Wochen zu ziehen, dem Leser 
74 t Gesiebt kommt, ist ihm über den Bericht der 
Royal Commission, der dem englischen König 
und seiner Regierung vor einigen Tagen zuge- 
stellt wurde, möglicherweise schon viel mehr 
bekannt, als sich heute ahnen und kombinieren 
Hißt. Auch dann würden, scheint mir, <lie hier 
folgenden Betrachtungen nicht an Aktualität 
ein büßen; denn ihnen liegen eben doch nicht 
nur „Ahnungen“ und ♦.Kombinationen“ zu* 
gründe, sondern, wenn nicht alle Zeichen trü¬ 
gen* greifbare Fakten. Ihr Ausgangspunkt ist 
j^ne „politische Wirklichkeit**, der Kommis- 
sionsberichte zu entsprechen und nicht zu 
widersprechen pflegen, 

Bim II zwischpn Mufti und Emir 

Hadsch 7 Emin el-HuBseini, der Grotl-Mufti 
Palästinas, verbringt dieses Wochenende, das 
( letzte im Juni* in oder bei Damaskus. Dort ba- 
bereitet er — den letzten Meldungen zu* 
folge — eine Tagung vor, die palästinensisch- 
arabische Nationalisten gleich ihm seihst, die 
ins Exil gegangenen Führer der transjordani- 
sehen Opposition und alte syrische Revolutio¬ 
näre zu gemeinsamer Frontstellung gegen nie* 
mand anderen als unseren Nachbarn, den Emir 
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Abdallah, vereinen soll. Daß auch er* der Emir, 
nicht untätig ist, zeigt der Massenempfang, den 
er zweihundert arabischen Notabeln am Palä- 
sitttn in seiner Residenz fast im selben Augen¬ 
blick bereitete, da sich der Mufti grollend auf 
den Weg nach Damaskus machte. 

Der Kampf zwischen beiden ist, man sieht 
es, in vollem Gange: ja^ noch niemals scheint 
die schon alte Rivalität, die diese zwei wahr¬ 
scheinlich ehrgeizigsten arabischen Politiker 
des Nahen Orient voneinander trennt, zu so 
eklatantem Ausbruch gekommen zu sein. Als 
der Emir vor einigen Monaten, auf dem Weg zu 
den Londoner Krönimgßfeierlichkeiten Palä¬ 
stina passierte, und ebenso, als er, gleichfalls 
durch Palästina, vor kurzem nach Transjorda- 
neu zuriiekkehrte, hielten sich der Mufti und 
seine Gruppe ostentativ von den Huldigungen 
f'Tii, die dem Gast von der „Partei der arabi¬ 
schen Verteidigung“ Nashashibis und der Dr. 
Chäldisehen „Refotlüpartei 4 * dargebracht wur¬ 
den, und die J.affaer Hafenarbeiter und Boots¬ 
leute, seit jener die treuesten Gefolgsleute 
Hadsch' Emin Husselnis, veranstalteten, urn 
seine Position gegenüber Abdallah zu stärken, 
plötzlich wieder einmal Kundgebungen zugun¬ 
sten der vom Mufti verfolgten „Politik der drei 
arabischen Forderungen“; Keine Alija — kein 
Rode»verkauf an Juden — nationalarabische 
Regierung. Mehr als das: als ein Vorfall der 
letzten Tage, die lim übrigen harmlos verlau¬ 
fene) Schießerei auf ein mit Juden besetztes 
Auto, das sich auf deffi Wege nach Jericho be¬ 
fand, von der Polizei aufgeklärt wurde, stellte 
sich heraus, daß die arabischen Revolver- 
schützen, Anhänger des Mufti, sich einfach ge¬ 
irrt, hatten; ihre Absicht sei es gewesen, er¬ 
klärten sie, einen der Kraftwagen zu be¬ 
schießen, in denen jene Zweihundert nach Rah- 
bat Amrann fuhren, um diese „Wallfahrer“ ein- 
zuschüehfern, Und Rngheh Nashashihi, das 
Haupt des arabisch palästinensischen Wider¬ 
standes gegen den Mufti, sozusagen der Ver¬ 
trauensmann Abdallahs hierzulande, schlug 
daraufhin Töne an, wie man sie von ihm. einem 
Vergleichs'weise gemäßigten und der Regierung 
gegenüber einigermaßen loyalen Mann selten 
gehört hat: seine Leute würden, drohte er dem 
High t-ommtssioncr* zur bewaffneten Selbst¬ 
hilfe greifen, wenn dio Mandatsverwaltung 
sie gegen den Mufti nicht zu schützen vermöge. 
Man stelle steh vor: gegen das religiöse Ober¬ 
haupt. des Islams in Palästina! 

Der Konflikt hat in dieser vorletzten Juni- 
wcMjiie, wie man sieht, eine kaum noch zu über- 
bittende Schärfe erreicht. Und das ist kein 
Wunder. Denn jetzt geht es nicht mehr, wie im 
Vorjahre, nur um gelegentliche Interventionen 
Abdallahs „zugunsten der arabischen Brüder 


in Palästina“, um politische Erklärungen und 
diplomatische Noten, die den Mufti verärger¬ 
ten, weil er in all den Jahren eifersüchtig dar¬ 
über gewacht hat, daß sich der Einfluß des 
tranajordanischen Herrschers auf seine ur¬ 
eigenste Domäne, die Angelegenheiten Palä¬ 
stinas, nicht verstärke. Jetzt geht es um nicht 
mehr und nicht weniger als darum, ob die¬ 
ser A h d a 11 a h, Sohn jenes Kalifen und 
späteren Königs Hussein, dem die Engländer 
im Weltkrieg nicht unerhebliche H Öffnungen 
auf ein großarabiaches Reich von Beirut bis 
Mekka und von Bagdad bi s zum Suez-Kanal 
gemacht hatten, z w&nzig Jahre s p ä t e r 
nun doch noch an die Schwelle der 
Verwirklichung solcher alten 
Träume gelangen und, ah ersten 
Schritt dazu, Pa 1 ä s t i n a oder doch 
seinen östlichen Teil „schlucken“ 
w i r d. * 

Diese Formulierung mag übertrieben sein; 
aber an dem Körnchen Möglichkeit, das sie 
zweifellos enthält, hat sich der Konflikt jetzt 
entzündet. Die Engländer tun mit Abdallah, 
was sie „blowing np“ nennen; systematisch 
„blasen“ ihre geschickten Spezialisten vom 
Londoner Außenamt und Kolonialamt seit 
Monaten diesen Emir auf, der noch vor wenigen 
Jahren als der von einem britischen Residen¬ 
ten sanft: gegängelte „Herrscher* eines kleinen, 
hinterwäldlerischen, in jedem. Betracht zurück¬ 
gebliebenen Grenzlandes im Schatten ihrer 
„Near-Easfc“-Politik stand. Plötzlich ist nicht 
mehr Ihn Saud, der geheimnisvolle Autokrat 
rnnerarahiens, sondern er der große und kom¬ 
mende Mann des Nahen Ostens, Während die 
englische Presse den irmerarabischen Waha- 
bitenfürsten mit einem Male und mit geradezu 
beleidigender Schärfe als kranken, todgeweih¬ 
ten Reaktionär und seine Söhne als Schwäch¬ 
linge bezeichnet, unter denen Sau di a zerfallen 
werde, wurde Abdallah von hohen und höchsten 
Würdenträgern in London empfangen, in der 
besten „Society“ herumgereicht, in schwieri¬ 
ger Mission, offenbar als Vertrauensmann Eng¬ 
lands, nach Ankara zu Kemal Atatürk entsandt 
(Einbeziehung der Türkei in die englische Mit¬ 
telmeerpolitik; Alexandrett e-Frage L.,.) Und 
vielleicht, daß ihm ein Königsthron über das 
mit Ostpalästina geeinte Trans Jordanien schon 
jetzt sicher ist. 

Der Mufti weiß all das natürlich sehr gut. Er 
weiß auch, oder glaubt zu wissen, oder jribt 
vor, zu wissen oder zu glauben: welchen Preis 
sein fürstlicher Antipode für all das zahlt —- 
den Verrat an der antienglischen Orientierung 
des vorderarabischen Nationalismus. Ja., er 
nennt heimlich und auch laut das, was man 
wohl auch gemäßigter ausdrücken könnte: 
Verrat. Durch Verrat, sagt er, durch den 
Kauf Abdallahs suchen die Engländer die Ara¬ 
ber um die Fruchte ihres vorjährigen Aufstan¬ 
des zu betrügen und dem Zionismus aus seiner 
schwierig gewordenen Lage zu helfen “ indem 
sie Palästina teilen und die eine Hälfte den 
Juden, die andere aber Abdallah als Preis da¬ 
für geben, daß er der Auslieferung des Küsten¬ 
landes an den Jischuw zustimmt und da¬ 
durch den arabischen Abwehrkampf gegen 
solches Projekt bis zur Wirkungslosigkeit 
schwächt. 

Iler jüdische Standpuiikt 

.... zum Teiiungsplan braucht nach allem, 
was an Bedenken vielfach (auch in meinen 
früheren Artikeln) geäußert worden ist, nicht 
noch einmal dargestelll zu werden. Inzwischen 
zeigen die ersten, bisher bekannt gewordenen 
Programme der zionistischen Parteien, die sich 
zum Wahlkampf für den diesjährigen Kongreß 
rüsten, ebenso wie die ersten im Hinblick hier¬ 
auf gehaltenen Wahlreden, daß eine Teilung 
des Landes nicht ohne leidenschaft¬ 
lichen jüdischen Widerstand vor 
sich gehen würde. Darauf war, mit z. T. auf¬ 
fallend scharfen Formulierungen, eine große 
Rede abgestellt, die der alte Kämpfer 
UftaiBchkin, Präsident des Jüdischen Na¬ 
tional fonds, auf der palästinensischen Landes- 
tagtmg des linken Flügels der bürgerlichen 
Kongreßmitte kürzlich hielt; und nichts anderes 
scheint der W ah 1 au f r u f des rechten Flü¬ 
gels dieser Mitte zu besagen. Es heißt in ihm; 

„daß das jüdische Volk entschlossenen Wider¬ 
stand li-istrn w ird jedem Verbuch einer Beschrän¬ 
kung der Rechte. Möglichkeiten und des Um¬ 
fangs des Jüdischen Nationalheims; jeder Ver¬ 
letzung der int Mandat enthaltenen Verpflhchtun- 
tTen und jeder Abschwächung der Balfour- 
Deklaration; jeder Abweichung vom Grundsatz 
der ökonomischen Aufnahmefähigkeit; jeder Be- 
grsnzuTwr des Boden Kaufes; jeder Politik einer 
Kristallisierung des Nationalheims in seinem 
jetzigen Ausmaß oder der Beschränkung des 
Landesgebiete» durch Teilung, durch Verstüm¬ 
melung mittels Kantomsäening oder m welrher 
Form immer, di« das Aufbautempo zu verlang¬ 
samen geeignet ist 

Alle \ ortchlägp der englischen Regierung wer¬ 
den unter diesen Gesichtspunkten zu prüfen sein, 
wobei das Kriterium des Umfanges 


der künftigen jüdischen Ein- 
wanderungft- und Kolonisation^- 
m ö g )t c h k ei t e n entscheidend sein 
muß, da die verzweifelte Lage großer jüdischer 
Volksmassen niemals seit der Entstehung des 
Ziomsurüs «o gebieterisch wie jetzt die Re- 
schleumgtmg des Aufbautempos und die Er¬ 
weiterung des Umfange3 der jüdischen Siedlung 
in Palästina gefordert haL u 
Entschiedene Worte! Und doch enthalten eie 
eine, wenn man will, Unklarheit, wägt man eie 
im Lichte jener Kontroversen für und 
wiiler das bedingungslose Nein 
zum Teilungsplan, die in den Reihen des Zio¬ 
nismus letzthin hier und da geführt worden 
sind. Jede Teilung, Kantoiüsierimg oder son¬ 
stige „Beschränkung des Landesgebietes** wird 
abgelehnt Aber dabei bleibt dieser Aufruf nicht 
stehen; kbr gibt er zu erkennen, daß es vor 
allem doch darauf ankommen wird, ob die 
Lösungsvorschläge Englands die jüdischen 
Einwanderungs- und Koionisotiousmöglirh* 
keilen beeinträchtigen werden. Das ist da s 
„entscheidende KriUrh in“. (Vgl. 
den hier gesperrt gedruckten Teil des Zitates.) 
Man könnte fragen: läßt sich denn unter keinen 
Umständen ein auf Teilung abzielender Lö¬ 
sungsvorschlag denken, der z* B* eine so ge¬ 
artete Grenzziehung der jüdischen Hälfte Pa¬ 
lästinas vorsieht, daß diese vitalen Möglich¬ 
keiten, Alijah und Siedlung, in einem noch 
akzeptablen Maß erhalten bleiben? Hier liegt 
das eigentliche Problem, auf das auch eine 
höchst bemerkenswerte Rede hinwies, die Dr* 
N. G o 1 d m a n n, als Genfer Vertreter der 
Jewish Ageny, ein zionistischer Repräsentant 
von vielleicht entscheidendem Einfluß auf 
unsere Stellungnahme, kürzlich hielt. Und, als 
die Presseberichte darüber von misrachistl- 
scher Beite zum Ausgangspunkt von Protesten 
gemacht wurden, mit einem Dementi versah* 
das dem hier zitierten Wahlaufruf stellenweise 
bis aufs Wort, glich . . . 

Mit dem heroischen Nein ist ja nicht immer 
alles getan, mag den unentwegt Gesinnungs¬ 
tüchtigen das „Nein, aber . . .** des Real¬ 
politikers, der die bittere Verantwortung trägt 
noch so verächtlich scheinen. 

Dan Ende des Mandats? — Und dann? 

Das Ende? Gewiß; sollte jener Teiiungsplan 
Wirklichkeit werden, so wäre die Aufhebung 
des jetzigen Völkerbundmandates über Palä¬ 
st ina, das England verwaltet, die völkerrecht¬ 
lich und politisch unausweichliche Voraus¬ 
setzung, Ob es sofort dazu kommen wird, nach¬ 
dem der Völkerbund die „Empfehlungen der 
Königlichen Kommission und da» auf ihnen 
basi erende englisch e Regte nm gs- „ We t ßbmdv* 
genehmigt haben w ird, oder ob man — wie ge¬ 
wisse Meldungen besagen — die Finne erst 
nach einer mehrjährigen „VorbereitungszeiP' 


verw irklichenj und erst am Ende dieser Zeit das einen Weg. 


Mandat annullieren wird, spielt keine Rolle* 
Irgendwann, in diesem Jahre, dem ^ nächsten 
oder nach fünf Jahren, wurde an seine Stelle, 
soweit wir Juden in Betracht kommen, gege¬ 
benenfalls ein Freund ßohaftsvertr a g 
zwischen England und dem jüdi- 
grhen Staat treten, nach dem Muster etwa 
des syrisch-französischen oder des anglo-trski- 
schen Staats Vertrages. Dieses Abkommen 
würde nach einer am 24. Juni, im „Evening 
Standard** veröffentlichten, ernsthaft klingen¬ 
den Meldung vorsehen, daß die außenpolitische 
Vertretung jenes „Judenstaates 4 ' und die Füh¬ 
rung seiner militärischen Verteidigung in den 
Händen Englands liegen würde. Ais Staat, 
d er palästinensischen Küsten* 
hälfte würde er die palästinensischen Ara¬ 
ber vom Mitttelmeer nicht anders absperren, als 
ihre syrischen Brüder durch den Küsten Staat 
des Libanon und. weiter nördlich, das autonome 
Staatsgebilde von Lattakie und, noch weiter 
nördlich, durch den halbtürkisehen Bezirk von 
Alexandrette vom Meer abgesperrt sind, Star, 
wenn nicht di e außenpolitische und zugleich 
verleidigungsstrategische Front wäre, so be¬ 
trachtet, doppelt und dreifach bedrohlich der 
arabische Nachbar im Osten und Nordosten, 
Um so weniger wird man, im gegebenen Falle, 
gegen die verantwortliche Teilnahme Englands 
an der Außenpolitik und Grenzwacht eines von 
ihm mit solchen Konfliktsstoffen geschaffenen 
kleinen Gemeinwesens Ein wände zu erheben 
haben. Die „arabische Gefahr** würde eben 
nur durch die vermutlich auf länget Frist 
englandfreundliche Haltung Abdallahs gemil¬ 
dert werden, „Auf längere Frist*’ — sagen wir 
optimistischer weise: auf zehn Jahre, 

Aber — was kann sich in zehn Jahren nicht 
alles ändern! Freilich mag, in solchem Zeit¬ 
raum, die Tendenz zur „panamaischen 4 * Eini¬ 
gung der Staaten des Nahen Ostens sehr zu 
unserem „staatspolitischen 4 * Nachteil, viel stär¬ 
ker werden als heute, da England sie aus sehr 
verwickelten, mit. seiner Mittelmeerpolitik zu¬ 
sammenhängenden Gründen niederhält. Aber 
gesetzt, jener Ansatzpunkt eines anfangs selbst, 
noch so arg verkümmerten jüdischen Staates 
sei nach schweren Geburtswehen geschaffen: 
könnte im Laufe solcher zehn Jahre nicht auch 
dies und das ein treten, w r as unsere Möglich¬ 
keiten unerwartet steigerte? Bind es nicht 
— man denke, man staune — erst vier Jahr¬ 
zehnte, daß Theodor Herzi, unter dem Gespött 
einer ganzen zeitgenössischen jüdischen Welf, 
den „JudenStaat 1 * schrieb, aus dem nun viel- 
leicht— vielleicht! — ein Judenstaat erwächst? 

Vielleicht! Die Chancen, daß das aus Lon¬ 
don kommende Angebot das Mindestmaß uns¬ 
rer nationalen Lebensnotwendigkeiten befriedi¬ 
gen wird, sind klein. Doch wer wollte behaup¬ 
ten* daß es da überhaupt keine Chancen gibt? 
Wenn Menschen wollen, gab es noch stets 


Dr* Erwin Hamburger: 


Prestige-Fragen 


E« iet bei der Bewertung eines Volkes 
zwkehen äußerem Prestige und innerer Ehre 
genau zu unterscheiden* Jenes bedeutet das 
Ansehen, dm ein Volk bei den anderen Natio¬ 
nen genießt, bedeutet die Geltung* deren es 
sieh bei der Umwelt erfreut. Diese jedoch be¬ 
ruht auf dem ethischen Niveau seiner völ- 
kieeben Kultur, für das die Treue der Volks¬ 
genossen zu den Normen der Ethik und den 
Ueberliefenmgen der Tradition der beete Maß¬ 
etab ißt. 

Beide Arten der Wertung, die innere Ehre, 
aber auch Jer äußere Ruf, sind von großer Be¬ 
deutung für dae Leben eine« Volkes, Bei einem 
Konflikte zwischen Geltung und Ehre ist 
jedoch dieser unbedingt der Vorzug zu geben. 
Dies ergibt sich daraus, daß allein die Erfül¬ 
lung der gottgew'oilten Aufgabe eines Volkes, 
daß die Durchführung des ethischen Kultur¬ 
programms innere Ehre bringen kann, ifomit 
hängt die Ehre eines Volkes von den durch die 
he tref fe nd e Gemeinde h a.f t- ges eh aff e ne n W e rten 
und der Befolgung der ihr eigenen ethischen 
Prinzipien ah. Darum kann jedes Volk — 
wie es auch heim Eiuzeluienechon der Fall ist 
— sepne Ehre mi r s e 1 b s t. beflecken, 
und zwar dadurch, daß es, alle sittlichen Grund¬ 
sätze preisgehend, diesen zuwoderhan-delt. 

Das Prestige dagegen hangt, von der Umwelt 
ab. Gewiß kann ein Volk durch hohe Lei¬ 
stungen sich ein gewisses Maß von Ansehen 
erobern* die Beurteilung, die es seitens der an¬ 
deren Nationen erfährt, liegt, aber letzten Endes 
nicht in seiner Macht. Die Geschichte des 
jüdischen Volkes Ist der deutlichste Beweis für 
die Richtigkeit dieser These. 

^ Nicht nur die Tatsache, daß die jüdische 
Nation der Welt ihre sittiiehen Prinzipien 
izehn Gebote!) geschenkt hat, sondern auch 
der Umstand, daß jüdische Künstler und Ge¬ 
lehrte die Kulturen ihrer Umwelt Ln unverhält¬ 


nismäßig hohem Grade bereichert haben, all 
dies sollte zu der Annahme berechtigen, daß 
das jüdische Volk em seinen Leistungen ent¬ 
sprechendes Ansehen genießt. Das Gegenteil 
kt der Fall, Keine Nation wird so getreten 
wie die jüdische, kein Volk ist so verachtet, 
ist solchen Demütigungen ansgesetzt wie das 
jüdische. 

Und doch besitzt die Jüdische Volksgemein¬ 
schaft auch ihren Stolz, auch ihre Ehre, die 
auf dem Bewußtsein der Treue gegen die 
Gebote der Memchlichkeit und Ethik beruhL 
Mag man um verächtlich machen und besu¬ 
deln, das Bewußtsein unseres inneren Wert# 
vermag uns keiner zu nehmen. Unsere innert* 
Ehre kann uns kein Feind absprechen, solange 
wir uns selbst treu bleiben. 

In der gegenwärtigen Situation kt mir rin 
Konflikt zwischen Prestige und Ehre entstan¬ 
den, ein Zwiespalt zwischen äußerer Geltung 
und innerem Werte* Ich meine damit dh 
Araberfrage und das zu ihrer Lösung Voran¬ 
schläge ne Projekt, einer Teilung Palästinas in 
ein arabisches Land und ein jüdisches Gebiet, 

Die Annahme dieses englischen Pianos 
könnte als Schwäche ausgelegt werden und 
dem jüdischen Prestige schaden, da die Forde¬ 
rungen des jüdischen Volkes unberflcfcsichtigt 
blieben. Diese Forderungen erstrecken sich 
nicht nur auf ganz Palästina* sondern auch auf 
Transjordankn. Mit der Streichung dieser jüdi¬ 
schen Ansprüche wäre zweifele ohne ein Verlust 
an Geltung gegenüber dem arabischen Partner 
wk vor der Welt verbunden. 

Andererseits besteht unzweifelhaft auch ein 
arabischer Anspruch auf das Land, den wir bei 
gerechter Würdigung der Situation keines* 
falls übersehen dürfen. Unsere innere Ehre ge. 
bietet, uns* ein Unrecht, wie wir es kn Läufe 
unserer Wandertragödie nur allzu oft erleben 
mußten, ein Unrecht gegen den Fremden, der 
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Id tmserem Lande wohnt, m vermeiden. Es 'st 
mehr ale eine Phrase! es ist eine ethische 
Leberzeugung* wenn wir versichern* im 
Zeichen des Friedens nach dem Lande der 
Vater zurüekzukehren, Diese Ueherzeugung for¬ 
dert aber Opfer von uns. wenn sie ernst ge¬ 
nommen und als wichtiger Faktor unserer 
Paläetinapolitik gewertet werden will. 

Es sind im übrigen durchaus Gründe real- 
politischer Natur, die mich veranlassen, die An¬ 
nahme der Teilung von Erez Israel zu emp¬ 
fehlen, Prestige-tTTÜnde haben zu eehweigen, 
wo es um Sem oder Nichtsein des jüdischen 
Aufbauwerkes in Palästina geht, Freilich wird 
alles (auch unsere Zustimmung!) davon ab- 
hängen, wie man die Grenze rieht. 

Damm sollten wir keineswegs auf prinzi¬ 
piellen Einwendungen verharren, sondern 
lieber bemüht sein, die Grenzziehung zu un¬ 
seren Gunsten entscheidend zu beeinflussen. 
Theoretisch m^gen nicht zu unterschätzend? 
Gefühlernomente gegen eine Teilung sprechen, 
aber für die Praxis, für die Ausgestaltung des 
jüdischen Lebens in der uralten Heimat vermag 
ich viele Vorteile zu sehen, wenn der Plan 
eiims jüdischen Dominions Wirklichkeit werden 
sollte. 

Die pmarabisehe Bewegung ist jetzt, noch in 
den Kinderschuhen stecken geblieben, aber es 
wird bestimmt die Zeit kommen! wo sie ein zu 
berücksichtigender Faktor für die englische 
Orien^öfftik sein wird. Damm dürfen wir den 
Zeitpunkt nicht, verpassen, wo wir Gelegenheit 
haben, das Palästina-Werk bodenständig zu 
machen und rechtlich zu verwurzeln. Solange 
sich uns die Chance hfetet, &L& gleichberech¬ 
tigter Kontrahent awfjreten zu können, so 
lange müssen wir zugreifen, um eine möglichst 
günstige Entscheidung durchsetzen zu können. 
Wenn Vir unsere Mitwirkung versagen* könn¬ 
ten wir uns allzu leicht vor’ein fait accompli 
gestellt sehen. 

Dazu kommt, daß die Verwirklichung de* 
Teihmirspianee die größte \VahreclieiElichkcii, 
für eine friedliche Entwicklung der Dinge in 
Erst Israel bietet. Und Friedensstimmung ist 
Hie erste Vorbedingung für eine gedeihliche 
Ausgestaltung des palästinensischen Lebens. 
Nur im Frieden kann ein wirtschaftlicher Fort 
schritt erzielt werden, nur im Frieden kann 
die Kolonisation eines Landes durchgeführt 
wenden, nur im Frieden ist dis volle Entfaltung 
der völkischen Eigenkultur möglich, Unruhen, 
wie wir sie im Laufe des vergangenen Jahres 
erlebt haben, werfen uns in der wirtschaft¬ 
lichen und kulturellen Durchdringung unsere r 
Heimat um Jahrzehnte zurück. 

Aus all diesen Gründen Hegt- es nahe, unter 
Hintansetzung von Prestigefragen das. was 
sich uns jetzt bietet, aßzunehmen, um endlich 
die Befriedung mit dem arabischen Partner 
durch zu führen. Wenn tatsächlich der Frieden 
in Palästina einzieht, wenn die eben erlebten 
Unruhen die letzten w^ron* dann wird man vön 
d^n Teilung*plänen die Worte sagen, die unsere 
Yi t c r hei schweren IrngHlcksschlägen zu 
sprechen pflegten: ..Garn m PtowaV* 





Das neue Gebäude der Pa röea-Gesell Schaft Im Haifaer llaftn, das von den 
Architekten Welt sch und LoeU erbaut wurde 


Weitere Wafilresultate 

H ^ veröffentlichen im folgende» die zweite Liste der ösl. Wählergtbntm mm Zicmtitm- 
kongreß* Soweit es uns möglich war, haben wir in der Klammer die Ergebnisse der letzten 
Kmgreßwahlep angeführt 


Kongreßwahlen 

Oesterreich 

Bei den am 1. Juli in Wien stattgefundeneu 
Wahlen zum XX. Zlonistenkongrcß sind ins¬ 
gesamt 13.000 Stimmen abgegeben worden, i!* 
f, fast 50 Prozent <ter Stimmen der auf Grund 
der verkauften Schekallhi Wahlberechtigten* 
Es entfallen auf den ,.N a t i o D a 1 ft u 
Bio t k :i (Allgemeine Zionisten Gruppe B und 
JiKleneteateparter) vier M a n d a, t e, auf das 
„Arbeitende Palas t i n a u i Binjan Hn-a- 
mt«) zwei M andate, auf die Liste der 
„ W eUvereinigung Allgemeiner 
Zionisten*' ein Mandat. 

England 

Die britische Abordnung zutn XX, Zionisten¬ 
kongreß wird folgende Delegierte umfassen: 
Rev. 51. L. Perlzweig, Barnett Jänner. Paul 
Goodman, Prof. Norman Bentwicb* Dr. Joseph 
M. Yoffey, F. Nettier und Nathan Laski als 
Vertreter der Allgemeinen Zionisten 
(A); W. AL Williams* G* Orgel und M. Edel- 
baum als Vertreter des Misraolü; Dr. S. 
LevenbeTg, L Podruehnik und A. Richtiger als 
Vertreter der Arbeiterpartei und Doktor 
J. Machover (J u d e n s t a a 16 p a r t e i). 

Griechenland 

Die SchekeIkampagne in Griechenland ist 
abgeschlossen worden. Es sind in diesem Jahre 
2000* ira vergangenen Jahr 2500 SchekaMm ab¬ 
gesetzt worden Die griechischen Zionisten 
werden somit auf dem Züricher Kongreß durch 
zwei Delegierte vertreten sein. Zur Ver¬ 
meidung eines Wahlkampfes werden Verhand¬ 
lungen mit dem Ziel geführt, daß ein Mandat 
den Allgemeinen Zionisten (Gruppe 
A) und das zweite dem Mißr a c h i zuerkannt 
werden soll. 

Luxemburg 

Auf dem XX. Zionistenkougreß wird Luxem¬ 
burg durch den Mierachisten öberrabb* 
Dr. Robert Serebrenik und dem A11 g e m e i - 
b e n Zionisten David Kohn vertreten sein. 

Amerika 

Die amerikanische Delegation zum XX. ZIo- 
nistenkongreß wird unter der Führung von 
Dr. Stephen S, Wise* Rabl Abba Hü lei Sjlver, 
Richter Julian Mack und Louis Lipsky stehen, 
Dr. Wfee erklärte, er werde auf dem Kongreß 
gegen die Teilung Palästinas kämpfen, sich 
aber jeglichem Beschluß des Kongresses loyal 
fügen. 
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Ein Besuch 

in der Brunner Chaluziarm 

Bm Besuch ip der Brüm-KönigsfeMcr Chakify 
farm m von außerördenNichem, in der ziomsüschm 
Oeffontiickkelt leidet m wenig verstandenem, Inter* 
esse. Die unmittelbar bei Königs feld gelegene mjmJ 
mif einem Areale von rund 2.5 ha sich erstreckend* 
Gemüsefarm bietet gerade jetzt in der wichtigsten 
Periode der Pflege und Reife eine Fülle auf Schluß, 
reicher WahmehmnMn. Obwohl diesem Ausmaß 
entsprechend hier 10 bis 15 Chaluzim reichliche Ar« 
o&fi finden würden t sind in der Landwirtschaft der« 
mlen bloß ß Chaluztm (dem. Makkm fiazmr, dein 
.JisracM und den Sta w -Cha Jurim angehörig} und in 
der Hauswirtschaft. 2 Gßtwtoth (Mak. H.J bescMh 
ngt. Daraus geht hervor t daß bei der Jugend noch 
nicht das richtige Verständnis für diese AusbUdwtg 
vörhaihden ist. Dieser Mangel an Leuten macht sich, 
bei der heuer herrschenden Dürre und bei dem mehr, 
für Getreide als für Gemüse geeignetem Boden um 
so mehr ftihlbar als ständig reichliche. Be Wässerung 
einzelner Pflrrmungen und Amjätung von Unkraut 
gesorgt wändet i muß. Für die Berieselung wurde 
mt w* Mühe ein wohl noch zu vertiefender Brun- 
nen ausgegraben f von dem aus mittels Benzinmotor, 
Schläuche» und Rinnsalen dem Boden Wasser zu* 
geführt wird. Das Problem der Beschaffung von 
Leuten soll durch Herstellung einer gemauerten , 
statt der bisherigen überaus primitiven hölzernen 
WöhnböräCke, gemildert werden. (Ziegelmaterial 
ist bereits vorhanden.) Hiedurch würde es nämlich 
möglich werden , den. Chaluzlm auch in den Winter- 
monalen in der Farm eine Wohnung zu bieten und 
so ein ständiges Arbiter material zu, sichern, im 
übrigen ist, es aber zu beieundtern, mit welchem 
Frohmust die jungen Leute ihre schwere Arbeit ob¬ 
liegen, und. wie die Frage Ihres Zusammenlebens 
mit Ausschaltung jeder Politik hier glücklich ge¬ 
löst ist L # 

Zum Problem der Beschaffung der Menschen tritt 
aber noch die nicht minder wichtige Frage der - 
Geld Aufbringung, Es ist zwar zu erwarten, daß der 
im Vorjahre erzielte Ertrag mn 12.000 Kä heuer 
auf Grund der gewonnenen Erfahrungen noch eine 
Steigerung erfahren wird, insbesonders durch Pro¬ 
paganda und den, Verkauf der Produkte auf einem 
eigenen Stande am. Krauimarkf in Brünn: trotzdem 
werden die Investiticms-, Pachtmgs- und Labans- 
haltungskosten auf eine Reihe vön Jahren hinaus 
noch Zuschüsse und Subventionen imn Körper* 
schäften, wie beispielsvcCise der Brünner Kutfm- 
gewehtde, erfordern. Von dieser Sorge sich gänz¬ 
lich zu befreien und alle Kosten durch den Ertrag 
der Farm tu decken, wird eine ernste und erfüll¬ 
bare Aufgabe für die Zukunft bilden. 

fkts Mittel, dieses Ziel tu erreichen. Hegt zu¬ 
nächst darin, durch Ausbildung der Chaluzim m 
lardwirtschaftlichen Fach- öder Mittelschulen, die 
für die Farmen ebenso wie in Palästina dringend 
tföhesmiigen Vörarbeifer. Wanderlehrer md In¬ 
struktoren zu gewinnen, die eine fachgemäße und 
ökonomische Behandlung der Pflanzungen und eine 
gründliche Ausbildung der Chaluzfm ohne ln- 
ansprvchnöJime fremder Kräfte verbürgen würden. 
Zuseifens wären die Chäh&fürmen und dies ist wohl 
der Kernpunkt der Frage, nicht als lokale 
Sache, sonder n< als ein wichtiger Fak¬ 
tor der gesamten zionistisehen Be- 
weg u n g und der lan d wir t $ cha f tlic hen 
Rach schar ach der Chatuzim zu behan¬ 
deln F Die bevorstehende Besiedlung des Hule- 
Gebietes und starke Einwanderung nach Palästina, 
mag die Entscheidung der englischen Regierung 
jetzt wie immer mmfmen, wird diese RachscharacJt. 
dringend notwendig machen und ihr auch vom 
Standpunkt der Beruf sumschichtung £# der Galuth 
große Bedeutung verleihen. Und schließlich könn¬ 
ten auch die von Palästina jetzt so häufig entsen¬ 
deten Seheticbim auf Grund ihrer Erfahrungen sich 
auch den praktischen Aufbau in den Ckaluzfarmen 
widmen. 

Nur dmn, wenn die Erhaltung dieser Farmen 
nicht mehr der außerordentlichen Mühewaltung ein¬ 
zelner Personen, wie in Brünn der Herren Dr. Hugo 
S önne ns c hei n und Hugo K ar plu s zu dan¬ 
ken sein, sondern durch die Bewegung planmäßig 
bewerkstelligt werden wird, nur dmn ist deren 
Erfolg und Zukunft im Interesse der landwirtschaft¬ 
lichen Ausbildung der Chaluzim gesichert. 

Artur Steiner . 


Kortgreßpubliftafionen: 

|, Berichte au den XX, Zionl^ltRkonjfrpßl 

x) Bericht der sIqq^ tischen k ek u t i v e 

(hebräisch, englisch oder deut^h). h) Be¬ 
richt des Keren fUjesaod (hebrälseh* eng 
llaeh oder deutsch), e) Berirht des Keren 
Kayemeth Lei&rael (hehrälach. englisch oder 
deutfloh). K£ 33.— 

I. Kon gre&ze! tu luten. 

Offizielle Organe des Kongresses, erscheinen 
[in hebräischer und deutarlier Spiv?’ he> wäh¬ 
rend des Kongresses nnd der Tagunic des 
Councils der Jewiali Agency for paiestinB 
täglich- Ahounenients In der ££K, Kt 1 JD,— 
3. Stenographisches Protokoll 

des XX. Zionistenkongi^ses und der Tagung 
des CounciU der Je^h Agency for Pnle- 
atme (m be brät sch er Sprache) Kt iS— 

Generalabonnement 

für alle drei Publikationen Kt Hfl,— 

Bestellungen an da* Büro des XX. ZlonUlen- 
kongresses. Morarftkä Ostrava, Puehmajcrova i. 


Ohne jedes Mißtrauen den Mitreisenden gegenüber 
nnd ohne jede Aengstlichkeit im größten Gedränge, 
sieht in der Furcht, bestohlen zu worden, reisen m 
können* ist bereits ein Teil der Erholung, welche die 
Ferjentage briDgea sDÜen, Auch Sie können beruhigt in 
dia Ferien fahren* ^enn Sie flieh in Verbind uns: setzen 
mit der Union Versieherungs-A.-G.* Zentrale Prag I, v 
Mazarykovo nab!. 4. Filialen: Relnhenborg, Brunn. Brati¬ 
slava. VertretuBEtü im ganzen Bereiche der Eepublik, 


QIIAMTftElHiaUNQ VON WOHNUNGEN 
NACH QU M MALEN UNO ÜGEBGIEOELN 

SjT Telephon Mp.418.14 

uaeh Bürosi'liluß 
z. V. Nr. 410-43 


)WWK 



PRAG !!.. 

VorZilskd ul 2 


FCNSTERRRIKiaUNG, REINIQUNQ 
VON FUSSBÖDEN, PARKETTBOHNERN 









































Letzte Vorbereitungen in Palästina 


Jerusalem, Der Bericht der Kgl. Kom¬ 
mission für Palästina wird, wie bereits tmt- 
geteilt, gleichzeitig mit der Veröffentlichung 
in London am 8, Juli auch in Jerusalem heratis- 
gegeben werden, 

E& werden jetzt In Jerusalem cHeAtztea Vor- 
bmUutigen zu der VerÖffentÜdiutSr des Be¬ 
richte* getroffen. Dieser ist vor einigen Tagen 
bei der Palästinaregiemng emgetroffen, wurde 
von den höheren Regierimgsboamten bereite 
durciigesehen und nunmehr den mit der lieber- 
setzimg Ins Arabische und Hebräische betrau¬ 
ten Beamten übergeben* Den tjeberseuern wur¬ 
den eigene Räume im Palace-Hotel zur Ver¬ 
fügung gestellt, wo auch die KgL Kommission 
ihre Sitzungen abgehaltee hat, Militärpatrouil¬ 
len und starke Abteilungen britischer Polizei 
bewachen die Zimmer. Die Beamten müssen, 
wenn sie die Uebmetzungsräume verlassen, 
sich einer gründlichen Revision unterziehen* 
Vor Beginn der Arbeit mußten sie eidlich ver- 
eiehern, daß sie von dem Inhalt des Doku¬ 
mentes vor der Veröffentlichung nichts mit- 
teilen werden. Dieser Eid wurde auch den mit 
dem Druck in der Staatedruckerei beschäftig¬ 
ten Druckern, die die arabische und hebräische 
iebertragimg zu setzen haben, angenommen. 

Der Pressechef der Palästinaregierung 
hat die Vertreter aller Zeitungen zu einer Be¬ 
sprechung Über die Form der Veröffentlichung 
dieses Berichtes eingeladen. Jede Zeitung er¬ 
halt eine ihrer Auflagehöhe entsprechende Zahl 
voll Exemplaren, Diese werden der Gesamtauf¬ 
lage der Blätter befgetegt, doch bleiben die 
Pakete mH den Ausgaben des Berichtes ver¬ 
schlossen, bis der Druck der Zeitung beendet 
ist Es soll offenbar durch diesen Vorgang jede 
Kommentierung anläßlich der Veröffentlichung 
verhütet werden. 


Die Sicherheitsvorhehrangen 

Jerusalem. 18.000 Mann Militär und 
Polizei halten in Palästina ,\ 1 armbereitscha[t 
erhalten, da Unruhen nach der Verkündung 
der Regiemigserklärung über die neue Palä¬ 
stina poiitik befürchtet werden. 

Die hebräischen und die arabischen Zeitungen 
erörtern die Möglichkeit der V e r k ü n d u n g 
des K r i e g s r e c h t e s nach der Veröffent¬ 
lichung des Berichtes der Kgl* Kommission, Der 
JTA. wird mitgeteilt, daß gleichzeitig mit der 
Veröffentlichung des Berichtes der Kgl Kom¬ 
mission eine Karte der geplanten neuen Staaten 
in Zweifarbendruck erscheinen wird. 

.XI Liwaa u will erfahren haben, daß eine 
Reihe von Gegnern dm TeilungsplaBce nach 
Cypera oder einer anderen britischen Insel 
deportiert werden soll. 

in der Gegend von Saied und Beiftan finden 
umfangreiche Truppenübungen statt* Alle Msli- 
täriager in der Jordangegend sind durch neue 
Marmsehaften und Munition verstärkt worden. 
Da* bridsrlie Schladt! schiff „ReiMilse'* 
(32.000 Tonnen) hsit am Sonntag uitor- 
artet Mulla verlassen und »ich auf An« 
ucisuag der Admiralität nach Palästina 
begehen. Die englischen Truppen In 
Aegypten halten den Befehl erhalten, 
sich für den Bedarfsfall berehzuhailert, 
um In Fiitgreugen nach Palästina ge* 
bracht zu werden* 

Ein Situation» bericht der „Times“ 

l’eber die Stimmung in Palästina vor der Ver¬ 
öl fent Hebung des Berichtes der Kgl, Kommission 
berichten die **T 1 m e daß die Mehrheit des 
Obersten Arabischen Ausschusses* unterstützt von 
den Fellachen und der arabischen Jugend, ent¬ 
schieden gegen die Teilung des Landes auftritt* 


Der letzten „SELBSTWEH R 1 ' lag unser 


bei. Wir ersuchen alle Abonnenten, uns sogleich den 

Abonnemen tsbetrag 


für das zweite Halbjahr 1937 

zu überweisen und uns so unnütze Mühe und 'bihri' 
Spesen zu ersparen. 


Erlagschein 
(Kt 45 -5 


Verwaltung der 

„Sdbaiwehr“ 


D h mächtige Organisation der Nashteblbl-Partel 
hingegen ist eher geneigt, die Vorschläge zu bil- 
Eigen. Die Juden bekämpfen bekanntlich gleich¬ 
falls die Pläne der Kommission, doch finden sich 
auch bei den Juden Stimmen, die für eine Teilung 
sprechen, und zwar unter der Voraussetzung, daß 
besondere Gebiete dem jüdischen Teil angehören 
werden, und daß im Lande die Möglichkeit für eine 
weitere Million jüdischer Einwanderer geschaffen 
wird. Der Rat der Ilistadruth tritt am Samstag 
zusammen* Seine Entschlüsse dürften möglicher¬ 
weise einen entscheidenden Einfluß auf die zioni¬ 
stische Haltung haben* Sowohl auf arabischer als 
auch auf jüdischer Seite stellen sich den Führern 
die allergrößten Schwierigkeiten in den Weg, ihre 
Anhängerschaft von den guten Seiten des eng¬ 
lischen Planes zu überzeugen. 


Keine Festlegung 

Jeruiale m, Die Palauimzca* 
frale de« Weltverbandei der AMgern einen 
Zionisten Cfruppe B batte Vor kurzem 


den Präsidenten des Keren KayMfcetfc* 
M* ML Issiseiikiii, au (gefordert, auf der 
Wahlliste des Weltverbandes zum ken- 
greft zu kandidieren« Lsülsfliklii erklärte 
sljph hierzu unter der Voraussetzung be¬ 
reif* daß alle übrigen mit ihm um ein 
Mandat sieh bewerbenden KasuHdnfon 
sieh sehrifilieh verpflichten, auf dem 
Kongreß gegen den TcHua^plan zu stim¬ 
men. Sämtliche Kandidaten haben es ah* 
gelehnt, dies zu tun. Xu einer ähnlichen 
Auselnanilersetziiug ha in cs bei der Auf- 
Stellung der Liste der Allgemeinen Zioni¬ 
sten Gruppe A* 

Der Hasehomer Hazair hat im .JJafcar“ eitl 
Manifest erlaßen, m dem die zlon^tkcho Be¬ 
wegung und tlio jüdische Arbeiterschaft auf- 
gefurdert werden* gegen die Teilung zu kamp¬ 
ln, die dte An«foh'ten weiterer konstruktiver 
Kolonisation rineßhränken würde* Durch .die 
Teilung würde auch eine Scheidewand zwischen 
dem jüdischen und dem arabischen Volk uuf- 
gerichtet und jede echte Zusammenarbeit un- 


HEBRÄISCHES FEUILLETON 
DER »SELBSTWEHR« 

Redaktion: M, Woskin-NaKürtstji 
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82) gm tuuJi, 23} gegen. tD Banken, 85^ schatten. 
2m opfern* bing^ben* VoUmum. 27 ^rh^ln^n* 

'jem*), Erstaunen. 80) Denkmal, 31) Grnb. 

VL t) Dattel, 8) ßegehnlsi tmg sich zu* daß. r 
8) Wunder, 4) ygri Kt^üÄteh hU iuM GröSf-en, 5) neh* 
men, holen, m elwag Geringes, 7) wahr liefe. 8) m por¬ 
steigen, 9) Erscheiftung, 10) die Höhle Mschpela (in der 
die Erzv'^ter ruhen)* II) die We^rmnuer, IS) der 0.>U 
Vif, 13T "sie!) dnhannVbrot* 14) in Fülle, 15 Tn^ehen 
16) dift voll, 17) stuf tm. Iß) Quelle, 10) Tr;in^ f 

r ein Trauenqu eil * 


(des). S) und sie sollen zurückkehren, 9) Nachkommen* 

schalt, 10) Gebiet. 

V* t) ZerFtörufs^, 2) „meine Sorge ausziurhütten“. 
3) Rest, 4) Kostbarkeiten, 5) (wie es) «elbstverntAndheh 
i\H\ 8> Mauer (die Wemnauer des TempelhoteA 7) mii 
lauten Stimmen, S) hager. 9) Bewegung, 10) «onderKir, 
11) merkwürdiiT, 12) bei rächten. i2> zerstört, werden, 
18 ) zum z^cHeiinuth wiederum. 14 ) Klagelieder 
nien, 15) rnclflck, |R'i Kl^reU^d* 

Sehanr. 17^ diese I®'« disputieren. 19) ge¬ 
setzliche 20/ erlaubt, 21 j mit dem Rücken, 


21) dle^e Sähe. 22) teile, 23) zittern* 

Geliebten, 26) Erlöser, 28) ach machten. WT) dürften, 2S) 
sich betrüben, 29) sich sehnen. SO) bekümmert sein (um). 
81) der Bestimmte* 82) säumen* wo^bJeiben. 33) auch, 
und. Ja, 84) Schmerz. 

HT* 1) zerstört werden, 2) übliche (Zeiirechnun|t). 3) 
Feldherr, 4) Feitun^* 5) vertrieben werden, 6) Ppanien* 

IV. 1) Roma Im Gebiet« Benjamin»), 2) Kiaee, 

8)%iiter1lcheÄ Weinen, 4) ste-h wiitrern. 5) sich trösf'^n 
la^ien* 6) zurttekhcilten (von etwas)» 7) (Ut der) Spruch 


« L 1) Gedenken, 2) von Stierer) TlTföer. ft) 

von irröfter (»t*rker> Aufmunterung, 4) auieinanderfol¬ 
gend, 5) Führer, 6) glanzend* 7) erscheinen, S) Finet 
ms, 9) beweinen, 10) Epoche, 11) genial 15> Spanien* 
11 1) beklajeen, beweinen* |) vor* 3) abgeb roch ?-u 
werden, 4) schade!, 5) Gesang» Lied, 6) verloren gehen. 
7) für immer. 8) Harfe. 9) sprechend* 101 Sänger Dich¬ 
ter, H) Geheimnis, 121 Saiten (Flur*). 13) zum Re ten 
hringon. 14) rurtiekbc bat teil* 15) immer ringiherum, 1*0 
Hpteu* 17) eine Saite, 18) stumm, 191 bteiVn _*0) 
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an die IntereseengemejDfiö&äft beider Völ¬ 
ker wendet eich Haechomer H&zair gehren das 
jetzig© politische Regime und den Teihingtvpi&n, 
sowohl unter dem Gesichtspunkt dcmfetischer 
Kolonisation als auch demjenigen jüdisch-ara¬ 
bischer Zusammenarbeit 

Der Exekutive-Direktor des Joint kommt 
nach Europa, Der Exekutive-Direktor des 
Joint Distribution Committee, Joseph C, 
Hy man, hat am BÖ. Juni »an Bond der 
n Aquitania l£ die Ueberfahrt nach Europa äu¬ 
ge treten. 


GoldBasch Nachf. 

P R A G.Jindrtfskä ul. 10 . im 


Streng orth. ^£*3 

Restayrant Rosenbäum 

Prag I, Dlouhä 41 

Fariüglidte Küche * Orig. Getränke - Banketts - 
Hochzeiten - Telefon 63274 
Klub jüdischer Kaufleule in Prag. Zusammenkunft 
dn Mitglieder jedea Donrior&tAg* 8 Uhr abends m Gute 
U rba n, e. 


PRAG 


Biallk-Feier. Am ! I M. vermblteto tfie Chain*, 
ppp« in PMg-Zihadäee eine BiaUk-Gcienkfeier, bei 
jer Na hum Wmsbord die Gedenkrede hielt. 



Fachoptikerl 

ALEX WEINBERGER 

BRATISLAVA, 

Suchü Myto 3 

Gevmsenhaf 


un/i 'onü l 


GEMEINDEN 


Cafe Astiiermann 

(Fl I HIHI 11111IflilllJi11II' I M \11111111 Eilll 11111 IHEilllll111 WM 

PRAHA I« Dloilfiä 41 

Bes.: Armin Rade 

Trauungen - Bankette - vorzüg¬ 
liche Kucke - 300 Zeitungen* 


Bardejov 

Im Rahmen der Ga HU Aktion sprach am 29. Juni 
Herr Prof SiSberbuseh in einem außerordentlich gut be¬ 
suchten Vorträge Über das Thema ..Jahre der EntseheU 
rlimgProf. 5. leitete auch die Aktion ein und danken 
wir ihm auch auf diesem Wege horzHchst für seine 
mühevolle und erfolgreiche Arbeit. 

Bolim.-Lctpa 

Am 23. Juni hielt als Gast der zionistischen Orts¬ 
gruppe Herr Robert Bo hasch (Warnsdorf) einen 
Licht biMnrvurtrftg: Palästina im Jahre 1937/ 1 In der 
ersten Rihierserie konnte man das Hub-Gebiet in sei* 
nem noch unkultivierten Zustand sehen. Der zweite Teil 
zeigte die ältest^ Kolonien sowie die neuesten Sied¬ 
lungen, Errungenschaften auf wissenschaftlichem und 
technischem Gebiet wie auch das Erzieinmjrswerk im 
nein n Palästina. Von den interessanten Erläuterungen 
des Vortragenden begleitet, gab dieser Lichtbildervortrag 
reichlichen Aufschluß über die bisher geleistete und die 
noch zu erfüllende Arbeit in Palästina. Friizi Salpeter, 


Brüx“ 

Mit Rücksicht auf die bereiii ein getretenen Ferien 
hat der hiesige Volksverein von der Veransultung einer 
großen ff er d- Feier Abstand jreiioininca und versammel¬ 
ten sich die Au^chußmit-glimlur am 20 . Turnus zum 
Abend-» hzw, FrtLhgotteedieuet, an Jesseni Schlüsse dann 
Gg 1 . Otto Kohu das Kadisek-Gumü verrichtete. Nach dem 
Abcndgottesdlenst fand im Saale des GemeJndehauaes 
eine ZnsÄmmenkuuR itAtt, in deren Rahmen der Obmann 
Gg. Dr. Tausig in einer kurzen Ansprache die Ver¬ 
dienste Theodor Hcrzls um das jüdische Volk würdigte 
und in seinen Ausführungen die gegenwärtige Lage des 
Zionismus im besonderen sowie die Lage des Judentums 
im allgemeinen und die Einstellung der einzelnen zu ihm 
in treffenden Worten kenn zeichnete. Mit dem Absingen 
der H&tikväh fand die schlichte aber würdige Feier 
ihren Abschluß, Q # 

Konto! au 

Am 3, Juli feierte das Ehepaar Siegfried und Clara 
Haller das seltene Fest der Goldenen Hochzeit. brnde 
Eheleute noch in jugendlicher geistiger und körper¬ 
licher Frische, und mit Ihnen beging dieses Fest eine 
blühende Schar von Kindern und Enkeln und fast die 
ganze jüdische Gemeinde Komotan, in der die Jubilars 
die grüßten Sympathien allseits genießen Im dicht- 
gefüllten mit FlinttpflAnzen geschmückten Gntieshause 
wurde das Jubelpaar, begrüßt von einem festlichen 
Chorgesang, zur Thora gerufen. Der Rabbiner Herr 
Dr. Krakauer hielt eine herzliche und geistvolle An* 
spräche. Nachher brachte auch die Arbeiterschaft und 
das Person^ der Finna Heller & Bruder ihre Huldigung 
dar. worauf dann in der durch unzählige Blumen spenden 
in einen Garten verwandelten Wohnung die Gratulatiotis- 
kur der Vereine und Bekannten begann. Mit einem 
Festmahl, hei dem zahlreiche auswärtige Gäste eich ein- 
fnmlom insbesondere Auch als Vertreter der Karlsbader 
Loge „Karlsbad 14 der angesehene und geistvolle Sprecher 
Herr Dr. Fünenberg, fan*i das schöne Fe*t seinen Ab¬ 
schluß. — Am 5. Juli wurde Herr Dr. Oskar G o 1 d - 
in min, Advokat in Prag, im Aller von oä Jahren auf 
dem uralten jüdischen Friedhöfe m Eidlitz bei Komotau 
zu Grain? getragen. Zahlreiche Gäste aus nah und fern 
gaben dem Verblichenen das letzte Geleite. Tief¬ 
erschüttert lauschten die Hörer der ergreifenden Gröh¬ 
re de Dr, Krakauers» 


Königsberg a. 15* 

Ant 6. Jul) wurde hier Herr Albert Lowv beerdigt. 
Der Dh bin geschiedene stand durch mehr als ein halben 
Jahrhundert an der Spitze der KuRosgememde und 
führte sie mit sicherer Hand und hoher Einsicht von 
der Zeit, wo sie ihren Gipfelpunkt erreichte, IJs zum 
Abstieg, d. h bis zu ihm Auflösung. Die nlthistorische 
Kultmgemmnde Königsberg, die im Jahre 1350 die 
Ego rer Geru&cUm und FeieÜm ^ die dem Massaker 
entronnen waren — freundliche Aufnahme bot, erreichte 
mn hohp? Niveau auf dem Gebiete jüdischen Lebens, 
sie tnußur jedoch das Schicksal vieler Land gern ein den 
teilen. Der vurbliclmne Kultus Vorsteher tat das Men- 
schenmöglichÄß'- ihre Institution aufrecht zu halt ein 
und als dies mehr mehr möglich war, legte er die Füh¬ 
rung der alten Kehila in die Hände des Egerer Kultus* 
vQr&tebers. Am Grabe trauerten zwei Söhne mit. ihren 
Familien. Es waren viele Korporalinnen und Abord¬ 
nungen zum Leichenbegängnis erschienen. Die Trauer* 
51?.* ™ 811 versaheu Rabbiner Sud und Oherkantor 
Wtlkowitsch (Eger), a. Watsch, 

Krom^rii 

Die Zionist Ische Orlegrupp* Wizo und Makabi ver¬ 
anstalteten eine Feier anläßlich des 40jährig*m Be* 
Standes der Zionistischen^ Organisation, verbunden mit 
einer Hersei-Gedenkfeier. Nach einer einleitenden Au* 
spräche des 0g. fng, H Weiß hielt Gg, Dr. Kleiner 
(Prostijovj die Fest rode. Die Inhalt reiche Rede wurde 
mit reichem Beifall ftufgeitommen und die »ehr gut be¬ 
suchte ^ er Sammlung wurde Auf einer eindrucksvolles 
Manifestation der Treue zu Hersls PrograJum gesehloe* 
***■ L. L, 

äpi^ka Nova Vcs 

Am 13, Juni wurde Frau Fanny Lit t mann, die 
durch ihre Wohltätigkeit und Frömmigkeit in weiten 
Kreisen bekannt war, beerdigt. Frau Liltmaau, die den 
größten Teil ihres Leben» der Wohltätigkeit widmete, 
war durch 40 Jahre Kaasierin des SpUska Novavoser 
Frauen Vereines, als sie im hohen Alter das Augenlicht 
verlor, wurde sie zur EhrenprHsidentin des genannten 
Vereines gewählt. An ihrer Bahre wurden Worte tiefer, 
aufrichtiger Trauer von Herrn Rabbiner Dr. Rofeen&tein 
gesprochen, T. 8. 
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MARIENBAD 

mit seinen Heilquellen, natürlichen Kohlensäure- und Moorbädern 
von Weltruf, ladet Sie zum Kuraufenthalt ein. 

Genesung - Erholung - Vorbeugung ! 

Auskunft durch: den Stadtrat Marienbad und alte Reisebüros, 


Empfehtenswerte Hotels, Kurhäuser u. Restaurants 


Gehört Musik immer zur Erholung? Diese Frage 
teilt mit uns eine größere Anzahl unserer liebwerten 
Blattgemeinde; in Karlsbad ist cs wenigstens so! Die 
Umgebung der Kurstadt ist so reich am Eindrücken, daß 
es keiner bei einem etwaigen Bestich der Kurstadt 
unterlassen Rollte, die Höben, vor allem auch die 
„Freundachaitshöbe u (200 m fl. d, Stadt) T ^stÜntL 
Dmhtsdlbahnverkehr ab ..Alte Wiese 1 ' aufzusuehen, e* 


HOTEL BRISTOL streng 
SPIN DLERMÜHLE 

Telephon Np* 4t 

Ailei luoderuci ivnmrott Baiucj b.mt> s 1* 

Aufsicht nach wie vor Herr Rabbiner Stransk' 


FRANZENSBAD 


Grand-Caf& Restaurant Hotel Qgguchst’ 

RANORAHA 

TMffUcti tMehnnittag Honzart und Tun* bef DoL DAUBER a. seinem 
Rhgthmiker-hn*embir. Waltfstrßndbad, Uegeptä tee t O oragen 




Rainmühle i. Buchtal 
Der schönste Ausflugsort 

ÖtfiBdlae Autoti ub v er bi rkdnnp — Eigene Fitcbxucbt 


HOTEL KÖNIGSVILLA 


Moderner Hotelban mit neuzeitlichsten Innenemriehtimgen* In nächjjter Nähe der Quellen 
und Bäder. Großer Garten, Garagen-Boxes, Konzert und Tanz, Telephon 12 und 120. 


Cafe und Restaurant 

B 

El 

LI 

8 

m , 

Vi 

pp bestens empfohlen! 





Kur-Pension „DREI LILIEN « 

Das (jute vornehme Haas m tt altem Komloru 
Gegenüber dem Bade . — Bestens empföhlen . — Zeitgemäße Preise. 


Im vornehmsten Kurrayon nächst den Quellen und Bädern 


Hotel 


Care 


Restaurant 


Alm und Senmhof 

, ce io. r Übü tu. Ötüßüiiti Au,Qtm*vcr- - lit'Lunu 1 
'Ulr Kflc ir — fclic^.intr frcrtirien/immei m ir «liodernsl. 
Pei. ii -ii Knmforf — l.iezenmt . ßß^ 


ntr: Hotel Walhalla tw 

neben Brunnen und Bädern. Moderner Komfort, 
erstklassige Küche, Treffpunkt der Pianisten 
Besitzer: C. Löwenthai 


Beliebtestes Eestaurant^ 
Caf6, erstklassige Küche, 
Th& dansant, Souper 
dansant, Bridge-Cercle 


Eigener Hotelpark, 
Tenni splatse, Hallen» 
Terrasse^ Garagen, BoxCS 
Telefr-IöP,: MulsHUltUäslH l 


Hotel 


CaV4 


Restaurant 


l dylllicti im VVnJde »m B« levue-Viertel ,ßgcn. ♦ Zimmer 

L mrt und ohne Vcrpl t^gunp,. Patisclmlktjrori. ^ Idealer Frub- 
c+'jok- u. JiMisenpl atz, Terrae« Liege wiese b, Koiutrt, Tn? 


GUIHZINGEB- 

Gaststatten im Hotel »Englischer Hof“. Tel. 2654 

Grinzinger-Saal 2 TilgHcii ab S Lhr Stirumnngj Tanz, Humor 
Jitpan-Ba r: Brc an punkt de» Marlen Hader Nachtic bene 
Altdeutsche Stube; Menü II.—* HÜligcr MRtag^tUch 


KARLSBAD 


Holet Restaurant 

IMPERIAL 

uestens empioiiien. 

Laus traten Hanges, In nücrigter Nähe de/ Queueu mm 
Bäder, im Waldrand. Moderniter Komfort. Bekannt 
Tute Küche. Speisen rrnel' [Hatvorschiift. Eiseoe Hane- 
kan ehe. Timr. Bridsre, Terra rae. 


CafC 

Restaurant 


WEISSES KREUZ 

neben der Synagoge 
DfHtkUche £1 Bürgert, Preise 0 Beaiäna empfohlen 


Cafi iql fi 3 d f P 9 r k 61 Restaurant 

Täglich Konzerte den Kariabaiier Kurorchcstws, —^sapellö GER SCHÖN und American Brnuhand unter Leitung de, 
Baron A. d. V. SC U D cJN ECK. — Vlusterhafte Bedienung, — Erstklflsaige Küche, — Reiche 2eitiin^uswah], 

Direktion: BECHER & KlUPP , 


In Jedes Jüdische Haus 
die Jüdische ZeitungI 


y. ttf&fed's SgUh 

Llnglish tailor 

Jflacien&ad 

HauptstraSf ♦ Hau» Atlantic 


Empfehlenswerte Einkaufsquellen 



Wätthe - Mode - Strümpfe 

TaschEntücher 

in reSchstcr Ausvcahl 

EDUARDKOHN 

Hauptatrnaflc, „Haue Mlramar»* 1 


Feine Lederwaren, Keiserequisiten 
in größter Auswahl bei 

Veit BECK’ S SOHNE 

Haus p^essmg* l t neben der Hauptpost, 


KAKADU 


l der Treffpunkt der 
I heuten GewilscJinfl 

. dtt* Bar mit den 
1 schönsten Frauen 

, das Kabarett mit At* 
r traktlonaprogn mit 


Karlsbader Variete Orpheum 

Das führende Varl et t bringt frtigraimne mit 
W Eitattrakl Ionen. - Jeden l. ond 15, lie Honet 
Programm* ectifieb 


WALD CAT6 


veunNcliafiS'ffMie 


TW 


WEIN- UND DELIKATESSEN HANDLUNG 

J. C. KURZWEIL 

RESTADRANl Haus Goldener Adler, Tel. 171 ■ WEINSTUBE 


. .. Angeidim)}«. Aufcntliottt 
_ v iS : ® ur 9* nl ^ e Aürtje. 


DjonreiciwVaiau^f 


BAUDEN 

KOPPEN BLICK-BAUDE 

anschließend an die Boden wiese • Pöät Petzer. 
ZENTRALE DER SKILÄUFER ■ Mäßige Preise 

NEUE ADOLFBAUDE 

IO« m, * Am Lenzenberg « Post Petzer, Telefon 19 
BEHAGLICHES HAUS der WINTERSPORTLER 

PIEStANY 


CAFE UNO KONDITOREI 

NORBERT HABL 


Tepler Haus 


Erstklassige Erzeugnisse aämtr 
ticher Bäckereien und Torten 
Oanziührlger Ob even- und Brunnenkuciienversan-i 


Kondltotd lijgjf hüCM 

V T egetarisich es Restaum nt tlUUil VILIL 


Hauptstraße 
Kurhaus Helvetia 


Station >m MotionGößflign Iwifietfll pmpp 
< BuJwrrtwmhlochV > 


J&sef JUbetU 


Statt iiadtKfyciifo 


„Villa Paufa“ Pieslany 

das sehöns(gelegenö Hans im Badezentrum. 
Jeder Komfort. Erklärige Verpflegung, auf 
Wunsch rituell. Mäßige Preise. Pftusehälkuren, 
— Auskunft durch Besitzer MUDr, Rosner. 
Seif. 19H hier tätig, 


Großes Lager orig, eng- ttlCC&McUnei<Ut VA*n Uttoub - 

lischer Stoffe. ¥ 

e. — Hold Uatuckec (:w 


HOTEL ZUR LINDE 

Sen renoviert, Peiuion ah Kd 33 *-, Zimmer ahnt Pension ft£ 15 *-, 
jf l/t/ fl f FUefknd 0 kaJ Ltä u, wariues \V\waer ß3, YAtnmrr mit sch ünar A n &iicht 

(ICH MCJLri Inh. jostii Kontrik 


tiüile 6 




ür, 39. 
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b pj? „Und nun ins Galil M 

DNf FOND ZID0VSK1? 77 T ” **— 


VI. Ausweis 


HER NATIONALFONDS 


Für da« Hauptbüro ln Jerusalem sind eirtgegangen 
vom 22, bis 30. Juni 1937. 

Aktion Aktion 
Volk in ..Und nun 
Kot ksGalll. 11 

3696 t 5697 i 

Böhmen 6.474*50 19.609*15 28.650.— 

M4hraö-SeW#il<m 47.117.60 4.608— 2.1*5.— 88*105»— 

Slowakei 4-412,80 6*663.40 10,463.60 25,370*— 

Karpathorußland 180,30 38tJ0 10— 2.730.15 

58.185.10 31.352.15 82*682*607* 873.15 



Bodenbaeh: O, Duschak* Df* E- So bei, Ad, Echemer, 
Dr* R, Singer, J* Strimber, A. Febeaberg, O. Schwär*, 
Sinn. Duschak, Fr, Müller je 10. M* Fuchs 26,10, ü. 
Kletter 14.25. E, Ortner, E- Kn gl, M. Fischor» Pr, H» 
Out leiist «Ln Je 20, Dr. H. Rrada £5, Prof. Dr. Brand eis 
*4. J. Hellmann 18.45. Rahb* Dr. Farkas 1ÄJMI, Pr, 
Franz Eckstein Wohnung 42.70, Dr. Fritz Eckstein 
24.55, Dr. Fran* Eckstein Ordination 27J0» Rest u. 10; 
zu*.: 480,25. Brüa: Alfred Kehn ££.45, L» Koha 10*20, 
Dr. Gsmmann £1, $. Wodltschka 10, E* Mühlstein 20' 
Rest u, 10; stuf,; 111.—, Falken »u: Rudolf Löwy t7 T 
Walter Kronberger 20, Rudolf Brückner 11 1 Egon Zent¬ 
ner 10: zu*»: 53.-, Könlginhof: Walter Pick 43.70. 

Plieh: Pluguth Haöhaiuz 49,80, M. UxovS, Dr, V, 
Strauß 1* 26 , Ing, Kominik, Fr* V. Löwv je 15, 

Stein & Ehrlich 70, Ft. Kohn 81,40, Kohn 12, 8. Schwärs 
32,20, Dr. B* Gutwillig, H. Natchauer, S. Hofmann, In«. 
J. Liebateän* A, Münaer, M. Groß, F, Hahn, Zd* Masarek 
je 10, Dr. E* Riedl 11, A. Weiner 57.05, A. Löwv 

24.60, A, Wollner 40, Prof. Dr. Kraus 16, E. Gold- 
echeHer 62, R. Ldffier 40. A. Schanker 72.50, Stella 
Korda 55, Leo Kle^machtr 41. Markus Hahn 102.50, S, 
Fleier 17.85, Dr. Federmann 30.10, Y. Lederer 21, J* 
Lederer £2.4b, Terfci KaJka 04,70, R, Kohn 10.35, Z* 
Körper 50.65. M. Kohn 40.30, Dr. H. Adler 11, S. Adler, 
,\. Saal. P. Auer. Fr. Edelstein je 20, Dr. R* Jelinek 
75,65, Dr. % Eckaiein 50, TL .Schwarz 17.73. Rest u. 
IM; Vl t.: 1465*80, Poarelberg: 176.20. Prag: Element 100, 
Dr, Rud* Reck 81.60, Jos, Karpele* 74, Ernst Reich 
il&ßO. A. Mautner 68, Wiso Prag 62, Dr. D. Dub 6L40, 
j. Pcllhelmer >5, P. FleDchner 58.30, Grete Auerbach 
äi.fifi, Ing* Schubert 51.20, E* Popper, Dr. Seger Je 50, 
\. Schön 45.09, 0* Fried. F* Liepscher je 45, Max Mo. 
raviti 44.65. Kohn, Dr. Milder, Dir. Jos. Minkas je 40, 
L. petrow-fr 88.70. E*r. Simonovie, Elle Steiner je 36, 
Dr. M Braun, Lfebner je 35, Jol, Kohn 34.50, Prof. Dr. 
S. Arje 31.60, Max Ep&sein, O, Guttmann je 30. F* Sie¬ 
gel 28.45, A. Popper 28.25, F* Brunne? 27*60, Dr. W. 
Guitmann, A. Wotifzkv je 27, Rebhuhn. B. Wertheimer 
je B6.30 t Patts tiaaamt 25,45, A. Hermann, Dr. Art, 
Fanta, Ida Jufitic, R. Lederer, KoL LefkovitS, ReScba- 
pjra je 25. Fritz Prosnitz 23.65, G* Kohn 23.30, K. 
Brückner, Dr- Deutsch je 23, H*ds Treulich 22.80, Dr, 
Harms Weinfeld 22^5, Tau 1 Kindler 22.20, S. Beinhalt' 
ker ->2.15. S. Hart mann 22. V. Turne vsky 21.50. D. Hoff- 
uer 21.40, B. Freund 21.20, Dr, Weil 21. Dr. S* PolaJtav 

20.60, Dr, Reck, L. Bermann, 0. Brumlik, Dr. E. Engel. 
Dr. G. FantL Dr, Fleischner, Dr. Fried, Rud, Glogau, 
Hechalm, Prok, Vikt. Chili, Dr. Vikt* Ränder, Dr, Erna 
Kram, 0* Mautner, Jo*. Moldauer. Ing* A. Oppenhei¬ 
mer, Dr. Fr* Pick, Frant. Steiner, A. Taussig, Dr. 
Geftard Tausurig. Jena Weiß je 20, Dr. E. Kohti 10,05, 
Obcibavwat Twg. Fln^tr 18,15, Dr, R* Kraue, G. KresU, 
Dr. P, LOwv, Ing, J. Reich. Jüd. Studentenheim je IR, 
Dr. Sehermer 17.50* P- Singer 17.20, Dr, E. Hartmann, 
SuSinkv je 16,80, Dr. Ruhm 16.75, Rud. Alitier 16.40, 
V* Schwarz, G. Stern je 16, VUsta Freund, S. Hammer- 
5 i‘hLig, Dr, Hirsch! je 1S.90. Osk. Stein 15,50, Popper 
IS. 10. Dr. Händler, Mil, Guttmann. Heller, Hermann. 
Makabi. Jung-Wizo, Prof. Otto Parkus, R. Rnthen^tein. 
D. Semmel, Jul, Stern, Dr. Karl Stransky* H, VodiCka. 
Dr, Götz je 15. Isidor Vogel 14*60, Felix Synek 1LSÖ> 

I Heilperu 14.45, Grete Brenner 14*30, BedE Krau^ 
TU0 L Freund 14, Jnsef Wurm 13.30, Pavel Werner 
13.40, M, Pick 13.15. Ing. V. Alt, Hugo Schwarz, 

Schwarzkopf je 13» Ella Lobt 12.80, G. Lang 12.50* \ lt* 
Weiß 12.80» K, GaehnvA, Ti ehe je 12.20, Ing, H. Fisehl, 
R, Hodiü, A. Pick je 12, K. Freund 11.75, Dr, Felix 
Weltsch 11,70, Ing* S. Neumann, K. Unger je 11.60, H. 
Ra eh rieh ILIO, L. Btderlc 1L20, J, Basch, Dr. Litt- 
rn.iim. Fropagandasleilo je 11, L. Hoffmantt 10.80. M* 
Fhiaser 10.70, Ing. R. Schmek 10.80, Basch, Gold* 

. miied, H. Rohinpohn, Fr. Weiöenstob je 10,50, Dr* 

1 i d'ü, Luise Klein jo 10.40* E. Apfelbaum, O, Bautu t 

\. Ehrlich. Hob. Eisler, Engländer, Ellas Feigenbaum. 
Dr. O. Fluß* Fuchs&NaIoa. Ing, Rieh, Gerber, Berta 
GinÄ, Dr, Karl Grilnbaum. Händl, Dr, Hecht, Rob, Chitz, 
G.Jokl* Rud* Kafka, Dr. F* Klein, H. Klemens, Jos. 
Kohner, B. Korn* Ilse I^and. Meiül, Hedvig Meißner, M* 
MendL Jul, Meth, M. Milradi H. Müller, Palettine k 

Orient Lloyd* Jo^, Fick, Wally Pollak. K. Reimsnn r 

Vikt, Reimann, Revesz, Dr. Roubieek, Alois Saht?* L, 
Schick. A, Schild, K. Schließer» lug. Schulz. Wally 
Stiaßny, L. Strauß, M. Tausslg, Hanhagah Techeleth 
T^awaa, Mir. Vohryz^k, J- Weil M. Weiner* Alfr. Weiß, 
Weiner Rieh» Winter, Olga W inte nutz, Dr. Woskm, 
G. Wachs, Ing. Müller* Wiuternitz je 10* Rest u. 10; ius-: 
4084 .— Reschenberg: Loge Society 50» M. Ehrlich 92, l. 
Kalb 14.55, IgTi. Fixier 23. A. Dub 11. H. Weichbrod. H, 
Fischer. K. litt« jo 10* M. Strudler 10*80» R. Bondr 11, 
Ch. Spergel 15» H, Alter 10.80, Rest u* 10; zuü.: 265.35* 
Rgskövke? A , Fleisch mann 74.—** Brünn: Köhn 10*85, 
Moldauer 15* Ticho. Strompf, Sicbenscbein j^ 10. ohne 
Spez. 1500, Rest u. 10; zus*: 1607.10* Freistadl: L. Beer 
13.60, Göttlich Km er ich 21.10, Dr, Teitelhaum 13.50, L. 
Rubinfeld 33,350» L. Hoffmann 30.60* Dr. H, Führer 21, 
Kcftt u. 10 : zu«,; 251.85, Freudenthal: Prof. Herrmann 
Hfi, E, Weiß 80: zu«*: 66 .—, Mor. Ostrava: Dr, Brau- 
n^r 16* B. Htltlerer 21 , * 1 . Buchshaum 18* EionlbÜro 
15,50 Ing* Frisoher, H. Haber* J, Pick je 15, JUd* 
Volksschule 3. Kl. 16*20* 2 . Kl* 18.60, 4* Kl* 20.65, 5* Kl. 
1 n* L. Süß 37* J, Beer 30* Mayerhof 15, S* Storch 31*50, 
Schornstein 12. tng. Groag 12.60. J* Huppert 20, M* PoL 
iak 12, Siegfried 2L Winterhergcf 13, Kretechmann 12, 
A, Hotter, S* Krieger* Himmelbauer, FriLnkel» Direktion 
d* JÜd- Schule, Dr, Bölun* S* Hotter, E. Reichenbautu* 
Ing. Adler, Dusöhnita, Jaasy, S. Welßlitz, K.^rter ie 10 t 
R est u* 10 ; zu«»: 870.35, Val, MerciPiS»; Ing, A* Lüwa-, 
J. Borger» E, Weißenstein je 10* E» UJw 20 , Rest u* 10; 
zus,: 79 *—* Insgesamt 10*261*60. 

Slowekef. 

Bdnevce; Dr. V. Wintersteln 100* J. Wehsborgcr 80, 
M. Erd ei 70, Jakob Abraham 55, Wwo. L Ltiwmger 
43.S5, F* Feldmaan 38*50, J* Erd tri, L, Grün, M» Burg* 
V* Erdei Je 30, A- Winkler 27*60, J, Schenk 27, K, Felt^ 
Geher £1*90, Wwp. Ro?a Burg, Wittp. H. Lflwy^ A. Stahl* 
A. Krauß* E.Weiß* L* Benau T E. Munk* Wwe. T. Kat* 
«eher. Dir* L, Fischer* JDir. S* Grün* I* Wlnterstcin, Dr* 
G. Lüwinger, R. Weiß je 20, L, Gemeiner 17*75, Wwe, 
L. Popper 17,70, M, Läufer 16.25* D* Genauer 14, t* 
Fischer 13» M* Roth 10J5, M. F4der, D» Fischer, M. 
Rosenmann. F. Friedtnann, F. Lai* H. Hertzka, S. Zdga» 
Dir» A. Pollak* A* Weiß. Reet u* 10; zus,: 1117.—, 
Bfezovka n* T*: H* Klein 2ö, 2. Klein 20, A* Scidenfeld 
18« A, Fleischer 18, Z* Riegdhaupt, S. Weisz^ A. Hoff- 


C. Budijovice: Dr, Thieberfer 60* Real Hulifir 30, M* 
Neubauer. V* Stein. L Stein, Ed, Sinck» Dr* Freund je 
15. Dr, Flieh, M, Zwcigenthal je 80. Dr, Herz 20, O* 
< s ervenka 12, Blatt 10, Rc*n u. 10; zus.i 279*—* Do- 
brulka: NN, 150*— Dolnl Kralovice: Vortrag G, Kraus 
50 ,^, Egeri A.Relehl, Fr. Dr, H6n:g (MaHcnbadL 
Arch* Bich, Herrmann, Gehr* Bcrgmaun» Dr. M* Rabl, 
H. Haas {Marienbad}» X* Wertheim er, Fanny Herrmann, 
J, Friedman n» O. Zuckermann» E, Zucker mann, USteW 
nUref. Dr. Nelly Stern, M* Bäumer. D. Kiemen^ A. 
Lang* E* Kohorii, Dir* Jcdlißsky je 50, Dr* Karl Terncr 
(Ha?lau) 200! Abavath Zirm 250, Hugo Lbb! (A^chb 
Prof. A. Klatscher, A* Mosauer, H* Siingl (Haslauh 
R. Kohni Direktor R. Preuß io 100, R* Fi sohl 75, 
M. Popper, Dr, K* SteiDiger, Clalr Schön je 30* Dir, L* 
Mautner, W. Löh!, Dr. O, Klein, L Weißkopf. H. BltU 
Her, K. HeinematiD. K. Löw* L. Ab*Iee ( O* Theimer, M* 
Strauß, E. Sorrer. Ing, E. Krafft* Dr* KieGler, Fr«i- 
zeusbad, je 10* W. Guttmwsu 70* K, Kohner t O, Frankl, 
Fr, u. tr. Kohn* L Zundereteln* P* Gelber, H, Fleischk 
A. Heller, R* Kohn, J. Löwy, K. Schneider je 10, Re^t 
u, 10; lus. ■ 2560,—* Falkcpau: Noe Stroß A- G, 2. Tcil- 
tihlung 1000. Rudolf Löwv {Neudek) 320. Fr* n. O* 
Löwy (Neudek), W. Kronberger (Neudekk E* Zentner 
(Neudek) jo 100* MUDr* KirÄchner 60* MÜDr. Ebstein, 
Fanny Heuisch (Neudek) je 50* Rest u* 10; zus.: 1500*—, 
Gablonz: Clara Oberländer 200, Dir. Kraus, Arthur 
Xeuwirtb Car! Pnllak* Hugo Steter je 100, R* Linden- 
berg* Dr. G* Vida je 50* S.Ulfer 30* E* May 20; zua.i 
750.—, Hrouov: 0. Ledern 70* V, Pöllak* A* bterner 
je 25, E. Kohn 40 * K. Cervenka, 10. B- Kohn, R* Faderer, 
Ing, U Wfvttitz je 20. N'K* 200* NX 150t zus.: 530.— 
ChoUboft Kur. Pnllik 100— Jlndf. Hradec: V. Wem* 
rtein* H. Weitem, B. Sieber, E. Zimmer Je £0, rL 
Knhn 10* A, Fleischner 20: zus.: 110— Kralupy: Ern«t 
Ehrmann 200* B. Ncumann* »^* Benda, Dr. M, Wiutnr* 
stein* Anna Ehrmann. K* Traub, Dir. Rzedoweky iö 
Jul* KaLz, Dt* Neuminn je 50, Otylie Heller 40, A, 
TYtussig, K, Bloch je 30, K. Propper 25* Stern. Dr. 
Freund* J. Sommer je 20, 0* Priester, Dm-dmer je 10; 
zui.: 1105— Nächod: A. Sterner, K. Kohn je 20* NN* 
400; zu?*: 44(1—, Pardubice: LTeil: 1000,'-'* Pilsent Aj 
S achs 500*—* Pragi Ungenannt 3500, EI. Engländer 
1550* E* Ki>vanitz, G, Bart je 1000* Makabi Hazair, O* 
Rosenhatun (anstatt Gomel benschen nach ilberstan’ 
dener Gefahr) je 700, Rieh. Kircbenb^rger 650, Dr. R* 
Ruzifka* Oskar Busch* Dr* F* Katz, Kehn, POlUck SÖ. 
jf» 500* NN* 360, NN. t B* Hermann je 350* Ing. L, RH0* 
Dir* O. Ganz, Gertr. Fick, Dr. Mich* Rosenhaum, Tjo- 
phil. Meher» Ing. Max Knhn, O, Wbtemirz je 300 NN* 
250* O. J- Hoffe* Ing. Einer ich Hoffmuim. Anna HMt- 
mann» D. Keifer, M, Braun, Dr. VI, Schiller ja 200* o. 
Bcutter, Rnberf GhlU je 150, Z, Reimanc, Dr. A* 
St eind ler Dir. Fuchs. Dr. O* Fan ui, RiÄb. Prof, Dr. 
Kraus. Pr. Alfred Kr 4L F. VN.. Fritz Lederer Haifa:* 
Jul, Opiatka je 100* Jmig-Wizo 70* Ernst Reich, Ottn 
Pnrgöp, ln^. .Ine. Holub, Boh. Ornsteln, Osk. Glaser, 
Pr. F* Kafkn. Rui. Vais* P. Neumana, Ing. Kafka, Tel¬ 
ler* L. Holz* Prof, L, u* Hana Steiner. Dr* Art, Fanta> 
Dr, Rudolf Seger* Kurt Jlerger je 50, Mag. Pharm. 
Luise Fan tu. S&tUzCni nar. 2ili\, Rnb. Reiner je 40, 
Gnldsehnudt. 2. Weiner, N.V.* Err.st Hf rzcg je 30, Ste¬ 
fan Neufeld 25* Dr. EUe Lurch, Len Fieiil, Fr. Wiat», 
Viktor Sinek, Rud* Ronbtfek, An*. Liebstein, NN., Hedl 
Pnllak. Lilli Lewit* Aunv Häjek, E» WA-iß, M, Guttmann, 
V. Rlr.f'h* 4uial NN- Ing* K* Roth je 20, E-B^ek 15, 
Dr Max Schnehoff 12, Rud. Bayer, Ing, Freund, J. 
Ganz. Arme Kahl» NN.» Else Leder, Kurt Wieder* Om, 
IIechter, NN*, H* Sieb^nBchnm, Egon P Irrer, Jos» Weiß, 
Ernst Kovamitz* Fritz Kisch, A. Grüner. Milrad Vitezla 
je 40 Rest u* 10: zus,: 19.695— Police n* M.r M* Gold- 
mann 100— Romerstadt: J, Tim 20— Trautenau: 
Emst Pick—Bila Tfemesua 200. M. Singer 30; m; 

Volyn6: Spez. folgt 400— Saas; Josef Welsch 
f>0— Brünn: Spez. folgt 3700— C.Tläfo: Emanud 
Balda* Des. Drechsler* E* Kunz 10, F- Ringer 20, M* 
Ring 30, Ungenannt 50, M* Weinberger» S. Bflcker je 
50, A* Rchlaprin 25, Bügeleisen 10; *ns.: 265.—. Freu¬ 
den t ha I: M. Berl u* S. 200 s L u. S» Kohn, Bet hau? verein 
je ino, Ang* Berl* Dr. Spirmann* Winkler, Dr* Beck je 
50, Goldberger 20. Aug. Oppenheim, Prof. Herrmaun je 
00; 7.11 p.: 680.—. Hodonfn: Kamlllo Siebenschein 500, 
Ud. Deutsch, Jul. Hoitas je 250» A. Spitz, Dr. A* Ro- 
senfetd. Dir* Jul, PolIak. Hugo Klinger* Chcwra Ka* 

. I?chÄh je 200, V* Jokl 250, E* Bott er 150, Jindr. Sof¬ 
ft r, Jul. Soffer, Dir. Mlynek je HK», Prok. Herrn, Glaser 
60, Ludw. Soffer» Helena Bing, Frankl—Marer* Dr. Jin- 
dHch Sebulsinger, J* Weiß, Ing, Klausner* J, Neuieth, 
Helena Hoizmann je ös), Aixialle Mayer, L, Redlich je 
40 * E. Teller 30. Weiß. Herrn- Grünn* V, Kohn. A, 
Glück, A. Fischer, B. Glaser* L, Scbfin» M, EJbert, 1. 
Hotter je 20, A- HoUmann» Th. Khmer je 15, A. Kom¬ 
in e* E, SuÜCky, J, Seemann* 0, Hoffinaiiii* P. Grünwald* 
A, Kutscher, H* Buxbaum, B* Grabscheid je 10, Rest 
n, 10; 7 A\s.: 3Ö85,—. Jägerndorf: Dir* Braun 45* Dr. 
Keichenbaum, Dr. L. Wacker je 50, Dir, Luslig 100,, A. 
Dcwldels 20; zus.: 265—* Mi Blitz; Ungenannt 300, 
Wizo» Chewra Kadischa, Isr, Kultusgemeindo je 20d» 
Fam. Fischer 250 t Farn. Winkler 150, Dr. Schwaribari, 
Dr. M» Hauser, Reich (Grafendorf). Wessely (Grafcu- 
plf.rf)* Steiner (Schönau)» Rentm. Schwarz (JoslowitiL 
Dir. Budlovsk^, Makabi je 100* Dr* Frauenverem 150» 


K* Horner, Ing. W* Krau?* Eug, Kramer, H» 

M. TLuifer* Fl. Grünbaum. J, ßaaka, H* Weiniger» Al. 
Künig* Sig* Weiniger, P. SenBky. H- Steiner. G., u* E. 
Eime-, J* Pollentz, D* Donath, Firnh*—frritz. Weiß— 
Tresko^iTE, Haas (GrußbftCh), B. Drucker (OriiÜbwW 
tr 50» H* Hnrner. Mora^ots (FrdnsplU) je ,0 Samstag 
iHostdretS) 60. Rahb. Dr* Reich» R- Homer, M. \^einr- 
^er* C* Köhler* M. Kramer, Eisner (Bohvitice) je 3Ö, 
Steiner (Bohutlce), A. Hcrzug* E, Horner jo 25, M, L0- 
wenberger, Obkt. H* Darum, A. Jobei, 1L Her^g, L 
Sidnn* Oberl J. Neubauer. E* Widnigfr. M. Heck* ln- 
gmannt, P, Tandler. J* Hoher, Morgenstern (Tmko< 
witzV Blum (Grußbaofa), Tierarzt Mayer (JoMövitjJ, 
Kohnbe^er (DUfflholi) i» 20, NK., K. RWMUg. ^ 
Haas. A. Wann, IL Kramer. J. Hirsch, L. Sldon, B*An- 
gernähr. D. Bauer, R* Wftiniger, w - Pfeffer, G* Rnien* 
zweig, O* Herzog. E* Lauer. Äthw jun-, DomMd. Atta« 
K-n- Dörnfeld, Heß (Joslowit^ je 10* Groß (Irr^tz), 
Rest u* IO; zus.-. 4150.—. Mor, Ostrava; RU. J..«ton¬ 
ne r 500, Dr, Leo Stern SOG. V. Resch* S* Kotter je 200, 
Ine, Frischer 150, A. Kosendem* J* Reich. Juug-Wizo 
je 100, L. Auer 50. !ng. Berthauer, Dir- E- Offner. I>, 
Ziffer* H. Beer, Dir. Offner je 30* E* Steuer» Hjuanftr* 
Dr* Posamentier, H. StAmberger, H* Knoblauch, Ing. 
Fränkel je 20. Feiiereisen* S.Se?i* H* Laogfelder* 
Steier, B* Goldberger (Scbmulowitz) je 10* Reet u* 10; 
zus.t 2085*—* Mor. Krümle: A* Roseniwdg, L* Steier» 
Dr, L. Deutsch 3C, brael. KüRUÄgftmmnde lOO. S. 
Berger 10. Re^ U, 10; m,i 2A5*— Mor* THsbovs. 

I . Teil 1000*—- Almuts; L Teil: 15.000— P^rov: 
Ohewrn KadlsciuL 300, Makabi Hnwir, IfW- Äajl, P* 
Wolf je 200, Ernst Kutka 150* Gab. ArtJy, Ing, Bautti^ 
garten, E- Lipner, Jul* Mandl. FolLak ften.» Dr, balzer- 
Dr* Wertheimer, Frauetiverein je 100* O* A r el>u 
Horner, W. Mandl, Moskevi?» O. Klein, Dr, Roubiüek, 
Sachs* Dr* Tauskv je 50, Picker 40* Wolf SO Ebner, 

J. Feuermann* V, Kulka» H- Klein fLambcrg), Mändl* J* 

Wfigl je 20, Ing. Michaloraky, Pollak jun. je 15. Fueha, 
Grilnbaum, Dr. Kund je 10 (l, Rate ™ v’ 

ft m 1 420—. Tele; Ü* Hahn 200, Pr. Böhm 100» L, 
Böhm 50; aus*: 350.-* Tfeit; Lr, Kultu^m- Isr. 
Frauenverein, Ing* lg. Revesr, Dr* O* Schlier je 100, 
Korb* Meißner, A. Grilnherger, Ing* > nn Meißner je 50» 
chn*> Spcz. 100: zui.t 050— Troppau: Spez* folgt 4500* 

Insgesamt 66.014»—* 

Slowakei. 

B. Stiavnlc«: Mas* Ph. J. Horowiu 10, Mag, Ph. V. 
Klein 10, Barok Band! 10, Chpwra Kadwcha 2 Sij, Dr. 
Jul. ITegedü? 100* Vojt^ch Bing. Dr. Benö Dr>rn je ^O; 
zu 4 *; 480*“, Brezovtca n* T.: 11* Teil IfHL—^* Fetedincc: 
Dr »L Berger* Fühles Lcnka je 10. Rest u* 10; zus,: 
r ( 5 — Gäraltovce; Abr. SchönfehL Eugen Frdmann, Dr, 
Gutllteb* J. Schwarz je 20, Bi^rk 10* Rest u. 10; zus^ 

|0(|*_* Kcsice; 6900.—. Lucentc: Arpad ILnhin 10W, 

Zlohlgruppe 300, Chewrn Kadischa* Ing. Alfred^Lechner 
je 200. Martin Hammermüller 125. A. L&mo 70; zu».: 
\m.-. Nflvd M«9ton.V,: ILRate: «00—. Piefcfany; 
Ch Meth 150, Julius Suii, Hcinr* Stern, Dr. L Rosner 
je 155. Dr. D. GnHmann* Dr, E. Weiß» Apoth* A* Er* 
tlehvi je IßtV F. Knmlos. Alex. Urhaa. Sigm. Le im er. 
Dir.' Leop. Glück, Ern. Varga je 65. V. Mantel. Malw 
SchelmociU* Dr. A. Rosner. J* Milch* Jul. Blum een. 
je 50, A. Lbvry, Des. Weißbrunn je SO* Sigm* Pollak 20* 
.Johann Lichtensfein 65; zus.: 1545—, Poprad; II* Teil: 
1796—* Sednvct: 345— Sp. Nova Ves: 523—. Riizom- 
berok: Wizo 200. Ala dar Kapp 15&, Dr* P* Oä\ 100, Zid, 
uv, ü^uv M* Teich» Lud, Lax. Dt. TL Uckner. A-Roth» 
Dr* Andreas Krem er* Dr. A* Wittenberge Viktor »Stein, 
Mor. Neumahn, Dr. A. Fischer je 50, Dir, M, Abdee» 
Dr. A* Grün, Wwe. Dr. Jakubovit?» Rud, Haas, T. Gei¬ 
fer je Sn N Armin Donner 43- R* Akennann, lg, KotngtjL 
Jul. Steiner, A* Wix, Jul* Kürti, Dr. 0. Paßiernak, Dr. 
Vlöek, Dir, N% GläSner* A. Teich* Dr. Martin Hosclik, 
Sam, WÄ-mop, Iz. Fri&i, Sigm. Mangold» fit. Zieler, 
Rabb* Dr. A> Weiekopf» Izidor Öipiund, Maria Neu- 
mann, G, Nig, S* Guttmann, Ethel Günflherger* E* Hex- 
ner* J, V^geb A* Hiller, Mor. Brihraum. L, Eisner» 
Sam* Hrulka, F. Adler, Mor* FöMvari» Jul. Rosen¬ 
zweig. G* MihajlofL Des* Vanjftianer, Dir. Jul. Kim, Ir. 
Schlesinger» M, Keiner» A. Heiner, A* Flax. A. Neu, 
Wwe* Friedmann je 20, B, Milch, L, Borges* S. Eichel je 
25» L* GuUmarm. Dupn Steger, H. Donner, Dir, A* 
Kaeser je 15, Sam. Hexner. J. Kraut, I. Weiner, L* KauL 
mann, J, Kartal, J. Roth. D* Geliert. Max Stemmer, 
Wwe* Kardoa, F* GoIdetÜCker, Dr. L* Weiskopf, Wwe* 
L Heller; A* Bäheller, F* Königsberg. E* Dörur-r, P, 
Horn Witz, N, GoMfinger, V, Brauer, E, Singer* O* leicli, 
E, Geliert. E* DOrner, Dr. St, Ktm* V, Reich, B. Vitriol, 
A. Neumann. Dr. V, Grünwald, R* Weiniger, B, 
Schönfeld, Wwe. Lflwy je 30 Kest u* 10; zue*: 3377— 
Topol^any; Filip Hilvver, Max Hartenstein* Dr* Max 
Adler je 250, Imrich Kopfstein* Dir. Rieh* Läufer, Al¬ 
fred Braun, Arn. Neum&nn* Shn, Reif, Dr* Wilhelm l'el- 
wart, Max Kutscher je 1S5* Eugen Linkenberg 100» D, 
Friedmann, S. & S, Friedmann, D. Löwbeer je 50; 
1875.— ieüezovce: Dr. B. Holzer, Br, Leidner, E, 
Pirtos, M* Roth, E. Groszmann je 10, Fr, Reznik, Dr, 
Plesz, Dr* Fischmann je £0, Rest u* 10: zue*: 100-—* 
2ilina: U. Rate: 5000*— Insgesamt 25.370*—. 


Slowakei; 

B. Stiavnlwi Mag- Ph. Horowlti 
Kl Pin, I. Deutsch je 10, Rost u. 10t sus. . Mg-> 
slava: Dr. Porzsolt Aladar, Jcdlin Mqndok* 

V^cher* Dr. Büchler Emil, Gen.-Djr» .0, I foffer je o0O* 
Dir, Elek Emanuel, S II. Michomvcr p m Dr 
Kttlka, 1. Heichafold, Dr, L. Lrnyet je *i0* 

Ing, Art* Komin?** Leo Mandler je 2o. Lecpnld 1 c|Wk, 
Hugo $xte%. Groß TL je 20* Ivan Kfl^r, \ ojt. Urflnfe.d 
je 10; zu*.; 3005.— Insgesamt J055— 

Brüx: M* Baum 15.40. K* Ollteer 27.55; wm*x 
Eger: Dr* Eninr 24.65, Dir, PrnuÖ 45.80: zus.; 
Falkenau: Dr, Dana Enger 47.60, Wa- Krnnbergei- 11.40, 
Rudolf Löwv 10.40; zusf.: 6Ü.40. Prag: L. Felis U 
Kohn 10*40, Fr* Pick 11*40, Hana Stern 12.$>, Auer* 
1AÄ--Klem 10: aus*: 100.05, Trautenau: Gr, Bäum! 
10*40» 15,65. L. Popper 10*25, Fr. Rotiuuift nis,: 

Ö9— Brünn: V. Sdihngut 03*13, A. Bücher 23,40, Fr- 
iVeiS, F, Bondv-Stckel mache r, A . Feld mann je HE M. 
Weigl 29, K- Gottlob 21*50, L. Belbk 33 M* IVcln r 
17.40, K, Gtittlleh S0.25* L. Bock 12*8o, G. Feld mann 
11.05» Re#t u. 10: ».i 463.20, Insgesamt 815.0^, 

Slowakei, 

Bfwvka n» T-: M* Klein 50* Zwl Goldfffem 13,40j 
ZUS-: 68.40» Ple5tany: R, Minety 13,40* 

Insgmml i6,80. 



mann, J* Hecht, H* Traurig* M. Kleis Je 10, E, Klein» 
G. Fried mann je 20, A. Berzogh 12* Z. Goldstein 16» 
Rest il 10; EU».: 235.50. PieStany: 7.80. 

Insgesamt 1*360*30* 





Karlsbad: Makabi anl, Abi, Dir. Ing* Jul. Piek (Znaim; 
(Eintrag* Ing. Jul, Pick i* A.) 20*—, Prag; lug» Öer- 
venka lEintr. Dr. Sdiaölt’ler'l 100, Fam, Ri>hert Chltz 
grat. Farn. Franz Brada (Tcplitz) 20; zu?.: 120.—. Brünn: 
Th, Huber (Eintrag. Dir. Ing. Jul, Pick (ZriaJm) s, A.) 
50*— Teli: Dr. Böhm u* Frau grat» Tk W^läenetein 
SO—, Znaim: Rat J. Ftsthl kond. Fam. Pick 50, JÜ<L 
Partei» Ortsgr. Zuaim 100 (Eintrag Ing Jul. Fick ?, 4.) 
150.— Insgesamt 360*— 

Sefer Mafeied 

Boderibach: (Eintrag* Rita Du^chak) 0* Duschak mt 
Jahr zeit 10.— Briix: Dr. Hans Kraus u* Fr. (Büin) 
grat,; Dr* Leo BergmAni 29* O* Kohn 10; iu?.t 30.—. 
Gablonz a* N,: (Eintrag* Max Braun) Ungenannt 50,— 
Prag: Dr* G. Fleischmann u. Fr. grat. N* Adler 20» F. 
Wesshut 50 (Eintrag* Haniöka. Wei&hut) 70.— 

Insgesamt 160— 

Slowakei; 

PieStany; Eintrag. Peter Löwy 6(1*— 


Ltf'htwitz 20.—* Kard. fte^ice: Dr. Fr, Rabl aul* Jahr- 
zeit n, ?* Vater 50.—, Leitomlschl; NN. 80,— Nov>? 
Bydiov: 40.— Pilsen: K- Kohu 20, Dr* H, Adler kotui» 
Otto Bicher u. Frau, derg* kond. Dr. Ernst HaJm je 10; 
zu<t*: 40.— Prag: Beza, Lichtwitz dankt für Grat* 2Öi 
A, u. 0. Busch frrat. zur Barmizwah Ko es er 30, Josef 
Böhm grat» JUC. W, Schwarz (Brünn)* E, Hirsehherger- 
Dr* Baikaniy, O, Klein grat* Dr. H. Kraus u* Fr. (Bi- 
lin). Ing* Em. Hoffm.^nn u* Fr. grat* Dr. H. Kraus u. Fr t 
(Riliu) je 10; zus.i HO,—, Saaz: W* Wcißkopf anl. Venn, 
f* Tochter 100, Rtid- fitern grat* t, Hochz- Elende—Wer« 
ther* B. By^triea 20; zu?.: 120*— Trautenau: Aul» Abi* 
d* H. JeUinek kond* d* Faiu, Fritz Herrmanu: Prof. H. 
Stern, Fr, Rmnann, A* RosMibcrg. Dr, L. Grilnbaum, 
J. Katz, E. Pollak. A, Pick» A. Eckstein, E. Katz, F*. 
Weiner je 10, Rest u* 10, G* u. Fr. Hernuaun danken :KJ; 
%w.: 180,—. Brünn: Vortrag Melr GroSmanTi 22, Bar- 
mizwah Paul Hcmnann 140; zus,; 162,— C. TfeMn: 
Sammlg. Hochzeit Grünberg?:—Mcisl 144*50, Sarnrnl* b» 
fiilberhochzeit Leop. Fäschgrund 60; rus*: 204.50* Pfe- 
rov: Anl, Ableb.» Josef ine Tausky sp* Fam. Dr, Tauiky 
140—, Telf: Dr, Böhm grau z, Hochs* Mici Frhnkl 
(Nachod) 20*— insgesamt 1216.50, 

Slowakei* 

Ö. Bystnca; Telegranmiabl. ant, *Hochit, Monde— 
Werther 572, Emil Monde anl. Hoch*, s* Tochter 100; 
zua*: 67£.— Pieltany: Hochzeit ssammlg. BernfeW 
44*70» verech, 165.10, 183.50; zu?.: 308.30, Rulomberok: 
Hoohzeitseammlg» I. Schwarz—Roh, Milch 2€1, Tr, Font* 
beim D, Sieger 285.—; zufl*: 486.— Trencin: Sammlg, 
Hochz. Mg, Pb, Wftifi»—Roß 110, Dr# Politzer—Lippa 
200» Unbekannter zum 23, Juni 250; zus.i 5GÖ*— 

Insgesamt 2111,30. 



Gablonz: S. Dawer, Dr, Glauher fRelcheuhcrg), R* 

Prag; Emil 


Bodenbach: Grat ule Honen anl. Hochz. Paul Fl ei «eher Stomkuf je 50» B* Lv^ndau 10; zus,; 160. 
75* Dr* N* Schichter anl, bes» Anl, 25; zu?.: 100.— Thein 150, Ant, Glaser 50: zu?*: 200—. 

Gablonz a. N»t Dr». K, Uebslelo, u* Fr* gyat, Dr^ Beza 


Ins gesamt 360.— 


Boden hach; AH. «Verband Bari^^m kond. e# AH, Inff, 
Oiltur Ekstfiin u* Fr, a d. N. Kurl DuscJieiies fDr*-Louir^ 
KAreDgsrteiD 100* Hradec Krdlove: Fun. MnhkrNohel 
kond Otto »Schleim (KmlVfichleimgarten) 50, Pilsen: 
Semil Adler 800, Franz Adler 200 .J^nny-Adler-Garten) 
-|00* Prag: Garten st. N* d* II, Köwili.*Ra^ ^nB fictaeim: 
Köhra, Union-Bank anstatt Blumen d. Vorstand« n, Auf- 
-ichtsrat« z. Ehrung d. An leuken& d* Veratcrbencii aOOn, 
aue dmselb* Anlaß Fa» .To&ä & Löwenstein 2000. Herrn, 
Pdlack fi* 500» Eugen Kubinzky 600» Paula u, Irma 
WjuÄUer 500, Lftnd«kommb5ion d, KKL. 250» Imf> JE 
Asrhcrmami, Dr. M. Singer, Dr* J» Fl ei ?chn erging, O, 
Zucker, Julie Eigner. Tonti u* Jul* UpUUek je «w, h,am# 
Hvnek Vodiöka 25, Dow Biogun 20, R. Eisen & ein, L, 
Brüll jo 10 fOskar-Pick-Garteu)* Dir. Josef Piek u. LU 
Piek 50ti, Dr. 0. Fuchs -tankt Dr, Max Brod 20b. Jak uh 
rtiii 50: aus.; 080.V— SedlCauy: A, Stark /. Todostagb 
n, 3 . Matter, ft. Pachner Ehrung d* Auden&ens A* Fh\^ 
,cr (K)atnvy), X. Reiehsfdd je 15; 2Hk#: 4o— Krorn^ 
nz: Muknhi spendet I B» a* N* J- H. Jan ZahradniLok u 
rieten Rf-rdl^lligk-lr mvl Bemühung 50,— Pr^rovt 
Wizo anl, Abi. d. Fr. J. Tausky MaUbiwald) 200.— 
Tfelt; \nl \M. d. Fr. Kar, Strauß s, A. spenden: 
uä 5 Strauß, G, Strauß» L Kubie# A. HcchW Dr. .Schaller. 
jf 111 A. Strati», Dr. S. Strauß je 30. W llfijifljr, R. 
Münch, 2, Münch. Dr. Singer je 20; zue,: 190*— Znaim: 
B. Wl^ehok (Warschau)* gr. Otto ti. Be.ria Gramen 
(Iglau') zur Venn. (Vodl^ki-Garten) 100.—. 

Insgesamt 11.100.— 


Briefmarken-Abteiluns 

72. Ausweis: 211.—. 

Weitere Sendungen liefen ein von; Emst Huppert, 
Mor Ostrava. Dr, Otto Stecher, Bokau, Br* Hübner. 
Hronov* Dr. Fr. Hoitaech. Eger. Leo Segall, Warschau, 
K. u. B, Abraham. Pakoso, CharL DrttnÄUt» Lrpt* fiv, 
Mikulal» Vallv Weiß, Warnsdorf, Martin Krakowiak, 
Wapiennct L u. A. Ftlber, Regine Engl, Rodenbach, 
Louis Schiff, Aussig, Max Neusohul» Aussig, Hedi fitem, 
Zagreb, J. Fleischer, M, Ostrava* RoßhaftTSpinncreb 
Btltiauburg. Hebr. Gymnasium* Miikacevo, Vera Wotzler, 
Xitra. Georg Kraus* Tum-Teplitü, J. Lamberg, Boden- 
Fach. M. Kohn» Krnov, Gast» Sddemann* Wien* J. 
Flellmann, Bodenbach> Dr. Paul Hirsch, BrUnn. N, Por- 
jes, ÄiUnH. K, Böhm, Buenos Aires, Fr, Edelstein, Pil¬ 
sen, Dr. Josef Kapp, Brünn, Prof. .T. fifutschewsky, 
Wien, .1. Stangl, PieSmny* Allen Einsendern unseren 
herzlichsten Dank, Immer wieder kommen Anfragen* oh 
wir ajich die geivöhnlichcn Marken sammeln, die doch 
keinen Wert haben. Wir möchten daher nochmals be¬ 
tonen, daß wir alles sammeln, was Marke heißt, also 
auch die ganz gewöhnlichen, die uns in der Masse doch 
beträchtliche Beträge emhringen. Unsere Einnahmen 
könnten sich vervielfachen, wenn tatsächlich^ keine 
Marke mehr in den Papierkorb wandert. Alle Sendun¬ 
gen» Bestellungen und Anfragen wollen gerichtet wer¬ 
den an MUDr, Franz Eckstein, Bodenbach, Teplitzer- 
*traße 23. 

Spezifikation Aktion Mähr» SchÖnherg; Friedr. Weiß* 
barih u. Söhne 500, Anio Bruckner 200. Wizo. Isr, 
Frauenverein, Isr, Synagogen verein. Isr, Kultuagememdo 
je 100» fiigm* u* Berta Berger 60. Dr. E* ßodannky. 
Dir* Zd. Freund« Dr. R. Guttnjann» Grete Weißbarth, E. 
Halpert, L* Voß, K* u. E. Heilig je 50, Dir* H, Sch warft 
40, M, Stein, J, Strauß, M. Silbiger je 90, M. Thaler, A* 
Blum, 1. Mowpchensohii, Dr* fi, Freudmann, B. Schön- 
borg. Dr. M* Mautner* E. Batecha, 0. SchoetttL L Zieg¬ 
ler. E. Schick je 20, O. Traub. H. Klein, B, Rubinfeld, 
K. filadkus je 10; zu?.: 1880*— 

Spezifikation Büchsen Skalicat J. Chlamut.sc h 43* 
J. Fisehl 25*30, A. Nascher 30. Wwe K. Weiß 14, Wwü 
P. Klein 10» Rest u* IO tue,: 128*30, 

Spezifikation Aktion Brünn. Brück u. Engclmann 
3000, Israel. Kultusgemeinde 5000. Moses Löw-Beer 5000, 
AlfredPlaczek. Plaöek u. Co., Konsul Alfred Wein berge r. 
Fa. Max Kohn* Ar. u. Jak. Löw Beer je 3000. Dr. Filiii 
v m Gomperz, F* Hamiak. Ing. Moritz Eisler, Weinreb U, 
Lustig, Rat Julius Zwicker je 2000, Johann tu Felix 
Bloch, Ing* Art Eisler, Dr. Art. Feld mann, Leo Feld* 
mann* Dr. Leo Freund, Fritz Jellinek, Dir. R"h. Mab r, 
Paul Neumark* Hmnr. Perschak» Karl Perschak. Dir» 
Rud. Schlesifjger, Ing» fiiegfr. u* Rud. Stein, Eugen 
Teltseher, Weiß it. Hannak je 1000, Fa. Basch Leop* t 
Moritz Braun, Dr. K, Blum, Brüder Czerh, Dir* M. 
Eisler* Dr. Öeno Ebner, Hermau u. Sulo Fe in h erg» Ru¬ 
dolf UM, Dr. Franz Roth, Josof Hotter* Leo Willy Stein, 
Henne Schön» Waltet Scudi* Er. u* Emil Stern. Taussig 
U* Co», Dr, Fritz Winter, Ik* Löwen Thal j> 500, Dir, 
Eugen Unk 400, Dr. Felix v* Redlich 350, Jot. Salpeter 
»350; Ernst Böhm, Rud, Brieß, Max Goldmann* Jo?» Hoch¬ 
wald. Hans Hanpner, Dr. Hob, Hermann* Moritz Ober- - 
Rinder, Hein rieh Pisku* Emil Stiaßny, M* Seliindelmann, 
Wall ers teiu n. U}wy je 3t)0* Samuel Kieiti-Mcerhainm 
Dr, Leo Allerhand, Dr. M. Blmuenthal, L»»o Feinberg» 
Prok, Ferd* Gottlieb. Ing* A. Hindb, Felix Horowitz, 
Dr. Johann Jarolim, P. Kätscher. Dr. Vikt. Kraus, Sb 
donle Naach» Dir. Hans Oppenhaim* Dr, Karl Sonnen* 
feM je 2500, Dr, ff. Ernst, Dr, A* Griln, Fr* Herteka, 
Egon Jokl* Franz Klein, B. Munk, N, N», Moritz Scher¬ 
hak je 200* Sig* u* Herrn* Czuczfca, Prof* S. Frank¬ 
furter, Dr* Rud* Glaser, Dr. Hugo Meißner. Karl Fuchs, 
Dir, Jul. Sohnller je 150, Han? Blum» Löwenthal, MorPz 
Ross je 125, Knmila Blonsky, Dr. Paul Raebricli, Arpad 
Braun, Bert. Beer, Dr* Ernst Baß. Bert* Drer h^ier Dr 
Marc eil Dlache, Prof. Dr» Alfr* Engel* lug Friedrich 
Glas, A. Gold st ein» S* Hermann, Haftel. Leo Kolm Ju¬ 
lius Kornfeld» Ing, S. Kerekes, A. Klinger, August Löw- 
Reer» Walter Lflw-Beer, Gmdi Löw-Beor, Viktor LöM» 
Tng» Emil Müller, Dr. A. Morgenstern. Heinz Mnndl. Tug* 
Mandl, Dir. Emil Pollak, Dr. Julius Peitzer, Ing. PodzS- 
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„Trampsdwbe“ * das gute und billige 
Sdiuhwerk für Kinder, 27-33 Kc 9,* 



Hübsche, beigefarbene Opanken sind die 
letete Mode, Sie sind bequem und billig. 



Beliebter blauer Schuh aus Ku ns flämisch 
mit Spezkilsahle, 



Idealer, leichter Sommer-Holbschuh aus 
grauem leinen, mit lack kombiniert* 


Seit t. Oktober riud elngegangen: 


Böhmen 

Mahren u, Schlesien 
Slowakei 
Karpnt kor «Bland 
Bräelmarkcnabtcihmg 


56% 

753*124.5» 

m%2.70 

407,259*10 

39.801*40 

5.668,— 


5697 

827*288,— 

533.369.55 

403.009,80 

33,108.40 

8,299.— 


1,726.835,70 1,805.274.75 


TURNEN UND SPORT 


Dr* Jakob IVienBf in den 
Dofomilcn tödlich verunglücki 

Während des Kreis turn fest es in Zilina ereilte 
uns die traurige Nachricht, daiä unser lieber 
Chäjhw Dr* K«>bi Wiener aus Bielik der nach 
Beendigung seiner Studien vor 3 Monaten Prag 
verlassen hatte, in den Dolomiten abgesttirzt 
let. K ohl Wiener, ein au^gezetchiietcr Tu nie r 
und Skiläufer und unvergeßlicher Karner ad, 
fand den Tod in seinen vielgeliebten Bergen, 
ehe sein Leben richtig begann. 

Jüdische Schwimmer* 
Internationale in Pist'any 

Vs ahrend m Zilina unter größter Beteiligung 
das Jüdische Kreis- und Turnfest abge-hallen 
wurde, fand in Pi^tyan ein großer internatio¬ 
naler Schwimm- und Waeserba IliiTiderkaiitpf 
zwischen der Ts che chosl o'wak ei und Ungarn 
eowie Oesterreich statt. In den Reihen der 
teehechosiowakieehen Mannecbaft startete eine 
ganze Reihe jüdischer Schwimmer und Was¬ 
serballer. Die Preßburger Bar Kochba, stellte 
Frucht und Földee für die 400-Meter- und das 
200-Meter-fttaffe 1 rennen, Baderie für den REik- 
ken- und Abele« für den Bnietbmverb, Doktor 
Steiner für ihm WasserlKiUnatioualteatn, Ftfl 4m 
für die B-Männsefaaft. Vom Prager Hngibor war 
Fischer Tormann, Beck Verbindu tigfceipj,elt> r 
uml Heran Stürmer des Nationalteams. lindo 
Stürmer im B-Tmm. Von den Schwimmern 
zeigte sieh sowohl Földes als auch besondere 


hradsky, Dir* Moritz Sdk&* Dr, Ignatz SehmrakopJj Otto 
,Singer* Ernst Städter* James Schüller, Dr, Walter 
SöbaUingßr, Dr, Hugo Sotmeuschein* Ing. Trailer Ernst 
Hugo Troltef, Dr, Otto Ticbo, Wachsmann ^ Schmie¬ 
de^ Je«. Witikcbberg. Ervm Wittmarm* Ferd, Zweig* 
J)r, Nathan Weigl, LSnderb&nk je 100* E, All holz* 
-Tuda Aitmann* Brawer* Dir. Len Bäum* Dr. Julius Beer* 
Dr. Siegmund Bifjistein, Otto Breda, Leopold Broch, S, 
Hrada. Emil Deutsch. Wolf Dermewicz* Olga Diamant* 
Hugo Butsch* Rad, Elster, Johann Elster, Jos. Eisen¬ 
stein, Dr. Fritz Fertig* Ilse Frankl. M. FteiscHner* Dr, A. 
(Irfbtfeld, End] Hermann. Martha Haas. Paul Kollmami, 
Helene Korn. Dir* Her man Kohn, gartet Löwy, Jaques 
Ueb&chüti. Sa Io Meehlowite, Dr. Erich Munk, J. Mor¬ 
genstern, Alfred Neunmnn, Eugen PerlhÜfter, Sam, Rap* 
l>aporL Dr. Scbjmielmann, 5* StiaJäny. S* Stark* Leo 
Bt einer. Charlotte Sehwarzkopf* Stern. Dir, Karl 
Sriaüny Dr. Otto Follak, ToniÄ^ehoff* D. Unger* Zone 
IVeißkppf» Isidor Winter. A, Weltmann. Ing. E. Zweig* 
Katharina Zritechek, Willy Steiner je 50, Otto Wolf 4Ö* 
Bortdy, A. Bock, E. Bojnitzer, Waller Gdtzb S. Kobn* 
Otto Mayor* Tug. Ludw. Spitz* Dr. N, Trflditenbftrg je 
J0* AI* süßmaun* Otto tu Gisa WrißmandL Jos. Stiaßny 
m 25. H. Alu Braun, E. Friedtnaun* Grete Fischer, Dr* 
P. Fertig, H, Grün. E* Kolm st ein (Kömgsgarten), Josef 
lvagan. 0. Lustig, 0, Minich, N. Naftel* P, Potetschek, 
M. Steidel, H. Steiner* Ing. Kar! Stein* Ing* Her man 
Wrinleö, Friederike Mittal, K. Wengraff, Ing. H, Zeisel* 
i;. Redlich je 20* F. Berger, A* Berger* Rosa Bondy 
i Danzig)* Jos. Ecker, B. Erteil jung, M. Freilich* Freund* 
G. Hochwald. Osk. Hoher* Kühler, Frilzi Hochberger, 
(.inst, Hahn* Kohn, Klein* Körnt Izer, S* Keßler, Trude 
Löwy* Liesn Lang je IG* Heda Redlich 15; aus.: 81*845*— 


Unerwartet verschied am I* Juli d* J. unser treuer Mitarbeiter Chaver 

CAM FRANKL, 

der pflichtbewußte Kassier unseres Vereines. 

Wir werden unserem Heben, leider so früh dahingeschiedenen Chaver 
ein stetes Andenken bewahren. 

JÜDISCHER TURN- UND SPORT-VEREIN 

NAKKABI 
TeplHz-Schönau. 




Wir geben hiemit die traurige Nachricht von dem Ableben unseres teueren 
Vaters, hzw. Großvaters rmd Oberhauptes unserer Familie, des Herrn 

Albert Löwy« 

lansjährigen Kultusvorstehers in Königsberg a» E, 

Derselbe war uns stets ein leuchtendes Vorbild kaufm* Ehrenhaftigkeit, 
ein gütiger» nimmermüder, schaffensfroher Mensch* dem das Wohl seiner 
Mitarbeiter stets am Herzen lag. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Königsberg, am i, Juli 10 37, 


KONKURS. 

Dte jüdische Kultusgemetmte In Prag besetzt den 
Porten eines 

technischen Beamten 

u. zw. für die Haus verwalt g, u.cLW irtsehaftsreferal. 

Gesuche samt Belegen, d. 1, Staatsangehörigkeit*- 
nachwHs* Geburt^MUgTiif* Schulzengntesien und Zeug- 
vmm TihPr die hiMierige TäMpkelt* sind bi* aurn Dl. Juli 
19H7 bei der jDd^cben KnUusgemeinde, Frag V,, 
Mateelova 1k. eit zu reichen, 

Vorzug haheo AhsolvCBten der Bauabteiiung an der 
Tedmiseüen Hoebseliule oder Absolventen der ladn- 
fetrte&i'hole mit entsprechender Praxis* 9510 


Vertreter 

zum Besuch von Architekten 
und Baumeistern gesucht. 
Chiffre „Hohe Provision“ an d.Adin, d. Bl. 


BÖHMISCHE UNION-BANK 

ZENTRALE: PRAG 

FILIALE Ns 

Asch» Aussig» Bodenbachi Böhmisch Budweio* Bratislava* Eraunatii Brünn* Brüx, FV<»twaldau* 
Fr^dek-Miüteki GablouE N.» GrasHtz* Hohonelb^» Iglau, Jligarndorf» Karlsbad. KGnigtebof 
a. E., LeiüneriUi Marienbad, Mübr, Ostran, MühHech Scbdnberg Neu-Titschein, Olmütz, Far~ 
dubice, Pilsen» Proatajov, Reichenberg» Rumburg , Saaz» Tenlita-Seliötiau, Trautenau, Troppatt» 

Warnadorf, Zwittau. 

Expolituren; Prag XII. und Prag VIKI* 

Zucker •Abteilungen: Prag, Bratislava, OlmQtz, Troppau. 



faktum-Betdumf 

hleckset-tsluMiU 

VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

Genossenschaft m. b. H. vorm. Prag I.* Krälodvorskd 14, 

jetzt PRAHA l„ RevoSucni 1, Palace Kotva. 

Tel. 629-10 


Sehr kulant 
und billig. 


.9 


tnukt in auisgeceieüteter Form. Abeies scheint 
heiutr nicht tjj großer Form zu ju. Allo vier 
WiiBßertelfepieler .der Nationateieben waren in 
aiifigüzoicjmotür Form «gd wurden fHirchw?^ 
güliilj. Nicht, zu verg'eeeen sind die ausge- 

zcäcltntdciJ Lote Hingen dfr sehr zuhlmchen 

JVcßlviirgor Bar Koühba-jugeml. Während in 
den Vorjahren es bloß Jungpm wanui. hat 
1 u“ [ 1 tc dic Bnr Ko r 1 iba eine gfoße Aiizuh 1 ai ps- 
grzeichnetor 8diwinmicriimon. von denen wir 
vor allem Singer, Adler und Erika Fol^r* dio 
Tpchtor des ehemaligen bekannten Makabea- 
Hauimerwerfe re hervorhebeu. 

Sch wimmelst erschaften der Tschechoslowakd 
irr Bratislava. Die heurigen Sehwhnmeteter- 
echafteu der Tschechoslowakei finden am (>.. 7, 
und S. August in Brattelavn statt. Veranstalter 
wt der Meteterverein Bar Kochba. Bratislava, 
der die .Meisterschaften im JJdo^Bad zur 
Durchfühnmg bringt. Für die Veranstaltung 
gibt eich bereits jetzt ein überaus großes Inter- 
e^se kund und die Veranstalter treffen alle Vnr- 
boriutimgen. um die Täfelkännpfe erfolgreid) 
durchzuführen, In Bratislava tet ein Ehren- 
komitee in Bildung begriffen* dem angesehene 
PetteÖuüehkoitöii der Stadt und dra öffentlichen 
Lebens angehören. 



v E R E I N I GTE U P-W € R K l p A.-G, 

BR U NN. ■ CAT ISLA TA, PILSEN, O L M UU. 
rARDUBICt, MBA DEC K»*l, r B EICH IN lEfl G, HilßA, 
TI RU TZ SCHÖNAU, M. OSTftAU r TROPPAU, KOÄICI* IGCAU, 
KARISBAO, RftfROV*: tÜIMIBin, ML BOLISXÄ1K, ZNJliM 

VERLANGEN SIE UNSEREN KATALOG ! 


Hagjborerlolge bei tschechoslowakischen Leicht¬ 
athlet ikmeisier schaf ien* Bei den Lsvhechoslowä- 
kteolum L< : nch'kitihlctikmmsvarsduiiften liof ßlödy 
(H.igiluir Pmg) in einem unerhört «tMmtJeraleii Hcji- 
neu 1500 m in *dcr neuen t^dieclioslow^tdsohon 


M x kabirekordze 41 von 4:03 Min., mit wel¬ 
cher großartigen Leistung er dritter wurde. Im 
ö0fK)-ni-LauJ lief orte er eidi mit den» favorisierten 
BiiÄek ein011 aufregemlvn Kampf, 1 m dem beinlo 
BtH) m in 2:08, 1000 m in 2:öO zunteklcgt^n* Das 
scharfe Tempo zwumg jedoch erst Hu Sek. dann 
nlödy nach 8500 m zur Aufgabe. F i * 0 h mann 
errang seinen b&fwr größten Erfolg ha 2lHhm-La;uf s 
in dem er in der glänzenden Zeit von 28,1 Sek* vier- 
1er vor den bekannten tsohecljo^lowrikiseljeTi tieprä- 
senramen Knötücky und LlatiC wurde. Im 
Lauf is<5hiie4| er Lm Zw ischenlrmF mw r U o 1 d - 
s r h m i d t und Schwarz gewannen ihre 800 in-Vor¬ 
hin te in 3;03 Min., bzw. 2*08, doch trat Cokl- 
sehnnoflt mm Finale mesht mehr an. D n u l s i h 
wurde im Dreteprung mit 1L80 ni -stehender. 
Freund erreichte leider kn Diskuswerfen nicht 
Md ne Stian il.irdlotet ung von 42 m* mät der er hätte 
Meister vyenden können und mußie sieb m;i einesnt 
dritten Platz und 40,73 m begnflgen. Die IXton-m- 
siaffe! wurde vierte in 45*4 die 4X400-m- 

St&ffel fünfte in 3;40,7 Limiten. 

4* 

Jiiiliächcs Jii^cntl- und Sportheim am Keilben*» 

The Begrllßtmgateter für Dr. Roher mnö aus religiösen. 
Gtühih'ii auf Sonntag* den 2o. Juli, ver^rhohrn werden* 
— In den tetaten wnrrh» fteini von sehr viften 

ausländ Ischen Kurgästen aus! Karhba«! 1 ^flucht, dis eich 
üher die Eiuririibmgfen desselben whr tebend Äußorten, 
D^r Fs'dnln^trieb fjni bereits eingesetzt,■ doch ist iter 
Jtetrieb nicht m groß wie in anderen Jahren. m> daß 
das Heim ruhiger ist und eine bessere Erholung ver* 
btogt* 


TARBVTH 


Verbringet eure Ferien ln der IV. hebräischen Som- 
fnersciuite der Tnrbuth-OTgaitlsatitm im idyllischen 
ßaileorle Stuhu* Teplice in der Slowakei vom 2. bk 28. 
August* Kurse för Anfänger, MlUelkum u. Kurse für 
Fortgeschrittene* von erstklassigen Lehrern gclciLct. 
mänmge Möglichkeit zur hehr, Konversation. Die Telt- 
itchiner der Soinmertchnle zahten keiuR Km taxo u.nd 
pr^Titelien 50 Prozent Ermäßigung bei r ter ilüriLfahrt 
nach iehritägigem Aufenthalte. Verlanget Prospekte uml 
nähere Informationen bei der Tarbuthorganisation Praha 
XV,* Doudova 316* TeL 6044:1 vormittag* 


Berichtigung, Aktton TToTioe: Durch einen Druck- 
fehler Im teilten l\ KL.-Au*weis ist die Spende der Fa^ 
Feuursteiu mit 150 anstatt richtig mii 3000 Kc aus- 
gevriesra worden. 

Rtehtigafellung* Bei m n Wahtergehnte^en* die in der 
letzten ..8(rlhsfwehf ver^ffcmlicht wurden, iet richtig- 
zu stellen, daß Liste 5 in Lobositz sieben Stiinmen er- 
hieH. 

ln unserer Notis Uber die Wahlen zum Council der 
*tevvisn Agency in dev loteten Ximimer i*i rin Drufk- 
telilet unterlaufen. Statt Dr. Engvti Roth r.Vovä 7.11 mkv) 
«oll es rirhfig heißen: Dr. Eugen Gu lh (Xove Zdmky), 

Gescfeäffsnachrichfen 

Warum sind Opanken so beliebt? Weil alle Vor¬ 
teile von So mm erschuften besitzen und luftig, leicht 
und billig sind* Sie schützen die FüG<? hinreichend vor 
den iinobeuheiten des Bodens, bedecken rie aber so 
wrnig, daß die !.üfl fr den Zuzug hat. Vor allem bn- 
wS.hr en rie sich an heißen Tagen. Sie paasen gut zur 
Sommerkleidung und sind dabei so billig* daß j<hlß 
Frau einige Paare zum Wechseln haben sollte. Die 
heurige Bate Krilcktion hat eine große Auswahl der 
yfcrRchiedefiatfiTi Muster* <?- 

Kristallklarer Gdeeguß auf Obsttorten (oder Obst¬ 
salat). f> gnt gehäufte EÖKSffel Zucker werden mit 
2 Eßlöffeln Wasser oder Fruchtsaft und dem Saft einer 
Zitrone — etwa 2 Eßlöffel — aufs Feuer gesetzt, unter 
Rühren zum Kochen gebracht und 2 Minuten sprudelnd 
gekocht. Dann nimmt man den Topf vom Feuer, 
wartet zirka eine halbe Minute, bis sich die Kochbläs- 
chen verzogen haben* und rührt 2*4 Eßlöffel Opekta 
Flüssig gut hinein, Di« ganz heiße Masse wird nun sehr 
eilig über den mit Früchten belegten Tortenboden mit 
einem Löffel verteilt* e. 

Wegen Todesfall ist ein einstöckiges 

mit aHeingeftihrfem 

IICIII 9 Konfeltiionsgefchäff 

in Rousiaov (Raußnitz) auf frequent. Straße 
billig zu verkaufen. Gell. Anfragen sind an 
Julius Huss, Slavkov bei Brünn, zu richten. 


Steppdecken 

mit Watta- uod WoT.tiillung, Daunen¬ 
decken in solider A n s! Ci b r a q g. 
Rasebeste Umarbeitung von Decken. 
Montagen von Dekorationspölstem. 

Einzige Deckenfabrik in Prag 1, Ci„n>. l üi 


^ Ütfitö 40 


SELBSTWEIdl 
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